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Ravensburg setzt auf freiwillige Feuerwehr

Rund um die Uhr im Einsatz – Würdigung für außergewöhnliches Engagement
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Ravensburg gehört zu den letzten Städ-
ten dieser Größe, deren Feuerwehr ihre 
Einsätze rein ehrenamtlich bewältigt. 
Dies soll so lange wie möglich so blei-
ben.

Die ehrenamtlichen Feuerwehrangehö-
rigen in Ravensburg leisten herausra-
genden Einsatz: 730 Alarmierungen im 
vergangenen Jahr, also etwa zwei Ein-
sätze pro Tag, belegen das hohe Enga-
gement. Die freiwilligen Helfer verlassen 
bei jeder Alarmierung ihren Arbeitsplatz 
oder unterbrechen ihre Freizeit, um rund 
um die Uhr, an allen Tagen des Jahres, 
in den Einsatz zu gehen. Dabei setzen 
sie nicht nur ihre Gesundheit, sondern 
auch ihr Leben aufs Spiel. Neben die-
sen Einsätzen müssen sie außerdem 
Übungen, Lehrgänge und Brandsicher-
heitswachdienste absolvieren.

Erhöhung der Entschädigung
Um das Engagement der Feuerwehr-
leute zu würdigen, werden die Entschä-
digungssätze angepasst. Seit dem 1. 
Januar 2026 erhalten sie 17 Euro pro 
Stunde für ihren Einsatz (zuvor 14 Euro). 
Ab dem 1. Januar 2029 ist eine weitere 
Erhöhung auf 19 Euro pro Stunde vor-
gesehen. Diese Anpassungen sollen 
nicht nur der allgemeinen Preissteige-
rung Rechnung tragen, sondern auch 
die Wertschätzung für den außerge-
wöhnlichen Einsatz der ehrenamtlichen 
Helfer ausdrücken.

Neben der Vergütung für die Einsatz-
stunden erhalten die Feuerwehrange-
hörigen auch Entschädigungen für ihre 
Aus- und Fortbildung sowie jährliche 
Funktionspauschalen für besondere or-
ganisatorische Aufgaben.

Dank von OB und Gemeinderat
Der einstimmige Beschluss zur Erhö-
hung der Entschädigung wurde von 
allen Fraktionen des Ravensburger Ge-
meinderats unterstützt. Damit drückten 
die Stadträte ihre Anerkennung für das 
Engagement der Feuerwehrleute aus. 
Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp 
sprach den Ehrenamtlichen seinen be-
sonderen Dank aus und würdigte auch 
die Unterstützung durch ihre Familien 
und Arbeitgeber.

Mit den neuen Entschädigungssätzen 
unterstreicht Ravensburg seine Wert-
schätzung für die ehrenamtlichen Helfer 
und sichert die Zukunft der freiwilligen 
Feuerwehr.

Fotos: Stadt Ravensburg

Ob Tag oder Nacht – die Feuerwehr Ravensburg steht bereit, wenn Gefahr droht. Ihr Engagement kennt 
keine Pause. � Foto: Felix Kästle

Bürgeramt Taldorf 

Am Donnerstag, 5. Februar, bleibt 
das Bürgeramt Taldorf von 10 bis 
12 Uhr geschlossen.  Vor und 
nach dieser Zeit gelten die nor-
malen Öffnungszeiten� Seite 23
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Einladung zur öf-
fentlichen Sitzung

STADTNACHRICHTEN

Im Fundbüro des Bürgeramtes wer-
den laufend gefundene Gegenstän-
de abgegeben. Ist die Fundsache 
mehr als zehn Euro wert, wird diese 
mindestens sechs Monate dort auf-
bewahrt.

Neue Fundstücke sind:
•	 Handy Samsung Galaxy A16, ge-

funden am 7. Januar
•	 Handy Apple iPhone12, gefunden 

am 6. Januar
•	 Handy Samsung Galaxy A13, ge-

funden am 5. Januar
•	 Handy Apple iPhone 5, gefunden 

am 3. Januar
•	 Fernglas, gefunden am 30. De-

zember
•	 Herrenarmbanduhr, gefunden am 

24. Dezember
•	 Handy Apple iPhone 15, gefunden 

am 23. Dezember
Sollten Sie Ihren verlorenen Gegen-
stand unter den Fundstücken ver-
muten, wenden Sie sich bitte an das 
Fundbüro. Für eine Abholung vor Ort 
sind Ihre Personaldokumente, ein 

Eigentumsnachweis, z. B. Kaufver-
trag, Kassenbeleg, Zweitschlüssel 
oder Fotos, der PIN zum Entsperren 
des Smartphones sowie eine Ge-
genstandsbeschreibung erforderlich. 
Gegebenenfalls bringen Sie bitte zu-
dem die Bestätigung der Diebstahls-
anzeige der Polizei mit.
Wenn Sie etwas verloren haben, 
können Sie gerne kostenlos eine 
Verlustmeldung auf der städtischen 
Homepage unter www.ravensburg.
de/fundamt machen. Sollte Ihre 
Fundsache im Fundbüro abgegeben 
werden, melden wir uns bei Ihnen.

Kontakt Fundbüro Bürgeramt
Adresse: Rathaus, Marienplatz 26, 
88212 Ravensburg
Telefon: 0751 82-1480 und -1402
E-Mail: buergeramt@ravensburg.de

Öffnungszeiten
Montag und Dienstag: 8 - 16 Uhr
Mittwoch: 8 - 12 Uhr
Donnerstag: 8 - 17.30 Uhr
Freitag: 8 - 12 Uhr

Neue Fundstücke

Am Mittwoch, 4. Februar um 16 Uhr 
tagt der Technische Ausschuss im Gro-
ßen Sitzungssaal des Rathauses in öffent-
licher Sitzung. Angemeldete Themen sind 
u.a. die Sanierung des Kornhauses und 
der Bebauungsplan Andermannsberg. 
Bürgerinnen und Bürger sind herzlich ein-
geladen, der Sitzung beizuwohnen.

Die 
Sitzungs-
vorlagen 
sind einzusehen 
unter 

https://session.
ravensburg.de/bi/info.asp.

- �Karl Alphons und Renate Pauline  
Hamacher am 4. Februar ihre 
Eiserne Hochzeit

- �Bernd Hans Ernst und Christine 
Rosa Sturm am 4. Februar ihre 
Diamantene Hochzeit

- �Bruno Otto und Erika Ida Högg  
am 12. Februar ihr Diamantene 
Hochzeit

Wir wünschen ihnen alles Gute 
und Gesundheit!

Aus datenschutzrechtlichen Gründen wer-
den nur Jubilare aufgeführt, die einer Veröf-
fentlichung zugestimmt haben

Es feiern

Steuerfälligkeiten 
im Überblick
Die Stadtkämmerei informiert über fol-
gende Fälligkeiten von Steuern:
•	 Die Grundsteuer ist in der Regel zu 

je einem Viertel ihres Jahresbetrages 
am 15. Februar, 15. Mai, 15. August 
und 15. November fällig. Beträgt die 
Grundsteuer in einem Jahr maximal 
15 Euro, ist der Fälligkeitszeitpunkt 
der 15.08. des Jahres. Liegt die 
Grundsteuer im Jahr bei maximal 30 
Euro, sind zwei Raten vorgesehen. 
Die erste wird zum 15.02. eines Jah-
res fällig, die zweite zum 15.08. eines 
Jahres.

•	 Die Vorauszahlungen der Gewerbe-
steuer sind in der Regel vierteljährlich 
im Veranlagungsjahr und zwar am 15. 
Februar, 15. Mai, 15. August und 15. 
November zu entrichten.

•	 Die Hundesteuer für das Jahr 2026 
wird fällig am 16. Februar.

Zahlungspflichtige, die sich nicht am 
Abbuchungsverfahren beteiligen, wer-
den gebeten, den fälligen Abschlag 
unter Angabe des Buchungszeichens 
zu überweisen. Sofern der Stadtkasse 
ein SEPA-Mandat vorliegt, wird der Ab-
schlag vom jeweiligen Bankkonto ab-
gebucht. 

QR-Code zum Basis-Lastschriftformular

Geschwindigkeitsmessungen  
im Dezember   
Im Dezember 2025 führte die Stadt 
Ravensburg an 45 Straßen mobile Ge-
schwindigkeitsmessungen durch. Von 
36.300 Fahrzeugen überschritten 1.475 
die zulässige Höchstgeschwindigkeit, 
was rund vier Prozent der Fahrzeuge 
entspricht. Diese Geschwindigkeits-
überschreitungen zogen 154 Anzeigen, 
1.321 Verwarnungen und sieben Fahr-
verbote nach sich.

Häufige Verstöße gab es in Nessen-
bach bei Schmalegg, der Friedrichsha-
fener Straße in Torkenweiler und in der 

Georgstraße. Die Mehrheit der Fahrzeu-
ge hielt jedoch die Geschwindigkeitsbe-
grenzung ein.

Tempomessungen
Die Kontrollen des 
Ordnungsamts die-
nen der Verkehrssi-
cherheit in Wohnge-
bieten und 
Einfallsstraßen und 
erfolgen häufig auf 
Wunsch von Bür-

gern. Die vollständige Auswertung fin-
den Sie auf der Homepage der Stadt 
Ravensburg unter www.ravensburg.de.

Info-Nachmittag für Wahl-Omas und 
Wahl-Opas am 10. Februar

Am Dienstag, 10. Februar um 17 Uhr,  
findet im Großen Sitzungssaal des 
Rathauses Ravensburg ein Info-Nach-
mittag für alle Interessierten statt, die 
darüber nachdenken, Wahl-Oma oder 
Wahl-Opa zu werden. Viele Alleinerzie-
hende und Familien wünschen sich 
eine solche Unterstützung, da oft keine 
Großeltern vor Ort sind.

Erfahrungsberichte und Austausch
Die Veranstaltung bietet Gelegenheit, 
sich unverbindlich über das Engage-
ment als Wahl-Großeltern zu informie-
ren. Aktive Wahl-Omas und -Opas wer-
den von ihren Erfahrungen berichten 
und Einblicke in ihre Einsätze bei den 

Wahl-Enkeln geben. Auch Familien, die 
auf der Suche nach einer Wahl-Oma 
oder einem Wahl-Opa sind, werden an-
wesend sein.

Professionelle Unterstützung
Die Wahl-Großeltern und Familien wer-
den bei ihren Einsätzen nicht allein ge-
lassen, sondern bei Bedarf von der 
ehrenamtlichen Leiterin des Angebots 
unterstützt. Sie ist eine erfahrene So-
zialpädagogin und thematisiert an dem 
Abend die Herausforderungen und 
Unterstützungsangebote durch die Frei-
willigenagentur der Stadt Ravensburg.

Hohe Nachfrage
Trotz des Engagements von rund 40 
Wahl-Omas und -Opas warten vie-
le Kinder weiterhin vergeblich auf eine 
Wahl-Großelternfigur. Sophie Bader, 
Leiterin der Freiwilligenagentur, berich-
tet von zahlreichen Anfragen aus dem 
gesamten Stadtgebiet. Oft entwickeln 
sich enge Beziehungen zwischen den 
Familien und den Wahl-Großeltern.
Auch jüngere Paare oder alleinstehende 
Frauen, die Interesse daran haben, be-
sondere Bezugspersonen für ein Kind 
und dessen Eltern zu werden, sind herz-
lich eingeladen, sich dem Programm 
anzuschließen. Zwei „Wahl-Tanten“ sind 
bereits aktiv dabei.

Anmeldung
Eine Anmeldung ist erwünscht und 
kann telefonisch unter 0751 82-1212 
oder 0751 82-1211 sowie per E-Mail 
an freiwilligenagentur@ravensburg.de 
erfolgen. Auch wer spontan teilnehmen 
möchte, ist herzlich eingeladen.

Weitere Informationen 
sind auf der Website 
www.ravensburg.de/
wahl-omas-opas zu finden.

Als Wahl-Oma oder Wahl-Opa unterstützt man Al-
leinerziehende oder Familien, die keine Großeltern 
vor Ort haben.� Foto: Felix Kästle
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Landtagswahl 2026 in Baden-Württemberg

Informationen zum Wahltermin und neuen Wahlrecht: Zweistimmensystem, wahlberechtigt ab 16 Jahren
Geschwindigkeitsmessungen  
im Dezember   

Info-Nachmittag für Wahl-Omas und 
Wahl-Opas am 10. Februar

Am Sonntag, 8. März 2026, wählen die 
Bürgerinnen und Bürger den 18. Land-
tag von Baden-Württemberg. Diese 
Landtagswahl markiert einen wichtigen 
Einschnitt: Erstmals kommt ein refor-
miertes Wahlrecht zur Anwendung, das 
die politische Mitwirkung deutlich aus-
weitet – insbesondere durch ein neues 
Zweistimmensystem und die Absen-
kung des Wahlalters auf 16 Jahre.
 
Mehr Einfluss durch das reformierte 
Wahlrecht
Mit der Wahl 2026 erhalten die Wäh-
lerinnen und Wähler erstmals zwei 
Stimmen, ähnlich wie bei der Bundes-
tagswahl. Damit wird ihre Einflussmög-
lichkeit auf die Zusammensetzung des 
Landtags spürbar gestärkt:
•	 Erststimme: für eine Direktkandida-

tin oder einen Direktkandidaten im 
Wahlkreis

•	 Zweitstimme: für die Landesliste 
einer Partei

Diese Reform verbindet die persönli-
che Wahl von Abgeordneten vor Ort mit 
einer stärkeren Gewichtung des landes-
weiten Wählerwillens. Die Wählerinnen 
und Wähler entscheiden damit nicht 
nur, welche Person ihren Wahlkreis ver-
tritt, sondern nehmen auch direkten 
Einfluss auf die parteipolitische Zusam-
mensetzung des Landtags. Ziel ist eine 
ausgewogenere Repräsentation und 
eine bessere Abbildung der politischen 
Vielfalt im Land.
Grundlage der Neuerungen ist das Ge-

setz zur Änderung der Landesverfas-
sung und des Landtagswahlgesetzes 
vom April 2022.
 
Wahlalter auf 16 Jahre gesenkt 
– mehr politische Teilhabe für Ju-
gendliche
Ein zentrales Element der Wahlrechtsre-
form ist die Herabsetzung des Wahl-
alters von 18 auf 16 Jahre. Damit sind 
bei der Landtagswahl 2026 erstmals 
auch Jugendliche ab 16 Jahren wahlbe-
rechtigt. Diese Änderung trägt dem Um-
stand Rechnung, dass junge Menschen 
frühzeitig politisch interessiert und betrof-
fen sind – etwa bei Themen wie Bildung, 
Klimaschutz oder Digitalisierung.
Wahlberechtigt ist, wer
•	 die deutsche Staatsangehörigkeit be-

sitzt,
•	 am Wahltag mindestens 16 Jahre alt 

ist und
•	 seit mindestens drei Monaten mit 

Hauptwohnsitz in Baden-Württem-
berg gemeldet ist.

Durch die Einbeziehung jüngerer Wäh-
lerinnen und Wähler soll die demokra-
tische Beteiligung gestärkt und politi-
sches Engagement bereits in jungen 
Jahren gefördert werden.
 
Zusammensetzung des Landtags
Der neue Landtag wird aus mindestens 
120 Abgeordneten bestehen. Davon 
werden 
•	 70 Abgeordnete direkt in den 

Wahlkreisen gewählt,

•	 die übrigen Mandate über die Lan-
deslisten der Parteien vergeben.

Die Wahlperiode des 17. Landtags en-
det regulär am 30. April 2026. Mit der 
Wahl am 8. März 2026 wird somit recht-
zeitig der 18. Landtag bestimmt. Des-
sen Wahlperiode dauert fünf Jahre.
 
Vorbereitung und Information
Die Organisation der Landtagswahl er-
fordert umfangreiche Vorbereitungen. 
Die Stadtverwaltung informiert rechtzei-
tig über Wahlbenachrichtigungen, Brief-
wahl, Wahllokale und den Ablauf der 
Stimmabgabe. Aktuelle Hinweise finden 
sich auf der Homepage und im Amts-
blatt der Stadt Ravensburg sowie unter 
folgendem Link: https://www.landtags-
wahl-bw.de/landtagswahl-2026-in-ba-

den-wuerttemberg
 
Ziel der Reform: mehr Beteiligung, 
bessere Repräsentation
Mit der Wahlrechtsreform verfolgt das 
Land Baden-Württemberg das Ziel, die 
demokratische Mitwirkung zu vertiefen 
und die Repräsentation der Bevölke-
rung im Landtag zu verbessern. 

Das neue Wahlver-
fahren und das ge-
senkte Wahlalter er-
öffnen mehr Men- 
schen echte Mitge-
staltungsmöglich-
keiten – und ma-

chen die Landtagswahl 2026 zu einem 
wichtigen Schritt hin zu mehr politischer 
Teilhabe.

Am 8. März 2026 entscheiden die Wählerinnen und Wähler, wer sie im Landtag repräsentieren wird. 
� Foto: Landtag von Baden-Württemberg

Premiere Ravensburger Weihnachtssingen: 11.000 Euro für Kinder in Not
Beim ersten Ravensburger Weihnachts-
singen sind 11.000 Euro gesammelt 
worden. Am 20. Januar fand im Büro 
von Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp, 
dem Schirmherr der Veranstaltung, die 
Spendenübergabe statt.
Der Reinerlös geht zu jeweils 50 Prozent 
an zwei Projekte für Kinder in Not: Die 
Kindernachsorge Ravensburg betreut 
und berät Familien mit frühgeborenen 
oder schwerstkranken bzw. chronisch 
kranken Kindern. Nach einem Klinikauf-

enthalt werden sie von einem multipro-
fessionellen Team bis zu zwölf Wochen 
unterstützt.
 
Warme Kinderfüße
Das Projekt „Winterschuhe“ der Son-
ja-Reischmann-Stiftung sorgt für war-
me Kinderfüße. Die staatlichen Leis-
tungen, die alleinerziehende Eltern 
beziehen können, reichen im Winter 
oft nicht einmal für das Notwendigste. 
Unkompliziert und direkt helfen hier die 

Schuhgutscheine der Sonja-Reisch-
mann-Stiftung.
Bei der Spendenübergabe dabei waren 
Sabine Reischmann, Vorsitzende der 
Sonja-Reischmann-Stiftung, Nadja No-
bis, Leiterin Kindernachsorge Ravens-
burg, Oberbürgermeister Dr. Rapp, der 
evangelische Dekan Dr. Martin Hauff 
und der katholische Pastoralreferent 
Dr. Michael Schindler für die Arbeits-
gemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK) 
als Veranstalter sowie Matthias Schyra 
von der Gemeinschaft Immanuel als Or-
ganisator des Weihnachtssingens.
 
Premiere vor 1.800 Besuchern
Am 20. Dezember, dem Vorabend des 
vierten Advents, strömten mehr als 
1.800 Menschen aller Generationen in 
die Evangelische Stadtkirche zur Premi-
ere des Ravensburger Weihnachtssin-
gens. Nicht wenige mussten draußen 
vor offenen Kirchentüren verharren. Die 
Besucherinnen und Besucher kamen 
nicht zum Zuhören, sondern zum Mit-
singen: 18 deutschsprachige Advents- 
und Weihnachtslieder standen auf dem 
Programm.
 
Rund 200 Mitwirkende auf der Bühne
Unter den insgesamt rund 200 Mitwir-

kenden waren unter anderem Turmblä-
ser des Stadtorchesters Ravensburg, 
Kantorei der Stadtkirche, Gospelchor 
Unity, ökumenischer Kinderchor, Kin-
derchor, Jugendchor und Frauenchor 
der Musikschule Ravensburg e. V., die 
Heilignachtsänger, Conny Bader, Sin-
ger-Songwriter Peter Pux und die Im-
manuel Lobpreiswerkstatt.
 
Unterstützung durch Kirchen, Stadt 
und Sponsoren
Initiator Matthias Schyra verwies darauf, 
dass die alten Weihnachtslieder Wärme, 
Trost und Geborgenheit schenken und 
die Menschen miteinander verbinden. 
Veranstaltet wurde das Weihnachts-
singen von der Arbeitsgemeinschaft 
christlicher Kirchen in Ravensburg, der 
katholischen und evangelischen Kirche 
in der Stadt, der Gemeinschaft Imma-
nuel zusammen mit den Kooperations-
partnern Musikschule Ravensburg und 
Stadt Ravensburg.  
Bei freiem Eintritt wurden die Unkosten 
weitgehend durch die Sponsor-Partner 
Ravensburger AG, OEW Zweckver-
band Oberschwäbische Elektrizitäts-
werke, Kreissparkasse Ravensburg 
und Roundtable No37 Ravensburg ge-
tragen.Von li.: Pastoralreferent Dr. Michael Schindler, Sabine Reischmann, Nadja Nobis, Oberbürgermeister Dr. 

Daniel Rapp, Matthias Schyra, Dr. Martin Hauff.� Foto: Stadt Ravensburg
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Veranstaltungen in der CHG-Arena

Wir suchen Sie als

Wissenschaftliche/n Volontär/in
im kuratorischen Bereich
(m/w/d) ab Mai 2026 befristet auf zwei Jahre

Ihre Aufgaben in unserem Kunstmuseum
• Sie arbeiten sowohl wissenschaftlich als auch kuratorisch bei der

Entwicklung und Realisierung von anspruchsvollen Ausstellungen - mit
nationalen und internationalen Leihgaben - der Klassischen Moderne
wie auch der Gegenwart mit

• Sie gestalten die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, u.a. auch Social-
Media-Kanäle, mit

Wir erwarten von Ihnen
• ein abgeschlossenes Masterstudium der Kunstgeschichte,

Kunstwissenschaft oder einer vergleichbaren
geisteswissenschaftlichen Studienrichtung

• praktische Erfahrungen im Museums- und Ausstellungsbetrieb
• sehr gute Deutschkenntnisse und eine versierte Ausdrucksweise in

Wort und Schrift
• gute Englischkenntnisse
• eine selbstständige, engagierte und strukturierte Arbeitsweise
• Erfahrungen im Umgang mit den gängigen EDV-Programmen und

Datenbanken sowie mit Social Media

Wir bieten Ihnen
• eine tarifliche auf zwei Jahre befristete Anstellung in Vollzeit mit einer

Vergütung in Höhe von 50 % der Entgeltgruppe 13 TVöD
• flexible Arbeitszeiten mit der Möglichkeit zum mobilen Arbeiten
• verschiedene Betriebssport- und Firmenfitnessangebote, wie EGYM

Wellpass

"Mein Ravensburg“, dies werden Sie bei uns oft hören. Denn wir sind
stolz auf unsere Heimat. Mit rund 51.000 Einwohnern ist die
Oberschwaben-Metropole eine lebenswerte Stadt, in der man sich noch
kennt. Wir verstehen uns als Teil dieses Miteinanders und sind für das
Gemeinwohl mitverantwortlich.

Nähere Auskünfte erhalten Sie von Sylvia Bernhard,
Tel. 0751 82-1316.

Bewerben Sie sich jetzt über unser Online-Portal -
spätestens jedoch bis 22.02.2026 unter
www.ravensburg.de/jobs

Machen ist wie wollen - nur viel besser. Wir freuen uns auf Sie!

Änderungen beim Publikumslauf 
am 1. Februar
Am Sonntag, 1. Februar, entfällt der 
Nachmittags-Publikumslauf aufgrund 
des Familienspieltages der Towerstars. 
Der Vormittags-Publikumslauf wird eine 
halbe Stunde vorverlegt und findet von 
9.15 Uhr bis 10.45 Uhr statt.

Narrenlauf am 5. Februar von 20.45 
bis 22.15 Uhr
Die närrische Zeit nähert sich ihrem 
Höhepunkt und auch in der Eissport-
halle halten die Fasnetsverrückten Ein-
zug! Wie jedes Jahr treffen sich Alt und 
Jung eine Woche vor dem gumpigen 
Donnerstag, um in fröhlicher Runde ge-
meinsam aufs Eis zu gehen. Bunt ver-
kleidet und mit den besten Fasnets-Hits 
wird sich in der CHG-Arena spaßig auf 
die Hauptfasnet eingestimmt.
Wer verkleidet kommt, darf sich über  

Am 5. Februar herrscht wieder närrisches Treiben 
auf dem Eis.� Foto: Felix Kästle

ermäßigten Eintritt freuen. Für alle ande-
ren gilt der reguläre Eintrittspreis.
Der Narrenlauf wird veranstaltet vom 
Amt für Bildung, Soziales und Sport der 
Stadt Ravensburg.

Nähere Infos unter 
www.eissporthalle-
ravensburg.de

Anmeldungen für die Kitas  
noch bis 28. Februar
Die Kindertageseinrichtungen in Ra-
vensburg nehmen bis 28. Februar 2026 
Anmeldungen für Neuaufnahmen ab 
September 2026 (Kita-Jahr 2026/2027) 
entgegen. Die Anmeldung können aus-
schließlich über das Kita-Anmeldeportal 
„Little Bird” unter https://kinderbetreu-
ung-ravensburg.little-bird.de erfolgen.

Anfrage für drei Kitas möglich
Es können gleichzeitig bis zu drei Ein-
richtungen nach einem Kita-Platz an-
gefragt und mit einer Priorität versehen 
werden. Die Priorität 1 entspricht dem 
ersten Wunsch. Sobald Eltern per E-
Mail die Zusage für ihr Kind erhalten 
haben, müssen sie der Kindertages-
einrichtung innerhalb von sieben Tagen 
verbindlich mitteilen, ob sie den Platz 
annehmen. Ansonsten verfällt nach 
sieben Tagen die Reservierung und der 
Platz wird automatisch von der Kita ab-
gesagt.

Zusagen im März/April
Zwischen März und April 2026 ent-
scheiden die Einrichtungen über die 
Aufnahme der angemeldeten Kinder 
für den Aufnahmezeitraum September 
2026 bis August 2027. Die Zusagen für 
Krippenplätze erfolgen nur für die ers-
te Hälfte des Kita-Jahres, also für den 
Zeitraum September 2026 bis Februar 
2027. Für die zweite Hälfte des Kita-
Jahres folgt für die Krippenplätze eine 
weitere Vergaberunde im Herbst 2026.
 
Vergabe und Rückmeldun
Durch die drei Prioritäten gibt es unter-
schiedliche Vergabestichtage:
Priorität 1: Zusage Kita: Montag, 
09.03.2026 und Rückmeldefrist Eltern: 
Montag, 16.03.2026

Priorität 2: Vergabe Kita: Montag, 
23.03.2026 und Rückmeldefrist Eltern: 
Montag, 30.03.2026
Priorität 3: Vergabe Kita: Montag, 
13.04.2026 und Rückmeldefrist Eltern: 
Montag, 20.04.2025
 
Aufnahmekritierien
Die Aufnahme erfolgt nach bestimmten 
Aufnahmekriterien. Für die Kita-Plätze 
ist ein Nachweis der Berufstätigkeit zum 
Zeitpunkt der Aufnahme erforderlich. 
Über die Aufnahmekriterien können sich 
Eltern unter dem Link: www.ravens-
burg.de/kitaanmeldung erkundigen.

Einrichtungen und Betreuungsfor-
men
Über die passende Einrichtung und Be-
treuungsform für ihr Kind können sich 
Eltern im Kita-Elternportal unter dem 
Link: https://kinderbetreuung-ravens-
burg.little-bird.de oder über die städti-
sche Homepage www.ravensburg.de 
(Rubrik Bildung und Betreuung) erkun-
digen.

Weitere Informationen 
erhalten die Eltern bei 
der Stadt Ravensburg 
von Corinna Belosevic und Claudia 
Kornmayer im Amt für Bildung, So-
ziales und Sport. Anfragen können 
per E-Mail an kita@ravensburg.de 
gestellt werden.

Familiengutscheine – Kostenlose und 
ermäßigte Eintritte für Ihr Kind
Mit den Familiengutscheinen können 
Kinder von Ravensburger Familien kos-
tenlos oder zu ermäßigten Preisen ver-
schiedene Einrichtungen und Veranstal-
tungen der Stadt besuchen. So erhält 
jedes Kind über sechs Jahren jährlich 
eine 8er-Karte für das Hallenbad sowie 
einen Block mit zehn Einzelgutscheinen 
zum freien Eintritt in das Flappachbad, 
die Eissporthalle, für eine Turmbestei-
gung oder für Führungen im Museum 

Humpis-Quartier und im Kunstmuse-
um. Für viele andere Veranstaltungen 
gibt es zudem ermäßigten Eintritt. Auch 
kann die ganze Familie im Sommer an 
drei frei zu wählenden Terminen kosten-
los ins Flappachbad.
Nutzen Sie unsere städtischen Angebo-
te und machen Sie Ihren Kindern eine 
Freude: Einfach den Gutschein online 
beantragen.
www.ravensburg.de/familie
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Seit Juni 2025 ist die Reform des Lan-
desbauordnungsrechts (LBO) in Kraft. 
Sie bietet neue, konkret umsetzbare 
Möglichkeiten für den Wohnungsbau, 
den Abbau von Bürokratie, die Stär-
kung des Bestandsschutzes und die 
Förderung erneuerbarer Energien. Be-
sonders für Bauherren und Kommunen 
bedeutet dies eine klare Erleichterung 
bei Planungs- und Genehmigungspro-
zessen.
 
Schneller und einfacher Wohnraum 
schaffen
Ein zentrales Ziel der Reform ist es, den 
Wohnungsbau schneller und effizienter 
zu gestalten. Nutzungsänderungen 
von Bestandsgebäuden zu Wohn-
zwecken im Innenbereich können nun 
ohne Baugenehmigung durchgeführt 
werden – vorausgesetzt, es werden 
keine baulichen Änderungen an der 
Gebäudehülle vorgenommen. Diese 
Regelung eröffnet Bauherren die Mög-
lichkeit, vorhandene Gebäude unkom-
pliziert in Wohnraum umzuwandeln. 
Auch Aufstockungen und Dachaus-
bauten, die bisher oft mit langwierigen 
Genehmigungsverfahren verbunden 
waren, werden durch die Reform deut-
lich erleichtert: Bis zu zwei zusätzliche 
Geschosse können nun gebaut wer-
den, ohne dass die Abstandsflächen 
neu berechnet werden müssen. Dies 
vereinfacht insbesondere die Verdich-
tung von städtischen Gebieten.

Vereinfachte Genehmigungsverfah-
ren und schnellere Entscheidungen
Ein weiterer wichtiger Punkt der Re-
form ist die Vereinfachung des Ge-
nehmigungsverfahrens für fast alle 
Wohngebäude bis zur Gebäudeklasse 
4 (Sonderbauten ausgenommen). Bau-
vorhaben dieser Art müssen nun im 
vereinfachten Verfahren abgewickelt 
werden, was den bürokratischen Auf-
wand erheblich reduziert. Zusätzlich 
wird die Genehmigungsfiktion einge-
führt: Wird ein Bauantrag im vereinfach-
ten Verfahren nicht innerhalb von drei 
Monaten entschieden, gilt dieser Antrag 
automatisch als genehmigt. So erhal-
ten Bauherren schnellere Klarheit über 
die Genehmigung ihrer Vorhaben. Auch 
die Nachbarbeteiligung wird auf das 
Wesentliche reduziert: Nur betroffene 
Nachbarn müssen bei Abweichungen 
von baurechtlichen Vorschriften infor-
miert werden, und die Einwendungsfrist 
wurde von vier auf zwei Wochen ver-
kürzt. Das baurechtliche Widerspruchs-
verfahren ist entfallen, es gibt nur noch 
die Möglichkeit der direkten Klage.
 
Förderung erneuerbarer Energien 
durch klare Regelungen
Die Reform stärkt die Nutzung er-
neuerbarer Energien, indem sie klare 
rechtliche Vorgaben schafft. So sind 
Photovoltaik- und Solarthermie-Anla-
gen bis zu einer Höhe von 1,5 Metern 
auf Dächern abstandsflächenrechtlich 

privilegiert und können ohne aufwen-
dige Genehmigungsprozesse installiert 
werden. Auch Solarzäune und Lärm-
schutzwände, die in der Vergangenheit 
oftmals durch kommunale Satzungen 
eingeschränkt wurden, dürfen nun auch 
in Gestaltungssatzungen nicht mehr 
verboten werden. Diese Änderungen 
erleichtern es, den Ausbau von nach-
haltigen Energiequellen schnell und un-
kompliziert voranzutreiben.
 
Bestandsschutz: Klarheit bei be-
stehenden Gebäuden
Die Reform sorgt für mehr Rechts-
sicherheit im Umgang mit Bestands-
gebäuden. Jetzt genießen rechtmäßig 
errichtete Gebäude Bestandsschutz, 
auch wenn sich das Baurecht im Nach-
hinein ändert. Das bedeutet, dass be-
stehende Gebäude auch dann nicht 
abgerissen oder nachgerüstet werden 
müssen, wenn sich die baurechtlichen 
Vorschriften später verändern – solange 
keine Gefahr für Leben oder Gesundheit 
besteht und die ursprünglichen Bauan-
forderungen eingehalten wurden.
 
Erleichterungen für Kinderspielplät-
ze und weitere Anpassungen
Für Bauherren gibt es nun auch eine 
Erleichterung im Hinblick auf die Errich-
tung von Kinderspielplätzen. Anstatt ei-
nen Spielplatz vor Ort zu bauen, können 
Bauherren die entsprechende Pflicht 
durch die Zahlung eines Geldbetrags 

an die Kommune erfüllen. Die Höhe des 
Betrags wird von der Baurechtsbehör-
de gemeinsam mit der Gemeinde fest-
gelegt. Weitere Anpassungen betreffen 
die Berechnung von Abstandsflächen, 
die jetzt vereinfacht wurde, sowie Er-
leichterungen beim Brandschutz bei 
Nutzungsänderungen und bei der Ver-
wendung serieller Bauweisen, wie zum 
Beispiel Modulbauten, die künftig vorab 
genehmigt werden können.

Mit der LBO-Reform werden die Rah-
menbedingungen für den Bau von 
Wohnraum deutlich vereinfacht und 
beschleunigt, während gleichzeitig die 
Nutzung erneuerbarer Energien ge-
stärkt und die Bürokratie abgebaut 
wird. So wird der Weg für eine zukunfts-
fähige Bauentwicklung in Baden-Würt-
temberg geebnet.
 

Für Bauherren und Kommunen bringt die Reform 
der Landesbauordnung eine klare Erleichterung bei 
Planungs- und Genehmigungsprozessen.
� Symbolbild: Adobe Stock

One Billion Rising: Resilienz- und Selbstbehauptungs-Workshops 
Im Februar rückt die Kampagne One 
Billion Rising die Bekämpfung von Ge-
walt gegen Frauen in den Fokus. Be-
reits zu Beginn des Monats bieten die 
Organisatorinnen von One Billion Rising 
mehrere Workshops an, um Frauen und 
Mädchen zu stärken.

Kurse für mehr Selbstbehauptung
•	 Im Workshop „Das Geheimnis der 

inneren Stärke“ am 5. Februar 
von 18 bis 21 Uhr vermittelt Elke 
Haußer Methoden zur Steigerung der 
Resilienz, um mit Herausforderungen 
besser umgehen zu können.

•	 In zwei Selbstbehauptungs- und 
Selbstverteidigungskursen am 7. 
Februar für Frauen und Mädchen 
ab 12 Jahren lernen die Teilnehme-
rinnen, sich körperlich und mental 
gegen Übergriffe zu wehren und ihre 
Grenzen im Alltag zu wahren. Traine-
rin Jasmin Pfund arbeitet mit der USD 
Krav Maga Technik.

•	 Für Frauen und Mädchen mit Be-
hinderung wird am 21. Februar ein 

Selbstbehauptungskurs mit Bianka 
Neußer angeboten, der für die beson-
deren Bedürfnisse der Teilnehmerinnen 
(ab 16 Jahre) zugeschnitten ist. Die Teil-
nahme an diesem Kurs ist kostenlos.

Aktion gegen Gewalt an Frauen
One Billion Rising ist eine weltweite Ak-
tion, die jedes Jahr am Valentinstag dazu 
aufruft, gegen Gewalt an Frauen und 
Mädchen aufzustehen. Rund eine Mil-
liarde Frauen sind weltweit von Gewalt 
betroffen – eine erschreckende Zahl, die 
durch diese Bewegung thematisiert wird.

Breite Unterstützung
In Ravensburg wird die Aktion seit vie-
len Jahren von Frauen und Kinder in Not 

e.V., der Volkshochschule Ravensburg, 
der ADTV-Tanzschule Geiger sowie den 
Gleichstellungsbeauftragten der Stadt 
und des Landkreises organisiert. Weite-
re Informationen finden Sie unter www.
ravensburg.de/obr.

Alle Workshops finden in der Volks-
hochschule Ravensburg (Gartenstr. 
33) statt. Anmeldungen sind unter 
www.vhs-rv.de möglich.

Anmeldungen für Hortplätze noch bis 27. Februar
Eltern, die für ihr Schulkind einen Hort-
platz an einer städtischen Grundschule 
benötigen, können diesen noch bis zum 
27. Februar 2026 beantragen. Neu da-
bei ist, dass die Anmeldung ausschließ-
lich online über das Elternprotal erfolgt.

So funktioniert die Anmeldung
Die Anmeldung kann ausschließlich on-
line über das Hort-Elternportal www.ra-
vensburg.de/schulkindbetreuung erfol-

gen. Nachdem sich die Eltern registriert 
haben und ein Benutzerkonto angelegt 
wurde, können die gewünschten Leis-
tungen beantragt werden. Zwischen 
März und April wird über die Aufnahme 
ab September 2026 entschieden.

Betreuungsmöglichkeiten
Je nach Bedarf stehen verschiedene 
Module für die Betreuung zur Auswahl. 
Neu ist die Möglichkeit, ein Ferienmodul 

als Zusatzleistung zum Grundmodul zu 
buchen. Damit werden ab dem Schul-
jahr 2026/2027 elf Wochen Öffnungs-
zeiten in den Ferien angeboten. Auch 
das Ferienmodul kann online über das 
Eltern-Portal bis zum 27. Februar 2026 
gebucht werden. Die Aufnahme erfolgt 
nach bestimmten Aufnahmekriterien. 
Informationen zu den Betreuungsmodu-
len sowie den Kriterien für die Platzver-
gabe finden Eltern direkt im Elternportal 

oder auf der städtischen Homepage.

Weitere Informationen
Weitere Informationen erhalten Eltern di-
rekt von der jeweiligen Hortleitung oder 
bei der Stadt Ravensburg von Anna Mi-
ronenko und Martina Ohlrogge im Amt 
für Bildung, Soziales und Sport. Anfragen 
können telefonisch unter 0751 82-2320 
oder 82-2302 sowie per E-Mail elternpor-
tal.hort@ravensburg.de gestellt werden.

LBO-Reform: Vereinfachte Verfahren und neue Möglichkeiten beim Bauen

Neues Landesbaurecht ermöglicht schnelleren Wohnungsbau und mehr Nachhaltigkeit

Trainerin Jasmin Pfund. � Foto: Privat
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Verkehrsbetriebe Schussental nehmen Fahrt auf 
Die im Februar 2025 von den Kommu-
nen Ravensburg, Weingarten, Baienfurt 
und Baindt gegründeten VBS Verkehrs-
betriebe Schussental befinden sich mit-
ten in einer dynamischen Entwicklungs-
phase. 

Mit Blick auf den Start der neuen ÖPNV-
Verkehrsleistung zum 1. Januar 2027 
treibt die Gesellschaft zentrale Projekte 
für den Stadtverkehr im Schussental mit 
hoher Geschwindigkeit voran. Zu Be-
ginn des Jahres wurden wichtige Unter-
nehmensverträge unterzeichnet. 
Der seit April 2025 bestehende Auf-
sichtsrat der VBS hat sich bereits in fünf 
Sitzungen mit grundlegenden Themen 
befasst, die den ÖPNV nachhaltig ver-
ändern werden. 

„Wir haben in kurzer Zeit enorm viel 
vorangebracht. Unser Ziel ist klar: ein 
moderner, zuverlässiger und attraktiver 
öffentlicher Nahverkehr für die Men-
schen im Schussental“, erklären die 
Bürgermeisterin und die Bürgermeister 
der vier beteiligten Kommunen Ravens-
burg, Weingarten, Baienfurt und Baindt. 
„Die Entscheidungen, die wir aktuell 
treffen, prägen den ÖPNV der nächsten 
Jahrzehnte.“
Zu den wichtigsten Schwerpunkten in 
2025 zählten unter anderem die Be-

schaffung von fünf Elektrobussen, die 
Installation einer Ladeinfrastruktur auf 
dem Betriebsgelände in der Bleicher-
straße 28, die Entwicklung eines zeit-
gemäßen Designs, der Erwerb eines 
Onboarding-Houses für neue Busfahrer, 
die Vorbereitung der Subunternehmer-
ausschreibung, die Einführung eines 
neuen Tarifvertrages sowie Grundsatz-
beschlüsse zur Errichtung eines Erwei-
terungsbaus und eines Ladeparks auf 
dem Nachbargrundstück. 

Im Sommer 2025 wurden fünf neue 
Elektrobusse ausgeliefert. Weitere Fahr-
zeuge für das Jahr 2026 sind bereits 
bestellt. „Die neuen Busse sind ein 
sichtbarer Beleg dafür, wie modern und 
emissionsarm unser Angebot künftig 
sein wird. Sie sind ein wichtiger Schritt 
hin zu einer zukunftsfähigen Mobilität“, 
betont Anton Buck, Geschäftsführer der 
VBS. 

„Mit diesen Meilensteinen setzen die 
VBS entscheidende Impulse für einen 
leistungsstarken, nachhaltigen und kun-
denorientierten ÖPNV“, ergänzt Jenny 
Jungnitz, Prokuristin des Verkehrsbe-
triebes. 
  
Im Rahmen seiner Sitzung am 
02.12.2025 konnte der Aufsichtsrat die 

E-Busse persönlich besichtigen und 
sich ein Bild von der technischen Aus-
stattung und dem Komfort machen. 
„Es ist ein starkes Signal, diese Busse 
jetzt schon vor Ort zu sehen“, so Bür-
germeister Dirk Bastin. „Sie zeigen ganz 
konkret, wohin die Reise geht.“
  
Der bevorstehende Start am 1. Januar 
2027 markiert dabei den nächsten be-
deutenden Meilenstein auf dem Weg zu 
einem modernen Mobilitätsangebot für 
die Bürgerinnen und Bürger im Schuss-
ental.
  

v.li. Christian Mayer, Timo Nordmann, Markus Waid-
mann, Bettina Wolf, Bürgermeister Dirk Bastin
.� Foto: VBS

VBS Verkehrsbetriebe
Schussental GmbH & Co. KG 
· �Was ist VBS? Kommunaler 

Busverkehrsbetrieb, gegründet 
2024/2025 von Ravensburg, 
Weingarten, Baienfurt und Baindt. 
Übernimmt ab 1. Januar 2027 den 
ÖPNV im Schussental in eigener 
Regie.

· �Betreibergebiet: Linienverkehr 
innerhalb der Stadtgrenzen und 
über die Stadtgrenzen hinaus (z. B. 
Linien 1–7, 20, 21) zwischen Ra-
vensburg, Weingarten, Baienfurt, 
Baindt und umliegenden Orten.

Nutzen für Bürger: 
· �Zuverlässiger, getakteter Nahver-
kehr mit mehr Fahrten, neuen Li-
nien (z. B. Linie 2) und durchgängi-
gen Verbindungen.

· �Klimafreundlich: E-Busse mit Öko-
strom für nachhaltige Mobilität 
ohne Auto.

· �Kosteneffizient durch kommunale 
Planung und Förderungen.

Kostenlose Infomationen  
zu vorsorgenden Verfügungen

Jürgen Pippir informiert kostenlos in der Freiwilli-
genagentur Ravensburg über vorsorgende Verfü-
gungen. � Foto: Stadt Ravensburg

In der Freiwilligenagentur Ravensburg 
können sich Interessierte kostenlos zu 
(Vorsorge-)Vollmachten, Patientenverfü-
gungen und gesetzlicher Betreuung in-
formieren. Jürgen Pippir war vor seinem 
Ruhestand Geschäftsführer eines Be-
treuungsvereines und steht mit seinem 
fundierten Fachwissen ehrenamtlich zur 
Verfügung. Jeder, der sich Gedanken 
darüber macht, was geschieht, wenn 
man selbst oder der Partner nicht mehr 
entscheiden kann, ist bei ihm gut auf-
gehoben.
 
Einblicke zum rechtlichen Rahmen
Die Patientenverfügung regelt alle medi-
zinischen Angelegenheiten, wenn man 
diese selbst nicht mehr regeln kann. Die 

Vorsorgevollmacht gibt dem Vollmacht-
nehmer die Möglichkeit, alle rechtlichen 
Angelegenheiten im Alltag des Gebers 
zu regeln. Das Betreuungsgesetz regelt 
die rechtliche Betreuung volljähriger 
Personen, die aufgrund von Krankheit 
oder Behinderung ihre Angelegenhei-
ten nicht selbst regeln können. Pippir 
gibt zu diesen Themen Einblicke in die 
Gesetzeslage und klärt über die Konse-
quenzen auf.
 
Erste Anlaufstelle
Das Angebot ist als erste Anlaufstelle 
für grundlegende Informationen zu ver-
stehen. Eine verbindliche rechtliche Be-
ratung findet nicht statt. Bei Bedarf wird 
empfohlen, sich an einen Notar, Rechts-
anwalt oder anerkannten Betreuungs-
verein zu wenden.
 
Terminvereinbarung
Interessierte können bei der Freiwilli-
genagentur einen Termin für ein persön-
liches Informationsgespräch vereinba-
ren.

Kontakt zur 
Terminvereinbarung
Freiwilligenagentur 
Ravensburg,
Tel. 0751 82-1212
E-Mail:
freiwilligenagentur@ravensburg.de

bodo informiert: Bernd Hasenfratz für 
weitere fünf Jahre Geschäftsführer
Auch in Zukunft lenkt Bernd Hasenfratz 
die Geschicke des Bodensee-Ober-
schwaben Verkehrsverbunds (bodo). 
Der Aufsichtsrat hat ihn im Oktober ver-
gangenen Jahres vorzeitig für die kom-
menden fünf Jahre zum Geschäftsfüh-
rer bestellt. Am 18. Dezember folgte die 
Vertragsunterzeichnung.

Besserer öffentlicher Nahverkehr
„Die Aufsichtsratsmitglieder, denen 
ich sehr für das fortgesetzte Vertrauen 
danke, haben damit zum Ausdruck ge-
bracht, dass sie an unserer gemeinsa-
men Vision eines besseren öffentlichen 
Nahverkehrs festhalten“, sagt Bernd 
Hasenfratz. „Dafür bin ich angetreten, 
und daran arbeite ich zusammen mit 
meinem Team beharrlich weiter. Vor al-
lem geht es darum, den Verbund weiter 
zu transformieren und bereits begonne-
ne Projekte, die den Fahrgästen dienen, 
voranzubringen.“

20 Jahre Verkehrsverbund
Der 45-jährige Diplom-Betriebswirt ist 
seit 2006 für die Verbundgesellschaft 
tätig. Seit 2023 ist er Geschäftsführer, 
mit dem Auftrag, den vor gut 20 Jahren 
gegründeten Verkehrsverbund zu refor-
mieren.

Erste Verbesserungen
Erste Verbesserungen erleben die Fahr-
gäste bereits: Verbindungsauskunft über 
Google Maps, Ticketkauf über die bodo-
App, erweiterte Preisnachlässe auf digi-
tale Tickets und vereinfachte Tarife. 

Fahrgastbeirat
Ein neu gegründeter Fahrgastbeirat stellt 
zudem sicher, dass die Nöte und Wün-
sche der verschiedenen Nutzergruppen 
zur Sprache gelangen. 

Auch eine groß angelegte Qualitätsoffen-
sive trägt bereits Früchte. In Vorbereitung 
ist unter anderem, dass die Anschlüsse 
beim Umsteigen zwischen Zug und Bus 
durch Digitalisierung verlässlicher wer-
den.

bodo-Gebiet und Aufgaben
Der Bodensee-Oberschwaben Ver-
kehrsverbund (bodo) umfasst den Bo-
denseekreis, den Landkreis Lindau und 
den Landkreis Ravensburg. Seine Ge-
sellschafter sind die drei Landkreise so-
wie die Eisenbahn- und Omnibusunter-
nehmen, die hier rund 150 Linien sowie 
etwa 3100 Bushaltestellen und Bahn-
stationen betreiben. Die Verbundgesell-
schaft ist mit zahlreichen Aufgaben be-
traut, die den Nahverkehr leistungsfähig 
machen.
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Künstleringespräch mit Kathrin Sonntag

bodo informiert: Bernd Hasenfratz für 
weitere fünf Jahre Geschäftsführer

Begleiten Sie die Künstlerin Kathrin 
Sonntag und Ute Stuffer, Direktorin des 
Kunstmuseums, am Donnerstag, 12. 
Februar, auf einem spannenden Rund-
gang durch die aktuelle Ausstellung 
„Kathrin Sonntag und Gabriele Münter. 
Das reisende Auge” im Kunstmuseum 
Ravensburg. Das Gespräch bietet ex-
klusive Einblicke in die Arbeitsweise 
Kathrin Sonntags und ihre Auseinan-
dersetzung mit Münters um 1900 ent-
standenen Fotografien.

Kathrin Sonntag und Ute Stuffer, 
� Foto: Wynrich Zlomke

In der Ausstellung treten Fotografien 
zweier in Berlin geborener Künstlerin-
nen in einen Dialog, der über ein Jahr-
hundert überbrückt. Kathrin Sonntag 
(*1981) hat sich auf eine Reise durch 
das bisher wenig bekannte fotografi-

sche Werk einer der bedeutendsten 
Vertreterinnen des deutschen Expres-
sionismus begeben, um mit Bildern aus 
ihrem eigenen Archiv auf ausgewählte 
Fotografien von Gabriele Münter (1877–
1962) zu reagieren. Münters Fotografien 
sind 1899/1900 während ihrer zweijäh-
rigen Reise durch die USA entstanden. 
Durch die Gegenüberstellung verweist 
Sonntag spielerisch auf Korresponden-
zen und stimuliert die Lust am Entde-
cken.
 
Kathrin Sonntag wurde durch ihre In-
stallationen bekannt, die eigenes und 
gefundenes fotografisches Bildmaterial 
in einen räumlichen Dialog setzen. Der 
gemeinsame Rundgang beleuchtet, wie 
und unter welchen Voraussetzungen 
die beiden Frauen der Welt im Medium 
der Fotografie damals und heute be-
gegnen.  Nutzen Sie die seltene Gele-
genheit, die Ausstellung aus der Pers-
pektive der Künstlerin zu erleben und 
spannende Hintergrundinformationen 
zu erfahren!

Gemeinsamer 
Ausstellungsrundgang 
am Donnerstag, 
12. Februar, 18 Uhr
Begrenzte Plätze, Anmeldung unter 
0751 82-2685 (zu den Öffnungszei-
ten) oder per Online-Buchung unter 
www.kunstmuseum-ravensburg.de
Preis: 7 Euro pro Person, zuzüglich 
Eintritt. Jugendliche bis 18 Jahre, 
Studierende und Auszubildende 
sind kostenfrei.

Vielfältiges Ausstellungsprogramm: Was 
das Jahr 2026 im Kunstmuseum bietet
Von der Klassischen Moderne bis zur 
zeitgenössischen Kunst, von Malerei bis 
Sound-Installation: 2026 erwartet Be-
sucherinnen und Besucher ein vielfälti-
ges Ausstellungsprogramm im Kunst-
museum Ravensburg mit spannenden 
Neuntdeckungen und überraschenden 
Blickwinkeln auf bekannte Werke.

„Aufbruch in Form und Farbe” - 
Deutscher Expressionismus
Noch bis zum 22. März können Sie in 
der Ausstellung „Aufbruch in Form und 
Farbe” in das malerische Werk von Ga-
briele Münter (1877–1962) eintauchen, 
mit dem die bedeutende Vertreterin 
des deutschen Expressionismus große 
Bekanntheit erlangte. Parallel bietet die 
Ausstellung „Das reisende Auge” die 
Chance, ihr bislang wenig bekanntes 
fotografisches Schaffen im Dialog mit 
der zeitgenössischen Künstlerin Kathrin 
Sonntag zu entdecken.

Sechs Arbeiten zum Phänomen der 
Zeit
Im Frühjahr folgt die Ausstellung „It‘s 
All About Time” (11. April bis 19. Juli). 
Sie versammelt sechs Arbeiten interna-
tionaler Künstlerinnen und Künstler, die 
sich mit dem Phänomen der Zeit be-
schäftigen. Zeit kann gemessen, aber 
unterschiedlich erfahren werden. Sie 
scheint zu verrinnen, wenn man sie fest-
halten möchte, und stillzustehen, wenn 
man auf etwas wartet. Die raumgreifen-
den Werke, die von Zeichnung bis Film 
reichen, machen das Vergehen der Zeit 
sinnlich erfahrbar und rücken verschie-
dene Dimensionen der Zeiterfahrung ins 
Bewusstsein.

Sammlung Selinka neu entdecken
Ab August lädt „Zeitfragen. Sammlung 
trifft Gegenwart«” (8. August bis 15. No-
vember) dazu ein, die Sammlung Selinka 
des Kunstmuseums neu zu entdecken. 
Sammlungswerke der Klassischen Mo-
derne treten in einen lebendigen Dialog 
mit Gegenwartskunst. Die Gegenüber-
stellung lädt spielerisch dazu sein, alte 
Narrative zu hinterfragen und aktuelle 
Diskurse in den Blick zu nehmen. Pa-
rallel dazu wird im Obergeschoss ein 
einzigartiges räumliches Klangerlebnis 
geboten: „The Forty Part Motet” (2001) 
von Janet Cardiff ist eine eindrucksvol-
le 40-Kanal-Soundinstallation, die auf 
dem Renaissance-Werk „Spem in Ali-
um” von Thomas Tallis basiert.

Ansicht der aktuellen Ausstellungen mit Werken 
von Gabriele Münter und Kathrin Sonntag.
� Foto: Kathrin Sonntag

Schicksalhafte Lebensgeschichte
Den Abschluss bildet die Ausstellung 
„Leben? oder Theater?” (4. Dezem-
ber 2026 bis 29. März 2027), die das 
gleichnamige Lebenswerk der deutsch-
jüdischen Künstlerin Charlotte Sa-
lomon (1917–1943) präsentiert. Der 
umfangreiche Bild-Zyklus besteht aus 
farbmächtigen Gouachen mit dreh-
buchartigen Szenen, in dem Salomon 
autobiografische und fiktive Elemente 
zu einer Neuerzählung ihrer schicksal-
haften Lebens- und Familiengeschichte 
verbindet.

Nähere Informationen
zu den Ausstellungen, 
Öffnungszeiten und 
Preisen sind zu finden unter 
www.kunstmuseum-ravensburg.de.

Gut zu wissen: An folgenden Muse-
umsfreitagen beträgt der Eintritt für 
das Kunstmuseum und das Muse-
um Humpis-Quartier nur einen Euro: 
30. Januar, 27. Februar, 20. März, 
24. April, 29. Mai, 26. Juni, 17. Juli, 
28. August, 25. September, 30. Ok-
tober,  13. November und 18. De-
zember 2026

Janet Cardiff, The Forty Part Motet, 2001, Ausstel-
lungsansicht Baltic Centre for Contemporary Art, 
2012, © die Künstlerin,�  Foto: Colin Davison

Edvard Munch, Madonna – Liebendes Weib, 
1895–1902 (Detail), Sammlung Selinka, Kunstmu-
seum Ravensburg

Kostenlose Fortbildung für Vereine zu 
Urheber- und Bildrechten
Als Wertschätzung für ehrenamtlichen 
Einsatz bietet die Stadt Ravensburg 
diverse Fortbildungen zur persönlichen 
und fachlichen Qualifizierung im Ehren-
amt an.  So findet am Dienstag, 3. März 
ein kostenloser Vortrag zum Thema „Ur-
heber- und Bildrechte: Was darf mein 
Verein – was nicht?” statt.

Ziel dieses Vortrages ist es, den Enga-
gierten in den Ravensburger Vereinen 
die Angst im Umgang mit Urheber- und 
Bildrechten zu nehmen sowie mit My-
then und Legenden, um diese Rechts-
gebiete aufzuräumen. Anhand prakti-
scher Beispiele wird an diesem Abend 
ein Grundwissen zu den Rechtsgebie-
ten vermittelt, damit Fehler vermieden 
werden können. Es steht ausreichend 
Zeit für konkrete Fragestellungen aus 
dem eigenen ehrenamtlichen Tätigkeits-
feld zur Verfügung.

Der Referent Martin Glöckner ist Rechts-
anwalt und Fachanwalt für gewerbli-
chen Rechtsschutz in Nürnberg. Er ist 

zudem Dozent an der Dualen Hoch-
schule Baden-Württemberg, Campus 
Ravensburg, wo er die Vorlesungen 
„Veranstaltungsrecht“ und „Werbe- und 
Medienrecht“ hält.

Die Veranstaltung ist für Ravensburger 
Vereine kostenfrei. Da die Teilnehmeran-
zahl begrenzt ist, wird um Anmeldung 
an gesellschaft@ravensburg.de unter 
Nennung des Namens, Vornamens und 
Vereins gebeten. Anmeldeschluss ist 
der Freitag, 20. Februar.

Vortrag „Urheber- 
und Bildrechte”
Dienstag, 3. März, 18 bis 21 Uhr
Wirtschaftsmuseum, 
Marktstraße 22, 
Ravensburg Innenstadt
Anmeldungen bis 20. Februar an 
gesellschaft@ravensburg.de
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Das Spendenprojekt Vesperkirche hat begonnen: Jeder Euro zählt
Am 20. Januar war der Start der Ves-
perkirche Ravensburg. Es ist bereits die 
18. Vesperkirche im Schussental. Bis 
zum 8. Februar rechnen die Organisa-
toren mit rund 12.000 Gästen, die an 20 
Tagen die Vesperkirche besuchen wer-
den. Das Großprojekt finanziert sich fast 
ausschließlich durch Spenden.

Kostenloses Angebot
„Das Angebot der Vesperkirche kostet 
nichts. Das warme Mittagessen, die Ge-
tränke, der Kaffee und der Nachtisch, 
ein beheizter Kirchenraum, Kultur – all 
das wird ausnahmslos über Spenden 
ermöglicht“, sagt Mitorganisator Ralf 
Brennecke vom Diakonischen Werk 
in Ravensburg, „deshalb bitten wir um 
Spenden zugunsten der Vesperkirche.“ 
Jeder Euro ist wichtig. Das Sammeln 
von Spenden ist jedes Jahr aufs Neue 
ein Kraftakt, wissen die Organisatoren.

Erforderliche Spendensammlung
132.000 Euro an Spenden müssen die 
Organisatoren der Johannes-Ziegler-
Stiftung und des Diakonischen Werks 

Oberschwaben-Allgäu-Bodensee sam-
meln, um am Ende alles zu finanzieren. 
12.000 erwartete Gäste heißt ebenso 
viele Essensportionen, die bestellt und 
bezahlt werden müssen. „Legt man 
alle Kosten um, dann kostet das pro 
Gast und Vesperkirchenbesuch rund 
10 Euro“, sagt Harald Dubyk von der 
Johannes-Ziegler-Stiftung. Die Gesamt-
kosten setzen sich aus unterschied-
lichen Positionen wie Mittagessen, 
Wurst, Käse und Butter für die Vesper-
tüten, Energie für Strom und Heizung 
sowie deren Bereitstellung, die tägliche 
Kirchenreinigung und die Köche, die an 
jedem Tag einen reibungsglosen Ablauf 
bei der Essensausgabe garantieren. 
Dazu kommen Fahrzeugmiete, Ver-
sicherungen sowie Ausgaben für das 
Gestalten und Drucken von Flyern und 
Plakaten, mit denen für die Vesperkir-
che und ihr Kulturprogramm geworben 
wird.

Schwächere Spendenbereitschaft
„Aktuell merken wir, dass die Spenden-
bereitschaft im Land etwas schwächer 

ist wie in den vergangenen Jahren. Das 
hat sicher was mit der wirtschaftlich un-
sicheren Lage der Menschen zu tun. 
Das trifft natürlich auch unsere Vesper-
kirche als reines Spendenprojekt“, sagt 
Matthias Braitinger, Funktionsbereichs-
leiter Spenden und Helfen bei den Zieg-
lerschen. „Im Vergleich zu den Vorjahren 
liegen wir aktuell um rund 5000 Euro bei 
den Spendeneingängen zurück.“

Gelebter Zusammenhalt
Die Vesperkirche im Schussental ist ein 
Angebot aus der Region für die Region. 
Finanziell bedürftige oder sozial ausge-
grenzte Menschen erfahren Solidarität 
und Unterstützung von Menschen und 
Institutionen, die für die Vesperkirche 
spenden und somit wesentlich zur Fi-
nanzierung beitragen. „Wir sind offen 
für alle! Bei uns gibt es keine Bedürftig-
keitsüberprüfung. Jeder ist Gast! Dieje-
nigen, die nichts oder nur wenig geben 
können, und jene, die sogar mehr ge-
ben können, bilden so die oft wahrge-
nommene Vesperkirchengemeinschaft. 
Gemeinsam am Tisch, bereit zum Ge-

spräch, zum Austausch miteinander. So 
trägt die Vesperkirche auch zur Stär-
kung des gesellschaftlichen Zusam-
menhalts bei uns im Schussental bei“, 
ist sich Gerd Gunßer sicher, der seit 
2009 die Vesperkirche im Schussental 
mitorganisiert.

Wer die Vesperkirche 
Ravensburg finanziell 
unterstützen möchte, 
kann dies unter folgender Bankver-
bindung tun:
Evangelische Bank eG
Konto 555 444
BLZ 520 604 10
BIC/SWIFT genodeflek1
IBAN DE26 5206 0410 0000 5554 44
Stichwort Vesperkirche Ravensburg

Mehr Informationen zur Vesperkir-
che gibt es unter www.vesperkirche-
ravensburg.de. oder auf Instagram 
unter vesperkirche schussental. 
Hier finden Sie auch das Kulturpro-
gramm der Vesperkirche.

Jede Menge Kultur in der Ravensburger Vesperkirche
3148 Essen sind in der Vesperkirche 
Ravensburg an den ersten sechs Ta-
gen insgesamt über die Theke gereicht 
worden. Über 500 Gäste täglich haben 
das Angebot der Vesperkirche ange-
nommen – ein warmes Mittagessen, 
ein beheizter Kirchenraum, Zeit für Ge-
spräche und Begegnung. „Damit liegen 
wir etwas besser als bei der letzten Ves-
perkirche in Ravensburg 2024. Damals 
haben wir im selben Zeitraum 2472 Es-
sen ausgegeben“, sagt Mitorganisator 
Harald Dubyk.

Das Kulturprogramm der Vesperkirche 
ist ebenso gut gestartet. Der Salsa-
Workshop der Schirmherren Jürgen 
und Thomas Allaut-Schlegel hat viele 
dutzend Tanzpaare in die Stadtkirche 
gelockt.
Das zweite Wochenende der Vesperkirche 
geht musikalisch weiter. Am 31. Januar tritt 
um 19 Uhr der bekannte Gospelchor Re-
ach Out auf und am 1. Februar um 16.30 
Uhr (!) gibt es mit dem Kreisverbandsse-
niorenorchester Ravensburg Polka, Mär-
sche und Walzer. Die aus Ravensburg 

stammende Chefredakteurin des Maga-
zins „Chrismon“ liest am 2. Februar aus 
ihrem Spiegel-Bestseller „Gezwisterliebe“. 
Begin ist um 19 Uhr. Das oberschwäbische 
Kammerorchester gehört mittlerweile zum 
festen Bestandteil des Kulturprogramms 
der Vesperkirche im Schussental. Seit über 
zehn Jahren erfreut das Kammerorchester 
mit seinen Werken für Streicher nicht nur 
Liebhaber der klassischen Musik. 3. Feb-
ruar, Beginn ist um 19 Uhr.
Am 5. Februar gibt es in der Vesperkir-
che eine weitere Autorenlesung. Wolf-

Dietrich Hammann, der frühere Polizei-
präsident von Baden-Württemberg, 
liest aus seinem neuen Buch „Migra-
tion – Einwanderungsland Deutschland 
gestalten“. Los geht’s um 19 Uhr. Den 
kulturellen Abschluss der Vesperkirche 
bilden am 6. Februar das Klarinetten-En-
semble Clari Vari und am 7. Februar die 
Band Kissn‘ Kills. Beide Veranstaltungen 
beginnen um 19 Uhr. Alle Kulturveran-
staltungen sind kostenfrei, die Künstler 
verzichten auf ihre Gage, um Spenden 
für die Vesperkirche wird gebeten.

Begegnungen, ein warmes Mittagessen in einem beheizten Kirchenraum und viel Kultur für jeden und jede 
gibt‘s in der Vesperkirche. � Foto: Rolf Schultes 

Reach Out gastiert am 31. Januar in der Vesperkirche Das Kreisverbandsseniorenorchester spielt am 1. Februar um 16.30 
Uhr in der Vesperkirche.

Ursula Ott liest am 2. Februar aus ihrem Buch  
„Gezwisterliebe“

Das Oberschwäbische Kammerorchester ist seit über zehn Jahren in 
der Vesperkirche mit dabei. Dieses Jahr am 3. Februar.

Wolf-Dietrich Hammann liest am 5. Februar zum 
Thema Migration aus seinem neuen Buch.
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Ravensburger Experte im Beirat des Deutschen Historischen MuseumsDas Spendenprojekt Vesperkirche hat begonnen: Jeder Euro zählt
spräch, zum Austausch miteinander. So 
trägt die Vesperkirche auch zur Stär-
kung des gesellschaftlichen Zusam-
menhalts bei uns im Schussental bei“, 
ist sich Gerd Gunßer sicher, der seit 
2009 die Vesperkirche im Schussental 
mitorganisiert.

Wer die Vesperkirche 
Ravensburg finanziell 
unterstützen möchte, 
kann dies unter folgender Bankver-
bindung tun:
Evangelische Bank eG
Konto 555 444
BLZ 520 604 10
BIC/SWIFT genodeflek1
IBAN DE26 5206 0410 0000 5554 44
Stichwort Vesperkirche Ravensburg

Mehr Informationen zur Vesperkir-
che gibt es unter www.vesperkirche-
ravensburg.de. oder auf Instagram 
unter vesperkirche schussental. 
Hier finden Sie auch das Kulturpro-
gramm der Vesperkirche.

Professor Thomas Müller ist seit No-
vember 2025 Mitglied des Wissen-
schaftlichen Beirats des Deutschen His-
torischen Museums (DHM) in Berlin. Er 
gehört dem Arbeitskreis Erinnerungskul-
tur der Stadt Ravensburg an. Zudem lei-
tet er am ZfP Südwürttemberg den For-
schungsbereich Geschichte der Medizin.
 
Aufgaben des Beirats
Das Deutsche Historische Museum 
(DHM) in Berlin ist eines der größten 
Geschichtsmuseen der Welt. Der Bei-
rat berät das Kuratorium und den Prä-
sidenten in Fachfragen. Er hilft bei der 

Programmgestaltung des Museums. 
Ziel ist eine multiperspektivische, wis-
senschaftlich fundierte Darstellung der 
deutschen Geschichte, die ein mög-
lichst großes Publikum zur Beschäfti-
gung mit ihr anregt.
 
Expertise von Thomas Müller
Professor Müller studierte Humanme-
dizin, Geschichte und Kulturwissen-
schaften in Berlin und forschte an der 
Charité.
Seit 19 Jahren arbeitet er im ZfP Süd-
württemberg. Müller begleitete die 
Etablierung des „Denkmals der grauen 

Busse“ und vertritt dessen Eigner, die 
Stadt Ravensburg sowie ZfP, auf der 
Reise des mobilen Doppels des Denk-
mals. Er ist Mitglied in der Arbeitsgrup-
pe Gedenken des ZfP. Die Weissenauer 
Klinik und Ravensburg gestalten seit 
Jahrzehnten Gedenkveranstaltungen 
zum 27. Januar, dem Gedenktag für die 
Opfer des Nationalsozialismus.
 
Aktuelle Tätigkeiten
Das Zfp-Team von Professor Müller be-
treut das Württembergische Psychiat-
riemuseum und den Fachverlag „Psy-
chiatrie und Geschichte“. Es erzeugt 

Wanderausstellungen und kooperiert 
mit Gedenkstätten der Region. Die Ver-
bindung Berlin-Südwürttemberg wird 
beide Seiten bereichern.

Prof. Thomas Müller, Mitglied des Arbeitskreises Er-
innerungskultur der Stadt Ravensburg. �Foto: Privat

Neue Patinnen und Paten starten im ambulanten Kinderhospizdienst Amalie

Jedes Jahr bildet der ambulante Kin-
derhospizdienst Amalie der Malteser 
und der Stiftung Liebenau ehrenamt-
liche Patinnen und Paten für den Hos-

pizdienst in Familien aus, in denen ein 
Kind oder ein Elternteil lebensbedroh-
lich oder lebensverkürzend erkrankt 
oder auch bereits verstorben ist. Viele 
Monate lang haben sich 13 Frauen und 
Männer auf ihre Einsätze vorbereitet. In 
einer Feierstunde in Laupheim erhielten 
sie ihre Zertifikate und wurden offiziell in 
den Dienst ausgesandt.
 
15 Jahre Kinderhospizdienst Amalie
Die Aussendung fand im Rahmen eines 
gemeinsamen Wochenendes statt, das 
zugleich das 15-jährige Bestehen des 
Kinderhospizdienstes feierte. Neben 
dem Abschluss des Qualifizierungskur-
ses kamen auch zahlreiche langjährige 
Ehrenamtliche zur Weiterbildung, zum 
Austausch und zur gemeinsamen Fei-
er zusammen. Diese gestalteten die 
neuen Patinnen und Paten mit. Neben 
musikalischen Beiträgen und persön-
lichen Texten gaben sie sich selbst ein 
Segensgedicht von Christa Spilling-Nö-
ker mit auf den Weg: „Mögest du dich 
getragen wissen von einer Kraft, die so 

hoch ist wie der Himmel und so tief wie 
das Meer … Nenne sie Gott oder den 
Urgrund des Seins.“
 
Präsenz in schwierigen Zeiten
Die Ansprache hielt Manuela Gerster, 
Seelsorgerin und Pastoraler Dienst der 
Stiftung Liebenau. Sie stellte die „Ga-
ben des Heiligen Geistes“ in den Mittel-
punkt: Mut, Mitgefühl, Geduld, Weisheit 
und die Fähigkeit, in schwierigen Mo-
menten präsent zu bleiben. Diese Hal-
tungen seien zentral für die Arbeit der 
Patinnen und Paten, so Gerster. „Nicht 
alle können das Gleiche. Aber jede und 
jeder hat etwas, das sie oder er einbrin-
gen kann.“
 
Ehrenamt ist Netzwerk und Stär-
kung
Koordinatorin Elisabeth Mogg würdigte 
in ihrer Ansprache den gemeinsamen 
Weg der Teilnehmenden: „Ihr habt nicht 
nur viel gelernt, sondern auch ein star-
kes Band zwischen euch geknüpft – ein 
Netz der Unterstützung, das euch in 

eurer zukünftigen Arbeit tragen wird.“ 
Sie betonte den Wert des Ehrenamts: 
„Ihr schenkt Familien Zeit, Zuwendung 
und emotionale Präsenz. Dieses Enga-
gement ist ein Geschenk: für die Betrof-
fenen und für unsere gesamte Gesell-
schaft.“
 
Begleitung von Familien
Mit den 13 neuen Patinnen und Paten 
kann Amalie seine Begleitung von Fa-
milien im Bodenseekreis und im Land-
kreis Ravensburg weiter ausbauen. Die 
Ehrenamtlichen begleiten Familien mit 
schwerstkranken Kindern oder erkrank-
ten Elternteilen sowie in der Trauer und 
entlasten sie im Alltag durch Aufmerk-
samkeit, Gespräch und menschliche 
Nähe.
 
Nächster Qualifizierungskurs
Der nächste Qualifizierungskurs startet 
voraussichtlich im Herbst 2026. Inter-
essierte Ehrenamtliche können sich auf 
der Amalie-Website unter www.kinder-
hospizdienst-amalie.org informieren.

13 ehrenamtliche Patinnen und Paten starten im 
ambulanten Kinderhospizdienst Amalie.
 � Foto: Stiftung Liebenau

Freiwilligenagentur im  
Rathaus

Kontakt
Freiwilligenagentur im Rathaus
Marienplatz 26
88212 Ravensburg
Tel.: 0751 82-1212
E-Mail: freiwilligenagentur@ravensburg.de
Mo. – Fr.: 10 - 13 Uhr, Mi. und 
Do.: 14 - 16 Uhr

Angebote
Witwen-Stammtisch
Der Witwen-Stammtisch der Freiwilli-

genagentur Ravensburg trifft sich am 
Samstag, 7. Februar ab 10 Uhr in 
der Bäckerei Hausmann (im Möbelhaus 
Rundel). Es sind alle interessierten Frau-
en eingeladen um sich näher kennenzu-
lernen, zu plaudern und sich auszutau-
schen. Der Stammtisch ist offen für alle 
verwitweten Frauen. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.
Weitere Informationen sind zu finden 
unter www.ravensburg.de/witwen-
stammtisch.

Informationen zu vorsorgenden 
Verfügungen
Informationen zu vorsorgenden Ver-
fügungen bietet Jürgen Pippir in der 

Freiwilligenagentur Ravensburg im Rat-
haus an. Es können Fragen zu Betreu-
ungs- und Patientenverfügungen und 
zu Vorsorgevollmachten gestellt wer-
den. Menschen, die sich in diesem Be-
griffswirrwarr unsicher fühlen und sich 
Gedanken machen, was geschieht, 
wenn sie selbst oder ihr Partner nicht 
mehr selber entscheiden können, sind 
bei ihm gut aufgehoben. Jürgen Pippir 
nimmt sich Zeit für sein Gegenüber.
Jeweils montags zwischen 14 und 
16.30 Uhr bietet er, nach vorheriger 
Anmeldung über die Freiwilligenagentur, 
Informationen zu individuellen Frage-
stellungen an und vergibt, wenn nötig, 
auch gern einen zweiten Termin.

Konversationstreffen
Französisch-Konversationstreffen 
am Dienstag, 3. Februar von 16 bis 
17.30 Uhr in der Bäckerei Mayer, Gar-
tenstr. 29.
Italienisch-Konversationstreffen am 
Donnerstag, 5. Februar von 16.30 
bis 18 Uhr in der Bäckerei Mayer, Gar-
tenstr. 29 statt.
Zu den Treffen sind alle Interessier-
ten herzlich willkommen, die sich mit 
Gleichgesinnten treffen und über aktu-
elle Themen und darüber hinaus aus-
tauschen wollen. Eine gute Kenntnis der 
jeweiligen Sprache sollte mitgebracht 
werden. Die Teilnahme ist kostenlos.

STADTGESELLSCHAFT

Gesellschaft, Soziales und Umwelt

Dietrich Hammann, der frühere Polizei-
präsident von Baden-Württemberg, 
liest aus seinem neuen Buch „Migra-
tion – Einwanderungsland Deutschland 
gestalten“. Los geht’s um 19 Uhr. Den 
kulturellen Abschluss der Vesperkirche 
bilden am 6. Februar das Klarinetten-En-
semble Clari Vari und am 7. Februar die 
Band Kissn‘ Kills. Beide Veranstaltungen 
beginnen um 19 Uhr. Alle Kulturveran-
staltungen sind kostenfrei, die Künstler 
verzichten auf ihre Gage, um Spenden 
für die Vesperkirche wird gebeten.
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Stiftung Liebenau Mehrge-
nerationenhaus Weinberg-
straße

Kontakt
Stiftung Liebenau, Mehrgenerationen-
haus Weinbergstraße
Weinbergstraße 11, 88214 Ravensburg
Tel.: 0751 2077
mgh.rv-weinbergstrasse@stiftung-lie-
benau.de

Angebote
Line Dance - Schnupperkurs für 
Einsteiger
Jeden Freitag, 17.30 - 18.30 Uhr, An-
meldung erwünscht
Warum Line Dance? Line Dance fördert 
die Konzentration, Koordination und 
das Denkvermögen, indem es neue 
Verknüpfungen im Gehirn anregt – eine 
ideale Vorbeugung gegen Demenz. 
Zudem stärkt es Herz und Kreislauf-
system, verbessert die Ausdauer und 
macht Gelenke, Muskeln und Sehnen 
beweglich. Und das Beste: Es macht 
einfach riesigen Spaß!
Toni Stengel (0171 7777670)
 
Digitalberatung
Erster Samstag im Monat,  7. Februar, 
10 - 13 Uhr
Geboten werden Beratung zu Apps und 
Einstellungen, Persönliche 1:1-Bera-
tung, Hilfe im alltäglichen Umgang mit 
digitalen Geräten, Kauf- und Vertrags-
beratung, Individuelle Unterstützung. 
Bitte beachten Sie, dass die Digitalbe-
ratung aufgrund des Feiertages im No-
vember am zweiten Samstag im Monat 
stattfindet!
 
Overeaters Anonymus
Freitags wöchentlich, 19 Uhr bis 20.30 Uhr
Menschen mit Essproblemen wie Über-
gewicht, Magersucht, Bulimie und Ano-
rexie sind zu wöchentlichen Treffen im 
Mehrgenerationenhaus Weinbergstraße 
11 in Ravensburg eingeladen.
Wir üben Zwang, Kontrolle abzubauen 
und uns mit unserer ureigenen gesunden 
Stimmigkeit zu verbinden. Hierzu konzen-
trieren wir uns auf unsere persönlichen 
körperlichen, seelischen und spirituellen 
Fragestellungen und richten uns nach 
dem bekannten 12-Schritteprogramm. 
Das Mindestalter beträgt 18 Jahre.
Kontakt: 01522 7835206

Freies Tanzen/Ecstatic 
Dance
Hast du auch Lust, einfach mal frei aus 
der Seele heraus zu tanzen?
Ecstatic Dance ist eine Art des Tan-
zens, in der wir uns ganz frei von den 
Impulsen des eigenen Körpers und den 
Klängen der Musik leiten lassen. Es 
geht dabei nicht um Aussehen, sondern 
darum, dich so zu bewegen, wie es dir 
gerade im Moment guttut. Wir begin-
nen mit einer auflockernden Einleitung. 
Anschließend spielt ein DJ live Musik 
verschiedener Rhythmen und Stimmun-
gen, angepasst an die Atmosphäre des 
Raumes.

Termin: 3. Februar, 19.30 - 21 Uhr
Infos und Kontakt: Marvin Ostarhild, E-
Mail: kontakt@modechange-music.com

Wir freuen uns auf Ihr Kommen zu den 
Angeboten des MGH Weinbergstraße. 
Bei Fragen können Sie sich jederzeit bei 
uns melden!

Stiftung Liebenau Mehrge-
nerationenhaus Rahlentreff

Kontakt
Stiftung Liebenau, Mehrgenerationen-
haus Rahlentreff
Absenreuterweg 24/2, 882213 Ravens-
burg, Tel.: 0751 359018810
mgh.rv-rahlentreff@stiftung-liebenau.de 

Angebote
Französisch
Montags, 11 - 12 Uhr: Fortgeschrittene
Dienstags,  9 - 10 Uhr: Anfänger; ohne 
Anmeldung  

Betreuungsgruppe Regenbogen
Montags, 14 - 17 Uhr
Aktivierendes Angebot für ältere und 
auch demenziell erkrankte Menschen 
und Entlastungsangebot für Angehöri-
ge. 
Ehrenamtliche Mitarbeiter werden ge-
sucht, bei Interesse gerne melden. 

Gedächtnistraining
Mittwoch, 4. Februar, 10 - 11 Uhr, ohne 
Anmeldung
Spielerisches Training mit dem Ziel das 
Gedächtnis zu fördern, Fähigkeiten zu 
nutzen und soziale Kontakte zu stärken.
Elke Vogler, Tel. 0751 79103422

Pflegestützpunkt
Dritter Mittwoch im Monat, 18. Februar, 
14 – 16 Uhr
Beratung in allen pflegerischen Angele-
genheiten.
Nicole Restle, Tel. 0751 85-3321, Katja 
Hestner, Tel. 0751 85-3320

Eltern-Kind Kaffee mit Samiya
Wöchentlich donnerstags, 15 – 17 Uhr, 
ohne Anmeldung
Kontakt: Tel. 0173 4027267

Frauenlachclub
Donnerstags, 18 Uhr, Anmeldung je-
weils bis Vorabend.
Regelmäßiges Treffen für Frauen, um 
gemeinsam zu lachen, Glückshormone 
zu fördern und Energie zu tanken. Kein 
Verein, keine Verpflichtung zur Teilnah-
me.
5., 12. Februar, 18 bis 19 Uhr
Monika Löhle, Tel. 0751 793150

Kostenfreie Hausaufgabenbetreu-
ung für Kinder der Klasssen 1 bis 7
Freitag, 6. Februar, 14 - 15 Uhr, ohne 
Anmeldung
zusätzlich: Kostenfreie Lese- und 
Sprachförderung für Schüler der Klas-
sen 1 – 7.
Keine Anmeldung nötig

Reparaturtreff und Digitalberatung
Zweiter Freitag im Monat, 13. Februar, 

16 - 19 Uhr. Ohne Anmeldung, kosten-
frei
Reparatur kleiner Elektrogeräte, digitale 
Beratung rund um Smartphone, Tablet 
und Co.

Repaircafé im Kapuziner
Dritter Samstag im Monat, 21. Februar, 
11 - 14 Uhr
Kontakt (01522 5243760)

Spieletreff
Erster Freitag im Monat,  6. Februar; 
Dritter Freitag im Monat, 20. Februar, 18 
- 19.30 Uhr.
Freier Eintritt
Offener Spieltreff für Jung und Alt. Ger-
ne dürfen eigene Spiele mitgebracht 
werden.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! Bei Fra-
gen können Sie sich jederzeit bei uns 
melden!

Trauergruppe für Suizid Hinterblie-
bene
Jeden 1. Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
2. Februar
Kontakt: Anita Wodarz, 
Tel.: 0751 5576837

Yoga Meditation
Immer am 2. Montag im Monat von 
19:30 bis 20.30 Uhr findet eine Yoga 
Meditation mit Angelika Fries statt.
Start: 12. Januar, weitere Termine: 9. 
Februar, 9. März, 13. April, 11. Mai je-
weils von 19.30 bis 20.30 Uhr
Die Teilnahme erfolgt auf Spendenbasis 
- es ist keine Anmeldung erforderlich
Decke, Sitzkissen und bequeme Klei-
dung bitte mitbringen.

Stiftung Liebenau Mehrge-
nerationenhaus Gänsbühl

Kontakt Mehrgenera-
tionenhaus Gänsbühl
Stiftung Liebenau, Mehrgenerationen-
haus Gänsbühl
Herrenstraße 43, 88212 Ravensburg
Tel: 07513909
E-Mail: mgh.rv-gaensbuehl@stiftung-
liebenau.de

Mehrgenerationenhäu-
ser – stark im Kinder-
schutz
Das Mehrgenerationenhaus Gänsbühl 
beteiligt sich am landesweiten Projekt 
„Mehrgenerationenhäuser – stark im 
Kinderschutz“, das vom Ministerium für 
Soziales, Gesundheit und Integration 
Baden-Württemberg im Rahmen des 
Masterplans Kinderschutz gefördert 
und von der Landesarbeitsgemein-
schaft Mehrgenerationenhäuser Baden-
Württemberg e.V. begleitet wird. Ziel ist 
es, Kinder, Jugendliche und Familien zu 
stärken sowie das Bewusstsein für Kin-
derschutz nachhaltig zu fördern.

Ab Januar 2026 startet eine landes-
weite Online-Vortragsreihe zu den 
Themen Kinderschutz, sexuelle Bildung 

und Kinderrechte.

• �Online-Vortrag: Sexualität, Liebe 
& Identität – zusammen durch die 
Pubertät

Januar, 20–21.30 Uhr, für Fachkräfte, 
Eltern, Interessierte

• �Online-Vortrag: Elternschaft nach 
sexueller Gewalt in Kindheit und 
Jugend – Herausforderungen, 
Ängste und Ressourcen

Februar, 18–19.30 Uhr, für Fachkräfte, 
Eltern & Interessierte

• �Online-Vortrag: Grundlagen des 
Kinderschutzes und Umgang mit 
Verdachtsfällen

März, 14–15.30 Uhr, für Fachkräfte & 
Interessierte

• �Online-Vortrag: Traumatische Er-
fahrung in Kindheit und Jugend 
und deren Bewältigung über die 
Lebensspanne

März, 18–19.30 Uhr, für Fachkräfte und 
Interessierte aus dem psychosozialen 
Feld

Die Teilnahme ist kostenfrei. Die Zu-
gangsdaten sind über das Mehrgene-
rationenhaus Gänsbühl erhältlich. Das 
Projekt wird vom Ministerium für Sozia-
les, Gesundheit und Integration Baden-
Württemberg im Rahmen des Master-
plans Kinderschutz gefördert wird.
Für Anmeldung und Rückfragen: siehe 
Kontakt

Angebote 
Stunde der Stille
Offenes kostenfreies Meditationsange-
bot jeden 2. und 4. Dienstag im Monat 
von 18 bis 19.15 Uhr

Offener Spielekreis
Offener Spielekreis für Kleinkinder mit 
Eltern und/oder Bezugsperson ohne 
Anmeldung jeden Dienstag von 11 bis 
13 Uhr

Tänze aus aller Welt
Offene Frauengruppe jeden Montag von 
10 bis 11 Uhr und Mittwoch von 19 bis 
20 Uhr

Frauenselbsthilfegruppe Krebs
Jeden 3. Montag im Monat von 18.30 
bis 20 Uhr

Yoga Krebspatienten
Jeden Dienstag von 14.30 bis 16 Uhr

Qi Gong Krebspatienten
Jeden Dienstag 16.30 bis 18 Uhr

Fahrrad-/Kleingeräte-Reparatur
Jeden Donnerstag von 14 bis 16 Uhr, 
offenes Angebot ohne Anmeldung, kos-
tenfrei.
Reparatur kleiner Elektrogeräte und 
Fahrräder

Offener Treff Regenbogenfamilien
Offenes Angebot für Regenbogenfami-
lien. Jeden dritten Dienstag im Monat 
von 15.30 bis 17.30 Uhr, ohne Anmel-
dung
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TANDEM plus
Offenes Angebot für Erziehende mit 
Begleitung einer sozialpädagogischen 
Fachkraft. Ab Januar 2026 jeden Don-
nerstag von 9 bis 11 Uhr. Ohne Anmel-
dung

Quartiersarbeit Oststadt 
BruderhausDiakonie

Einladung zur Kinder- 
Fasnet für die ganze 
Familie 
Termin: Samstag, 7. Februar von 14 
- 17 Uhr
Wie im letzten Jahr möchten wir auch 
diesmal wieder einen fröhlichen Nach-
mittag mit euch verbringen! Freut euch 
auf gemeinsames Tanzen, Lachen und 
jede Menge Spaß für Groß und Klein.   
Mit dabei sind  Clowns, die für gute 
Stimmung sorgen – und als krönender 
Abschluss erwartet euch eine fantasti-
sche Zaubershow von Jonny Focus. 
Kommt vorbei im Café Bezner, Hol-
beinstr. 32, 88212 Ravensburg!
Anmeldung für bessere Planung oststadt. 
quartier@bruderhausdiakonie.de; Ein-
tritt: 4 Euro

Mama fit - Kinder mit
Seit Freitag 16. Januar findet immer 
freitags von 13.30 bis 14.30 Uhr ein 
„Mama fit” - Sportangebot im Oststadt 
Quartier, Lumper Höhe 2, Ravensburg, 
statt. Der Kurs (auf Spendenbasis) ist 
für Mütter mit Babys, nach einem ab-
geschlossenen Rückbildungskurs.
Gerne kann auch noch ein Einstieg in 
den Kurs nach dem 16. Januar statt-
finden oder wer Lust hat, kann auch 
einfach nur ab 14.30 Uhr beim anschlie-
ßenden Familien Café vorbeikommen.
Das Baby ist selbstverständlich mit da-
bei. Sollte es keine Betreuungsmöglich-
keit für ältere Geschwisterkinder geben, 
dürfen diese auch mitgebracht werden. 
Im Anschluss an den Kurs findet ein Fa-
milien Café statt, um nett beisammen zu 
sein, sich auszutauschen und wohlzu-
fühlen.
Kursleitung: Gwendolyn Stor; Anmel-
dung unter muehlenviertel-rv@gmx.de

OWB Oberschwäbische 
Werkstätten gem. GmbH 

Party trifft Politik – 
Disco im MOTKE
Zu einer besonderen Party laden die 
Stiftung Liebenau und die OWB am 
Samstag, 31. Januar von 18 bis 21 
Uhr ins MOTKE, Escher-Wyss-Straße 
9, direkt am Bahnhof, ein. Neben Feiern, 
Tanzen und guter Stimmung bietet die 
Veranstaltung auch die Möglichkeit, sich 
über die anstehenden Landtagswahlen 
sowie die Positionen der Kandidatinnen 
und Kandidaten zu informieren. Will-
kommen sind alle Menschen – mit und 
ohne Behinderungen –, die Lust auf eine 
fröhliche Party haben und gleichzeitig 
etwas zur Wahl erfahren möchten. Der 
Veranstaltungsort ist barrierearm, der 
Eintritt frei. Gefördert wird die Veranstal-

tung von Aktion Mensch.
Im Vorfeld wurden Menschen mit Be-
hinderungen befragt, welche Themen 
für ihre Wahlentscheidung besonders 
wichtig sind. Genannt wurden vor allem 
Soziales und Teilhabe, Mobilität, Woh-
nen und Gesundheit. Gemeinsam mit 
der Landeszentrale für politische Bil-
dung Baden-Württemberg wurden da-
raus Interviewfragen für alle Direktkan-
didatinnen und -kandidaten entwickelt. 
Menschen mit Behinderungen haben 
diese Fragen anschließend selbst ge-
stellt. Die entstandenen Videos können 
während der Disco angeschaut und dis-
kutiert werden, sowie im Nachgang auf 
YouTube angesehen werden.
Für die Musik sorgt Leander Martin aus 
Weingarten. Musikwünsche der Gäste 
werden gerne berücksichtigt. Unter-
stützt wird der DJ von Menschen mit 
Behinderungen, die sich bereits sehr auf 
ihren Einsatz freuen.

Caritas Bodensee- 
Oberschwaben

Vereinsvorstände der 
Solidarischen Gemein-
den im Landkreis ver-
netzen sich
Im Wirtschaftsmuseum Ravensburg 
trafen sich die Vorstände der Solidari-
schen-Gemeinde-Vereine im Landkreis, 
um ein gemeinsames Netzwerk zu 
gründen. Eingeladen, begleitet und mo-
deriert hat die „Fachstelle Solidarische 
Gemeinden“ der Caritas Bodensee-
Oberschwaben, vertreten durch Christi-
an Mayer und Anja Hornbacher. Ziel des 
neuen Netzwerks ist es, den Austausch 
unter den ehrenamtlich geführten Ver-
einen zu stärken, voneinander zu lernen 
und die Solidarischen Gemeinden lang-
fristig weiterzuentwickeln. Vertreterinnen 
und Vertreter der Vorstandschaften aus 
Aitrach, Aulendorf, Berg, Reute-Gaisbe-
uren sowie Fronreute/Wolpertswende 
nahmen teil. Sie alle engagieren sich vor 
Ort mit vielen Bürger/-innen, um gene-
rationenübergreifende Strukturen aufzu-
bauen, die Nachbarschaft, Teilhabe und 
Solidarität fördern. „Ohne den Einsatz 
der vielen verschiedenen Aktiven in den 
Kommunen gäbe es keine Solidarischen 
Gemeinden“, betont Christian Mayer. 

„Sie investieren Zeit, Herz und Erfah-
rung in den Aufbau von Strukturen, die 
das Leben und ein gutes Älterwerden in 
unseren Dörfern und Städten tatkräftig 
stärken.“ Die Vereinsvorstände bringen 
vielfältige Kompetenzen in ihre Arbeit 
ein: von Gemeinderats- und Kreistags-
erfahrung über Leitungstätigkeiten in 
sozialen Einrichtungen bis hin zu kauf-
männischem Wissen und organisato-
rischem Geschick. Die Teilnehmenden 
berichteten, wie sie Herausforderungen 
in der Vereinsarbeit erfolgreich gemeis-
tert haben. So war der Aufbau einer 
rechtlich eigenständigen Vereinsstruktur 
in Aitrach ebenso Thema wie der Weg 
von der Idee bis zur Gründung in Aulen-
dorf oder Berg. Wichtig war auch das 
Thema Fördermittelakquise für die Pro-
jekte vor Ort. Die finanzielle Sicherung 
der hauptamtlichen Koordinierungsstel-
len in den Solidarischen Gemeinden wird 
durch die Kommunen gewährleistet. Die 
vom Landkreis Ravensburg, dem Deka-
nat Oberschwaben-Allgäu, der Fried-
rich-Schiedel Stiftung und der Caritas 
geförderte Fachstelle Solidarische Ge-
meinden leistet einen entscheidenden 
Beitrag. Das Netzwerk soll künftig ein-
mal jährlich tagen. Neben dem persön-
lichen Austausch sollen Schwerpunkt-
themen, Best-Practice-Beispiele und 
Lernräume im Mittelpunkt stehen.

Ambulante Hospizgruppe 
Ravensburg e.V.

Vorsorgende  
Verfügungen
Was passiert, wenn man nicht mehr 
selbst entscheiden kann. Wer ent-
scheidet für mich. Was kann ich tun, 
dass meinem Willen entsprochen wird? 
Jürgen Pippir informiert Sie zum Inhalt 
und den Konsequenzen der rechtlichen 
Vertretung mit einer gesetzlichen Be-
treuung oder einer Vorsorgevollmacht 
und den Wirkungen und Inhalten einer 
Patientenverfügung.
Referent: Jürgen Pippir, Ehrenamtli-
cher Mitarbeiter der Freiwilligenagentur 
Ravensburg
Termin: Dienstag, 10. Februar, 18.30 Uhr
Ort: Ambulante Hospizgruppe Ravens-
burg e.V., Eisenbahnstraße 40, Ravens-
burg
Anmeldung: 0751 95129900 oder 
hospiz@hospizgrupperavensburg.info 
Die Veranstaltung ist kostenfrei, wir freu-
en uns über eine Spende.

TelefonSeelsorge Ober-
schwaben-Allgäu-Boden-
see

Ausbildung 
Telefon-
Seelsorge

Termine:
Dienstag, 3. März  von 16 bis 18 Uhr in 
Präsenz im Haus der Katholischen Kir-
che, Wilhelmstrasse 2, 88212 Ravens-
burg
Mittwoch, 4. März, von 19 bis 21 Uhr in 
Präsenz im Haus der Katholischen Kir-
che, Wilhelmstrasse 2, 88212 Ravens-
burg
Die TelefonSeelsorge Oberschwaben-
Allgäu-Bodensee in Ravensburg bietet 
für Frauen und Männer im Jahr 2026 
eine neue Ausbildungsgruppe an. Der 
knapp zweijährige, nebenberufliche 
Ausbildungsgang befähigt zum ehren-
amtlichen, seelsorglichen Dienst am 
Telefon und weiterführend auch zur 
Mail- und ChatSeelsorge. Die Teilneh-
menden bekommen Gelegenheit, ihre 
Zuhör- und Beratungskompetenz wei-
terzuentwickeln,   um sich im Umgang 
mit anderen Menschen feinfühliger und 
flexibler zu verhalten. Die Ausbildung 
umfasst Theorie-, Selbsterfahrungs- 
und Übungseinheiten. Einfühlungs-
vermögen, innere Beweglichkeit und 
Persönlichkeitsentwicklung stehen im 
Mittelpunkt der Weiterbildung, was für 
die Beratungstätigkeit am Telefon, in 
der Mail- und Chatarbeit genauso wich-
tig ist, wie für alle Lebens- und Bezie-
hungsbereiche.
Das Ehrenamt bei der TelefonSeelsorge 
ist unentgeltlich. Und doch „lohnt“ es 
sich für alle, die ihr Leben bereichern 
wollen durch einen Dienst, der auf Be-
ziehungen und Gespräche setzt. Wieviel 
Zeit und welche sonstigen Anforderun-
gen die Ausbildung und Mitarbeit bei 
der Telefonseelsorge erfordert, ist im 
Detail auf unserer Homepage www.tele-
fonseelsorge-ravensburg.de / Mitarbeit 
zu erfahren.
Kurzfilm, Anmeldebogen für die Infor-
mationsveranstaltungen, Terminplan 
und Bewerbungsbogen unter https://
www.telefonseelsorge-ravensburg.de/
node/3
Bei Rückfragen, rufen Sie uns an unter 
0751-3597770.
 
Wir freuen uns über Ihr Interesse, Ihr 
Kommen und Ihre Anmeldung!
Telefonseelsorge

Lions Club Ravensburg

Trödelmarkt in der  
alten Schmiede
Öffnungszeiten:
Dienstag, 3. Februar von 9 – 12 Uhr
Donnerstag, 5. Februar von 14 – 17 Uhr 
sowie
Samstag, 7. Februar von 10 - 14 Uhr
Ort: Zogenfeldstr. 1, 88214 Ravensburg
Hier findet sich für kleines Geld Ge-
brauchtes, gut Erhaltenes und Schö-
nes. Angeboten werden u. a. Geschirr, 
Gläser, Besteck, Tisch- und Bettwä-
sche, Haushaltsgeräte, Lampen, Spiel-
zeug, Fahrräder, Antiquitäten, Bilder.
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Gemeinnütziger Interes-
senverband Unterhalt und 
Familienrecht e. V. (ISUV)

Veranstaltungen
Trennung und Scheidung: Ablauf, 
Kosten, Einigungsmöglichkeiten
Wenn eine Ehe zerbricht, stehen oft 
viele Fragen im Raum. Hilfreiche Infor-
mationen über Ablauf, Kosten und Re-
gelungsmöglichkeiten zur Trennung und 
Scheidung gibt es am Mittwoch, 4. 
Februar, 19 Uhr, vom gemeinnützigen 
Interessenverband Unterhalt und Fa-
milienrecht (ISUV). Dann informiert ein 
erfahrener Ravensburger Fachanwalt 
für Familienrecht in Ravensburg, See-
str. 44 (Caritas). Er erläutert die Voraus-
setzungen für Trennung und Scheidung, 
Begriffe wie Trennung, Trennungsjahr, 
Anwaltszwang, „gemeinsamer“ Anwalt, 
Verfahrenskostenhilfe, gibt Auskunft zur 
Kostenberechnung und Empfehlungen 
zur Vermeidung unnötiger Scheidungs-
kosten. Auch rechtliche Fragen werden 
beantwortet. Die Teilnahme ist kosten-
los, aber über eine kleine Spende freuen 
wir uns.
Kontakt und Anmeldung (ist erforder-
lich): Tel. 0170 5484542 oder E-Mail: 
Ravensburg@isuv.de

Ravensburger Schwarze 
Veri Zunft

Unser Weiberball geht 
in die zweite Runde!
Donnerstag, 12. Februar, Einlass ab 
20 Uhr
Wo: Gemeindesaal Dreifaltigkeit in der 
Weststadt
Dresscode: Fasnet

Zu einer guten Party gehört natürlich 
auch die passende Musik. Ihr dürft euch 

auf Auftritte von verschiedenen Musik-
gruppen freuen.
Tickets im Vorverkauf bekommt ihr für 
6 Euro oder an der Abendkasse für  
7 Euro. Die Vorverkauftickets werden 
bei Blüten Trends im Pfannenstiel 39 
oder direkt über die Zunft verkauft.

Kommt vorbei und feiert mit uns - auf 
eine legendären Partynacht !

Gemeindesaal Dreifaltigkeit Weststadt

Schwarze Veri Zunft präsentiert:

Einlass ab 20:00 Uhr | 18+ | Dresscode Fasnet
Vvk: 6€ | Abendkasse: 7€

Karten gibt es bei den folgenden Vorverkaufsstellen, 
oder direkt bei der Zunft!

12.02.2026

WEIBERBALL
Volume 2

Herzliche Einladung 
zum Kinderball 2026
Dieses Jahr unter dem Motto „Helden 
Feiern”
Am Freitag 6. Februar von 14 Uhr bis 
17.30 Uhr im Gemeindesaal der Drei-
faltigkeit in der Weststadt Ravensburg.
Der Eintritt für Erwachsene beträgt 2,50 
Euro und für die Kleinen 0,50 Euro.

Freut euch auf Kinderschminken, Tanz-
auftritte und vieles mehr.

Wir freuen uns darauf, einen tollen 
Nachmittag mit viel Spiel, Spaß und 
Freude zu feiern.

Klebun e.V. 

Neues vom gemein-
schaftlichen Wohnpro-
jekt
Pläne und Visionen...
Wie wollen wir leben? Wie sieht eine 
Wohnzukunft mit Lebensqualität und 
gegenseitiger Bereicherung aus? 
Unsere Architektin Martina Lehn von 
um.raum Architektur und Bauphysik 
aus Ravensburg gemeinsam mit unse-
rem engagierten Mitglied Seppi Dengler 
geben dem Traum einen Rahmen. 
Unsere Überzeugung ist, dass Indivi-
dualität auch auf wenig Platz und ohne 
teure Sonderausstattung auslebbar ist 
und das Wertvollste, das wir haben, 
die Menschen in unseren Leben sind... 
deswegen möchten wir so gern zusam-
menwohnen und eines Tages alle nahen 
und fernen Nachbar/-innen einladen, 
bei uns zu Gast die positiven Effekte von 
Kooperation und Zusammenhalt mit zu 
genießen.

Wir sind weiter präsent! Die nächsten 
Veranstaltungen auf denen ihr uns tref-
fen könnt, sind folgende:
•	 6. Februar um 19 Uhr: Vortrag im 

Rahmen der BUND-Veranstaltung 
„Alternative Wohnformen“ im 
Evangelischen Gemeindehaus in 
Bad Saulgau. Infos über herbert.
fischer@mail.de

•	 Vorankündigung 27. März : Öffent-
lichkeitsveranstaltung mit Vor-
stellung Wohnprojekt Klebun e.V. 
zusammen mit dem Mietshäuser 
Syndikat. Nähere Infos folgen.

Was wir alleine nicht können, schaf-
fen wir zusammen!
In dem geplanten Projekt sind noch 
Plätze frei und wir sind auf der Suche 
nach Menschen, die den Prozess bis 
zum Einzug mit gestalten und dann auch 
mit uns leben wollen. Wir wünschen uns 
eine bunte Mischung jeglichen Alters und 
sind offen und neugierig auf diverse und 
interessierte Menschen. Egal, was du 
magst, was du kannst und wie viel Zeit 
du hast – melde dich bei uns per E-Mail 
an klebun@web.de, die Möglichkeiten 
sind vielfältig! Außerdem suchen wir wei-
ter nach aktiven Menschen, die unser 
Projekt – ein Haus, das sich selbst gehört 
und dem Spekulationsmarkt entzogen 
ist, so sinnvoll und wichtig finden wie wir. 
Und uns deshalb mit einem Direktkredit 
– und sei er noch so klein – unterstüt-
zen möchten. Nebenbei bekommt ihr für 
euer Geld natürlich einen zu vereinbaren-
den Zinssatz und individueller Laufzeit: 
Eine sinnhafte Anlagemöglichkeit. Die 
unverbindliche Bereitschaftserklärung 
für ein solches Nachrangdarlehen kann 
auf unserer homepage www.klebun.de 
heruntergeladen werden oder wird euch 
auf Anfrage zugeschickt. Einfach eine 
Mail mit dem Betreff „Direktkredit“ an kle-
bun@web.de senden. Bei Fragen meldet 
Euch gerne unter 0751 56073843.

Kunstmuseum Ravensburg

Führungen und Veran-
staltungen
Samstag, 31. Januar
11 Uhr: Kinderatelier zur Marktzeit

Sonntag, 1. Februar
15 Uhr: Öffentliche Führung

Mittwoch, 4. Februar
16 Uhr: JIM – Jugendliche im Kunstmu-
seum (kostenfrei)

Donnerstag, 5. Februar
16 Uhr: Workshop KUNSTVOLL
17 Uhr: Kuratorische Führung

Samstag, 7. Februar
11 Uhr: Kinderatelier zur Marktzeit

Sonntag, 8. Februar
14 Uhr: Führung in Einfacher Sprache

15 Uhr: Offenes Atelier (kostenfrei)
15 Uhr: Öffentliche Führung

Keinen Termin verpassen? Folgen Sie 
uns auf unserem Instagram-Kanal  
@kunstmuseumravensburg.

Kunst für Alle
Am Sonntag, 8. Februar, findet im 
Kunstmuseum Ravensburg eine kos-
tenfreie Führung in einfacher Sprache 
statt. Die Veranstaltung wird gemein-
sam mit dem Freundeskreis organisiert 
und richtet sich an alle, die Kunst ein-
fach und verständlich erleben möchten. 
Gemeinsam schauen wir die aktuellen 
Ausstellungen »Garbiele Münter. Auf-
bruch in Form und Farbe« »Kathrin 
Sonntag und Gabriele Münter. Das rei-
sende Auge« an.

Die Führung dauert von 14 bis 15 Uhr. 
Im Anschluss sind alle herzlich eingela-

den, in der Kunst-Werkstatt mitzuma-
chen: Dort kann bis 17 Uhr mit Papier 
und Farbe gearbeitet werden. Vorkennt-
nisse sind nicht nötig. Bitte einfach Fan-
tasie und Freude am Mitmachen mit-
bringen.

Anmeldung unter 
0751 82-2685 (zu den 
Öffnungszeiten) oder 
per Online-Buchung 
auf der Homepage.

Kunstmuseum Ravensburg, Foto: Wynrich Zlomke

Museum Humpis-Quartier

Führungen und  
Veranstaltungen 
Samstag, 31. Januar 
12.20 Uhr: Führung „Schon immer 
fresh! - Der Ravensburger Wochen-
markt“ 
15.00 Uhr: Führung „Rundgang durch‘s 
Quartier“ 

Samstag, 7. Februar 
12.30 Uhr: Führung „Schwabenkinder 
und Ravensburg im 19. Jahrhundert“ 
15 Uhr: „Schon immer fresh - Der Ra-
vensburger Wochenmarkt“ 

Anmeldung für Füh-
rungen unter mhq@
ravensburg.de, 0751 
82-2664 oder per On-
line-Buchung auf der 
Homepage. 
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Zehntscheuer Ravensburg 
e.V.

Programm in der 
Zehntscheuer
Freitag, 6. Februar, 20 Uhr  
Cobario

Mitreißende Rhythmen - orchestraler 
Sound - energetische Performance - 
das bieten Cobario aus Wien in ihrem 
Programm „Strings on Fire!“. Nicht sel-
ten sucht man bei diesem Klang nach 
dem Orchester - es sind aber tatsäch-
lich nur Herwig Schaffner (Violine), 
Dino Sulic (Gitarre) und Georg Aich-
berger (Gitarre), die dieses musikali-
sche Feuerwerk der Extraklasse zün-
den. Spanische, irische, orientalische 
und slawische Einflüsse kombiniert 
mit klassischen Elementen prägen das 
Klangbild und laden dazu ein, die Augen 
zu schließen und auf Reisen zu gehen. 
Mit der Energie ihrer Kompositionen 
zieht das Wiener Trio seit Jahren welt-
weit das Publikum in seinen Bann! Das 
mehrfach ausgezeichnete Ensemble 
startete 2006 in Barcelona als Straßen-
combo. Schon bald wurden Cobario auf 
Festivals und dann in die Konzerthäuser 
Europas, Nordamerikas und Asiens ein-
geladen. Oft genügen schon ein paar 
Takte in der ungewöhnlichen Besetzung 
aus Geige und zwei Gitarren, um eine 
wahre Explosion von Bildern im Kopf 
auszulösen.
 
Samstag, 7. Februar, 20 Uhr
Jussel / The Wake Woods

Jussel Die klassische Vierercombo – 
benannt nach ihrem Leadsänger , den 
wir von „The Weight“ in bester Erinne-
rung haben – verschreibt sich einer ele-
ganten, aber auch zupackenden Form 
des Rock’n’Roll. Einfühlsame Melodien 
treffen auf wuchtige Instrumentalpas-
sagen. Hinter dem zeitlosen Klangge-
mälde verbirgt sich unverkennbar die 
Musik der 1960er, 70er und 80er Jahre. 
Mit Elementen des Space-Rock, Soul, 
Rock & Roll, Gospelpassagen und auch 
balladesken Momenten bestellen Jussel 

ihr musikalisches Feld. Es spielen: Tobi-
as Jussel (Gesang, Keyboard), Fabian 
Natter (Drums), N.N. (Bass), N.N. (Gi-
tarre)

The Wake Woods Locker aus dem 
Handgelenk schütteln die Berliner ihre 
Bretterknaller mit besten Zutaten aus 
stampfendem Heavy Blues, Indie und 
Alternative Rock. Das Ganze schön 
frisch zubereitet – garniert mit einem 
ordentlichen Schuss Entschlossenheit.
Angetrieben von jeder Menge Fuzz-Gi-
tarre stampft, rockt und schiebt das 
Trio von Beginn an ungestüm und rotzig 
eine Soundwand vor sich her, die sich 
erst zerlegt, aber immer wieder neu zu-
sammenfügt. Es spielen: Ingo Siara 
(Gesang, Bass), Helge Siara (Gitarre, 
Gesang), Sebastian Kuhlmey (Drums, 
Gesang).

Theater Ravensburg e.V.

Wir sind die Neuen 
inkl. Fasnetsparty
Donnerstag, 12. Februar und Frei-
tag, 13. Februar spielen wir jeweils 
um 20 Uhr wieder Wir sind die Neu-
en nach dem gleichnamigen Film von 
Ralf Westhoff. Turbulent und lebensklug 
behandelt die Komödie den Konflikt 
zwischen unterschiedlichen Lebensein-
stellungen und stellt klassische Genera-
tionsklischees auf den Kopf: Während 
die entspannten Oldies nachts laut Mu-
sik hören, trinken und feiern, bestehen 
die Studierenden aus dem oberen 
Stock auf die Einhaltung der Hausord-
nung und pünktliche Nachtruhe. Kollek-
tiv trifft auf Karrieredenken und Tee auf 
Termindruck.

Vielleicht sind die Alten doch gar nicht so blöd? 
Foto: PhotoArtHund

Es dauert nicht lange, bis sich beide 
Generationen in die Haare kriegen. Aber 
was genau läuft hier falsch? Haben die 
Alten die Zeichen der Zeit nicht kapiert? 
Oder sehen die Jungen einfach nur alt 
aus?
Am „Gumpigen Donnerstag” beginnt di-
rekt im Anschluss an die Vorstellung ab 
22 Uhr unsere traditionelle Fasnetparty. 

Das Motto: lautet dieses Mal passend 
zum Stück „Yuppies & Hippies”, und es 
wird sicher auch der ein oder andere 
Song aus dem Soundtrack der Insze-
nierung über die Anlage laufen. 
Tickets zu beiden Vorstellungen erhal-
ten Sie an der Tourist Information oder 
jederzeit online in unserem Webshop 
https://theater-ravensburg.de/tickets. 
Die Abendkasse öffnet jeweils um 17 
Uhr. Der Eintritt zur Fasnetparty am 12. 
Februar ist frei.

Musikalische Komödie 
über die Königin der 
falschen Töne
Ihr Gesang brachte Tausende zum 
Weinen. Vor Lachen. Florence Foster 
Jenkins, die begeisterte Sopranistin mit 
der recht freien Auffassung von Intona-
tion. Ana Schlaegel steht am Freitag, 
6. Februar um 20 Uhr nochmal in ihre 
Paraderolle als „Diva der Dissonanzen” 
auf der Bühne - in der herrlich schrägen 
Komödie Souvenir über die wahrschein-
lich schlechteste Sängerin der Welt.
Mit von der Partie ist außerdem der Pia-
nist und Schauspieler Horst Maria Merz. 
In der Rolle von Cosme McMoon, Fos-
ter Jenkins langjährigem musikalischen 
Begleiter, führt er durch den Abend und 
nimmt das Publikum mit auf eine Rei-
se durch die letzten zwölf Lebensjahre 
einer furchtlosen Frau, deren unerschüt-
terlicher Glauben an das eigene musi-
kalische Talent ebenso komisch wie be-
wundernswert ist.
In ihrem Kopf mag sie mit engelsglei-
cher Stimme die Welt bezaubert haben. 
In der akustischen Realität jedoch ver-
ließ das Publikum reihenweise den Saal 
oder stopfte sich Taschentücher in den 
Mund. Doch Kritik und Zweifel konnten 
„Madame Flo”  nicht erschüttern. Was 
zunächst mit kleinen Soiréen begann, 
endete mit einem legendären Konzert 
in der ausverkauften und tobenden Car-
negie Hall.
Tickets erhalten Sie an der Tourist Infor-
mation oder jederzeit online in unserem 
Webshop https://theater-ravensburg.
de/tickets. Die Abendkasse öffnet je-
weils um 17 Uhr.

Vor dem großen Auftritt: Cosme McMoon (Horst 
Maria Merz) und Florence Foster Jenkins (Ana 
Schlaegel) in der Garderobe der Carnegie Hall. 
Foto: Marco Ricciardo

KAPUZINER - Raum für 
Kunst, Kultur und Soziales 
e.V.

Lichterfest-Helfertref-
fen, Ferienprogramm, 
Sonntagsfilm und Start 

Anmeldungen Kleider-
bazar
Kontakt
KAPUZINER – Raum für Kunst, Kultur 
und Soziales e.V., Kapuzinerstr. 27a, 
88212 Ravensburg, Tel. 0751 15313, 
hallo@kapuziner.info, www.kapuziner.
info. Offene Lichterfestwerkstatt (bis 27. 
Februar): Kuppelnaustr. 36/1, Ravens-
burg, info@lichterfest-ravensburg.de, 
www.lichterfest-ravensburg.de.

Lichterfest - Helfertreffen
So., 1. Februar, 17 - 19 Uhr
Am Sonntag, 1. Februar treffen sich alle 
Helfer fürs Lichterfest und die. die es 
werden wollen, um 17 Uhr im Kapuzi-
ner für Infos und die weitere Planung. 
Kommt einfach bei Interesse vorbei und 
seid Teil eines großartigen Teams!
Neu: Der Sonntagsfilm im KAPUZI-
NER
So., 1. Februar, 20 - 22 Uhr
Jeden 1. Sonntag im Monat findet ein 
gemütlicher Kinoabend im KAPUZINER 
statt. In 2026 wird sich alles um das 
Thema Musik drehen - Filme mit Musi-
ker*innen, Biopics, Fokus, Konzertfilme. 
Eintritt frei.

Beim Sonntagsfilm im Kapuziner wählen alle zu-
sammen den Film für den Folgemonat aus.

Ferienprogramm- Graffiti zeichnen
Di., 17. Februar bis Mi., 18. Februar je-
weils 10 bis 16 Uhr
Im zweitägigen Workshop lernt ihr Graf-
fiti Zeichnen. Ein Angebot für 8 - 16 Jah-
re. Anmeldung auf Kapuziner.info unter 
Kursprogramm - Junges Programm.
Anmeldung für den Kapuziner Klei-
derbasar am 11. April gestartet 
Anmeldungen für Stände bei valentin.
hessler@kapuziner.info.

Offene Angebote – kostenlos, ohne 
Anmeldung 
Offene Lichterfestwerkstatt
Di., 3., und Do., 5. Februar, jeweils 18 
bis 21 Uhr; Fr., 6. Februar, 16.30 bis 20 
Uhr, Kuppelnaustr. 36/1
Eigene Figuren gestalten, Großfiguren 
mitbauen oder einfach vorbeischauen 
und staunen.
Radzimmer
Di., 3. Februar, 18 bis 21 Uhr und Neu: 
Do., 5. Februar, 18 bis 21 Uhr.
Offene Fahrradwerkstatt - unter Anlei-
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tung selbst reparieren.
Malzimmer
Di., 3. Februar, 18.30 bis 21 Uhr
Offenes Malen ohne Anleitung; bitte 
eigene Materialien mitbringen. 
Tanzzimmer - Bal Folk
Di., 3. Februar, 18.30 bis 20.30 Uhr
Offener Tanzabend mit Kreis-, Reihen- 
und Paartänzen. 

Musikzimmer - Ukulele
Mi., 4. Februar, 19 bis 22 Uhr
Ab 19 Uhr Crashkurs für Einsteiger*in-
nen, ab 20 Uhr offene Session; Ukulelen 
vor Ort ausleihbar. 

Kurse mit Anmeldung auf der Web-
site
Circle Rhythms

Di., 3. Februar, 20 bis 22 Uhr
Mit Gegenständen, Stimme und Body-
percussion gemeinsam Klangwelten 
schaffen.

Siebdruck
Mi., 4. Februar, 18 bis 21 Uhr
Die Kunst des Siebdrucks kennenlernen 
und anwenden.

Tüftelei Ravensburg 
Mi., 4. Februar, 15 bis 17 Uhr 
Für Kinder von 6 bis 10 Jahren. Ange-
bot des KAPUZINER mit der Kinderstif-
tung Ravensburg.
Töpfern
Mi., 4. Februar, 19 bis 21 Uhr
Die Kunst des freien Modellierend aus 
Ton mit Keramikerin Anja Best.

TSB Ravensburg e.V.

Gut besuchtes Dreikö-
nigstreffen 
Traditionell werden beim Dreikönigs-
treffen des TSB Ravensburg langjährige 
Mitglieder geehrt. In der vollen Vereins-
gaststätte begrüßt der Erste Vorsitzen-
de Dr. Thomas Prüß die Jubilare mit 
ihren Begleitungen und Freunden sowie 
alle Gäste. Schon seit vielen Jahren 
moderiert Peter Blank das Dreikönigs-
treffen und die Ehrungen. Eine beson-
dere Ehrung hat Dieter Hübner erfahren, 
langjähriger Abteilungsleiter Fußball, 
der, im Beisein seiner Söhne und vieler 
Wegbegleiter aus der Fußballabteilung, 
für 75 Jahre Vereinszugehörigkeit ge-
ehrtwurde. Ebenfalls seit 75 Jahren im 
Verein ist Gisela Schürnbrand, die am 
Dreikönigstreffen leider nicht da sein 
konnte. Mit Kaffee und Kuchen und 
guten Gesprächen unter langjährigen 
Freunden und Freundinnen endete ein 
gelungenes Dreikönigstreffen.

Besonders geehrt wurde Dieter Hübner (in der Mit-
te) für 75 Jahre Wirken im TSB Ravensburg vom 
1. Vorsitzenden Prüß (rechts) und Ehrenvorstand 
Peter Blank (links).� Fotos: TSB

RedRave Social Running 
Club

Gemeinsa-
mes Lauf-
training in 

Ravensburg 
Jeden Dienstag um 18.15 Uhr. Treff-
punkt beim Saray Imbiss in der Grü-
ner-Turm-Straße 24 in Ravensburg. Um 
18.30 Uhr starten wir mit einem Warm-
Up-Kilometer zum roten Platz des 
Spohn-Gymnasiums. Dort folgt eine 
kleine Mobility-Session und ein Lauf-
ABC. Anschließend werden 25 Minuten 
lang Intervalle in individuellem Tempo 
gelaufen. Im Anschluss findet ein Sta-
bi-Training mit kräftigenden Übungen 
und Dehnungen statt, bevor es im Co-
oldown-Tempo zurück zum Treffpunkt 
den Saray Brothers geht. Gutes Training 
- Gute Gesellschaft!
Die Teilnahme ist ohne Anmeldung und 
kostenlos. Weitere Informationen sind 
unter Instagram @red.rave.sport oder 
www.taplink.cc/redrave verfügbar.

Eissportverein Ravensburg e.V.

1b des EVR wieder 
aussichtsreich im 
Rennen
Die Mannschaften des EV Ravensburg 
stehen vor entscheidenden Spielen. 
Die 1b kann in der Landesliga Bayern 
nach einem überraschenden 9:6 in 
Germering und einem 9:0-Kantersieg 
gegen den ERSC Ottobrunn wieder 
aus eigener Kraft die Playoffs erreichen. 
Bedingung dafür ist ein Heimsieg am 
Freitag, 6. Februar, gegen Fürstenfeld-
bruck. Das Spiel wird um 20 Uhr in der 
CHG-Arena angepfiffen. Zwei Tage da-
nach tritt der EVR in Ottobrunn an. Der 
Rückstand auf Rang acht beträgt sechs 
Punkte, die aufholbar sind. 
Die U 17 bestreitet in der Qualifikations-
runde zur DNL II am Samstag, 31. Ja-
nuar, um 17 Uhr ihr wohl vorentschei-
dendes Spiel gegen den Mannheimer 
ERC. Mit einem Sieg könnte man den 
Vorsprung auf Mannheim auf sechs 
Punkte ausbauen und hätte beste Aus-
sichten, der Relegation mit dem Meister 
der Bayernliga zu entgehen.
Für die U 20 des EVR wird es in der 
DNL III wieder unerwartet spannend. 
Der Vorsprung auf den HC Lands-

berg ist auf drei Punkte zusammenge-
schmolzen. Die „Riverkings“ vom Lech 
kommen am Sonntag, 1. Februar, um 
11.30 Uhr in die CHG-Arena. Nachdem 
es lange Zeit nach einem beruhigenden 
Vorsprung aufs Tabellenende aussah, 
ist nun ein Erfolg dringend notwendig, 
um wieder Luft zu gewinnen.

Maxim Kessler und sein Team haben sich in der 
Landesliga wieder herangekämpft. Foto: EVR/San-
dra Hofmann

Towerstars

Towerstars starten neu-
en Angriff auf Platz 4
Die Ravensburg Towerstars stehen 
nach drei Vierteln der DEL2-Hauptrunde 
auf dem 6. Tabellenplatz und liegen da-
mit prinzipiell im Soll. Doch der Abstand 
nach hinten gibt absolut keinen Anlass, 
sich zurückzulehnen. Zwar konnte der 
EV Landshut dank des begeisternden 
6:3-Heimsiegs am vergangenen Sonn-
tag nun vier Punkte auf Distanz gehal-
ten werden, doch dieser Puffer ist im 
unberechenbaren Konkurrenzkampf 
der DEL2 nur ein Wimpernschlag. Auch 
nach vorne ist an den verbleibenden 
13 Spieltagen noch so einiges möglich. 
So ist das Team gemeinsam mit Bietig-
heim und Regensburg punktgleich. Der 
Kampf um den begehrten Tabellenrang, 
der nach der Hauptrunde das Heim-
recht im Viertelfinale bedeuten würde, 
könnte spannender kaum sein. Um 
weiter im Rennen zu bleiben, müssen 
konstant Punkte gesammelt werden. 
Die Aufgaben sind jedoch auch am 
kommenden Wochenende nicht ein-
facher. Am Freitag sind die Towerstars 
zu Gast beim DEL-Absteiger und Eis-
hockey-Traditionsclub Düsseldorfer EG. 
(Anmerkung: Das Ergebnis des Spiels 
am Freitagabend stand bei Redaktions-
schluss noch nicht fest.) Klar in der Fa-

voritenrolle sind die Towerstars dann 
am Sonntag, wenn sie auf eigenem Eis 
in der CHG Arena den EC Bad Nau-
heim empfangen. Die Kurstädter, die 
vom früheren Towerstars-Meistercoach 
Peter Russell trainiert werden, durchle-
ben eine herbe Saison. Aktuell stehen 
sie auf Rang 12 und der Abstand auf 
den rettenden Platz 10 ist bereits auf 
neun Punkte angewachsen. Ein her-
ber Rückschlag war für Bad Nauheim 
insbesondere die 0:2-Heimniederlage 
gegen den Tabellenletzten Kaufbeuren. 
Die Towerstars wollen sich mit der Lage 
des nächsten Gegners jedoch weniger 
beschäftigen als mit den eigenen Stär-
ken und Schwächen. Diese zeigten sich 
zuletzt zweigeteilt: Während sich die 
Oberschwaben auf eigenem Eis – wie 
zuletzt gegen Landshut – offensiv im-
mer selbstbewusster und entschlosse-
ner präsentierten, ließen sie auswärts 
in Crimmitschau und Regensburg zu 
viele Chancen zu. Sollen die wichtigen 
Punkte gegen die Roten Teufel aus Bad 
Nauheim auf der Habenseite verbucht 
werden, braucht es einen ausgewoge-
nen Mix aus Disziplin, defensiver Stärke 
und Entschlossenheit vor dem gegneri-
schen Tor. 
Den Spieltag am 1. Februar gegen Bad 
Nauheim widmen die Towerstars erneut 
eishockeybegeisterten Familien. Damit 
der Besuch in der CHG Arena nicht zu 
spät endet, beginnt das Spiel bereits 
um 16 Uhr. Zudem gibt es Sonderpreise 
für Kombinationstickets. Alle Informatio-
nen hierzu gibt es auf der Towerstars-
Weseite unter www.towerstars.de.
 

Zwei der drei Hinspiele gegen Bad Nauheim konn-
ten die Towerstars gewinnen. Bild: Kim Enderle

Schwäbischer Albverein 
e.V., Ortsgruppe Ravens-
burg

Tageswanderung: 
„Rundweg westlich 
Wangen“
Termin: Sonntag, 8. Februar Treff-
punkt: 9 Uhr am Busbahnhof Ravens-

Sport
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burg, Abfahrt 9.19 Uhr mit dem Re-
gionalbus Burkhard S40 zum Bahnhof 
Wangen im Allgäu. 
Wanderstrecke: Vom Busbahnhof 
Wangen über Berger Höhe, Nieratz, 
Wittwais, entlang der unteren Argen, 

Nieratz, Hochstatt, Humbrechts, Ber-
ger Höhe zum Busbahnhof Wangen. 
Wanderung: 13 Kilometer, Gehzeit circa 
3,5 Stunden, Auf- u. Abstieg etwa 150 
Meter. Verpflegung: Einkehr am Ende 
der Wanderung in Wangen vorgesehen. 

Rückfahrt: Gegen 15.01 Uhr oder 15.29 
Uhr, Ankunft in Ravensburg gegen 
15.40 Uhr oder 16.12 Uhr. Unkosten-
beitrag: 10 Euro, für Mitglieder 8 Euro. 
Hinweis: Gutes Schuhwerk, Stöcke und 
Grödel (bei Eis), Vesper und Getränk. 

Bei Anmeldung Telefonnummer und 
Deutschland-Ticket-Besitz angeben. 
Anmeldung bis Samstag, 7. Februar,  
12 Uhr bei Wanderführer Anton Keller, 
Tel.: 0751 26933. Gäste sind immer 
herzlich willkommen.

Kinderstiftung Ravensburg

85 Weihnachtsge-
schenke für Kinder 
aus der Region
Wenn Wünsche in Erfüllung gehen und 
Kinderaugen leuchten, dann ist Weih-
nachten ganz nah. Genau dieses Ge-
fühl konnte die Kinderstiftung Ravens-
burg in der vergangenen Adventszeit 
gemeinsam mit den beiden regionalen 
Unternehmen „Robert BOSCH Power 
Tools“ und „ADLON Intelligent Solutions 
GmbH“ vielfach schenken. Im Rahmen 
einer Weihnachtsgeschenke-Aktion 
wurden insgesamt 85 Geschenke an 
Kinder aus Ravensburg und der Umge-
bung überreicht – 46 Geschenke durch 
das Engagement von Firma BOSCH 
P.T., 37 Geschenke durch Firma ADLON 
sowie zwei weitere Geschenke durch 
private Spenderinnen und Spender.
Bereits zum zweiten Mal engagier-
ten sich die Mitarbeitenden der Firma 
BOSCH als Weihnachtswichtel. Mit viel 
Einsatz sammelten sie Wunschzettel, 
besorgten liebevoll ausgesuchte Ge-
schenke und erfüllten damit 46 Kinder-
träume. Auch Firma ADLON setzte ein 
starkes Zeichen der Mitmenschlichkeit: 
Neben einer allgemeinen Spende in 
Höhe von rund 1.000 Euro für die Pro-
jekte der Kinderstiftung entschied sich 
das Unternehmen, gezielt Geschen-
ke für Kinder und Jugendliche aus der 
Region zu finanzieren. So konnten 37 
Kinder an Heiligabend ihre persönlichen 
Wünsche unter dem Weihnachtsbaum 
entdecken.
Die Wunschzettel zeigten dabei eine 
große Bandbreite: Neben Klassikern 
wie Inlinern, Gesellschaftsspielen, Lego 
und Büchern fanden sich auch beson-
dere Herzenswünsche wie Sofortbild-
Kameras, eine Nähmaschine oder ein 
Balance Board. Geschenke, die nicht 
nur Freude bereiten, sondern Kreativi-
tät, Bewegung und neue Interessen 
fördern.
Die meisten der beschenkten Kinder 
stammen aus dem Projekt „Chancen-
schenker“ der Kinderstiftung Ravens-
burg, das Familien in herausfordernden 
Lebenssituationen unterstützt. „Wenn 
Hilfe gezielt dort ankommt, wo sie 
wirklich benötigt wird, entsteht etwas 
Wertvolles. Die Weihnachtsaktion zeigt 
eindrucksvoll, wie viel Hoffnung und 
Zuversicht durch gemeinsames Enga-
gement entstehen kann“, betont Lisa 
Brandt, Projektkoordinatorin der Kin-
derstiftung.
Die Kinderstiftung Ravensburg be-
dankt sich herzlich bei Firma BOSCH 

P.T., Firma ADLON sowie den privaten 
Spenderinnen und Spendern. Ihr En-
gagement steht beispielhaft für gelebte 
Nächstenliebe und soziales Verantwor-
tungsbewusstsein in der Region.
Wenn auch Sie Kinder und Jugendliche 
aus der Region unterstützen möchten, 
finden Sie weitere Informationen unter: 
www.kinderstiftung-ravensburg.de

Bereit zur Übergabe: Die Projektkoordinatorin 
Lisa Brandt stellt die liebevoll ausgewählten Weih-
nachtsgeschenke für die Kinder bereit (Kinderstif-
tung Ravensburg)

Seniorentreff

Veranstaltungen
Montag, 2. Februar:
9 Uhr: Aquarellmalen
9.30Uhr: Politisches Frühstück
10 Uhr: English Popsongs
11 Uhr: Wirbelsäulengymnastik I
11.50 Uhr: Wirbelsäulengymnastik II
13.45 Uhr: Singen im Chor
14 Uhr: PC- und Handyberatung (mit 
Anmeldung)
14 Uhr: Tischtennis
14 Uhr: Stricken für soziale Zwecke
15 Uhr: Singen für alle

Dienstag, 3. Februar:
9 Uhr: Französische Literatur
9 Uhr: Wirbelsäulengymnastik III
9.30 Uhr: Everyday English
9.50 Uhr: Wirbelsäulengymnastik IV
10 Uhr: Französisch Konversation
10 Uhr: Leichte Italienisch-Konversa-
tion
10.45 Uhr: Western- und Countrytanz
10.45 Uhr: Français facile
11.15 Uhr: Italienisch leicht und locker
14 Uhr: Gesellschaftsspiele in festen 
Gruppen
14.30 Uhr: Digitale Bücherei? - Was ist 
das? (für angemeldete Teilnehmende)

Mittwoch, 4. Februar:
9.15 Uhr: PC- und Handyberatung (mit 
Anmeldung)
9.30 Uhr: Handarbeiten für soziale 

Zwecke
9.30 Uhr: Musizieren auf Veeh-Harfen
10 Uhr: Erlebnistanz
10 Uhr: Kurzwandern
10 Uhr: Spanisch für Fortgeschrittene
11 Uhr: Spanisch für Anfänger
13.30 Uhr: Boule
14 Uhr: offener Spieletreff
14.30 Uhr: Digitales Fotobuch gestal-
ten (für angemeldete Teilnehmende)

Donnerstag, 5. Februar:
8.30 Uhr: Yoga
9.15 Uhr: Italienisch für Fortgeschritte-
ne
10 Uhr: Mit Meditation in den Tag star-
ten
10 Uhr: PC- und Handyberatung (mit 
Anmeldung)
10 Uhr: Englisch für Fortgeschrittene
10 Uhr: Nordic-Walking
10 Uhr: Holzwerken
11 Uhr: Französisch für Fortg. Anfänger
11 Uhr: Italienisch mit Vorkenntnissen
14.30 Uhr: Lektürekurs zu Georg Büch-
ner „Dantons Tod“
13 Uhr: Besuch der Salzgrotte in Nie-
derwangen (für angemeldete Teilneh-
mende)

Freitag, 6. Februar:
8.30 Uhr: Walking
8.30 Uhr: Qigong I
9 Uhr: Töpfern
9.30 Uhr: Qigong II
10 Uhr: Beratung Handyfotografie (An-
droid, mit Anmeldung)
10 Uhr: Englisch
10.45 Uhr: Blockflötenensemble
14.30 Uhr: Schachtreff für Hobbyspie-
ler
14.30 Uhr: Gedächtnistraining

Vorschau: Sonntag, 8. Februar, 14.30 
Uhr: Offener Sonntag mit Kaffee& Ku-
chen und dem Clown Olaf und dem Ge-
schichtenerzähler Rüdiger. Geschichte, 
die das Leben geschrieben hat und 
Clownerie, die das Herz zum Lachen 
bringt.

 

Stadtbücherei 

KidsOnline - Achtung, 
die Gefahren!
Lügner, Betrüger, Viren, Werbung, Mob-
bing, Daten schützen... An diesen The-
men kommt man im Internet nicht mehr 
vorbei. Wir zeigen Kindern am Freitag, 

6. Februar von 15 Uhr bis 17 Uhr, 
welche Gefahren im Internet lauern und 
warum es wichtig ist, seine Daten zu 
schützen.
Für Kinder von 9 bis 12 Jahren. Die Ver-
anstaltung ist kostenlos.   Anmeldung 
online über eveeno.com

Figurentheater Ravens-
burg e.V.

Theaterfreunde für 
Groß und Klein
Der kleine Elefant und sein Freund 
am Samstag, 7. Februar, 15 Uhr
Seid ihr schon mal dem kleinen Elefan-
ten begegnet? Wir erzählen euch von 
ihm und natürlich von seinem Freund 
und auch von den anderen Elefanten. 
Wisst ihr eigentlich, wie dunkel ein Wald 
sein kann und welche Farben ein Re-
genbogen hat? Und was hat eigentlich 
die Eule mit alldem zu tun? Kommt ein-
fach und schaut. Für Kinder ab 4 Jahren
 
Snegurotschka, das Schneemäd-
chen am Sonntag, 8. Februar, 15 Uhr
Gastspiel mit Angelika Jedelhauser: Ein 
frühlingshaftes Wintermärchen
„Spielen wir ein bisschen auf unsere 
alten Tage“, rief Marja, „wir wollen aber 
keinen Schneemann bauen, sondern 
ein Schneemädchen!“ „Recht hast du, 
Frau“, erwiderte Iwan, setzte seine Müt-
ze auf und trat mit seiner Frau in den 
Hof. Dort machten sie sich an die Ar-
beit. Aus dem Schnee eine große, dicke 
Kugel für den Bauch gerollt, darauf ei-
nen runden Schneeball für den Kopf ge-
setzt, Augen, Nase, Mund, fertig! Doch 
was ist das? Das Schneemädchen hat 
sich bewegt! Das ist wirklich der aller-
schönste Winter, den es je gab! Und 
was tut ein Schneemädchen, wenn es 
Frühling wird? Für alle Märchenfreunde 
ab 4 Jahren

Eintritt: Kinder 5-7 Euro, Erwachse-
ne 8 Euro;  Ticket-Online-Shop: www.
figurentheater-ravensburg.de; Karten-
vorverkauf über Tourist Information Ra-
vensburg (14 Tage vorher)

Familie, Jugend und Senioren
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Realschule Ravensburg 

Tag der offenen Tür, 
Infoabend
Tag der offenen Tür
Termin: 6. Februar, 16 bis 18.30 Uhr
Wir laden alle Schülerinnen und Schüler 
der 4. Klassen mit Eltern herzlich ein. 

Infoabend
Termin: Mittwoch, 25. Februar, um 19 
Uhr
Der Infoabend für Eltern der Viertklässler 
findet am Mittwoch, 25. Februar, um 19 
Uhr im Foyer statt. 

V:\Sekretariat Natalia + Isabel\_Schüler\Tag der offenen Tür\Werbung Tag der offenen Tür 
2026.docx 

 

 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Wir laden alle Schülerinnen und Schüler 
der 4. Klassen mit Eltern herzlich ein.  
Der Weg ist nicht weit – Wir freuen uns! 
 

        Wilhelmstraße 5-7, 88212 Ravensburg, Tel. 0751/359308-0 
 

Infoabend für Eltern der Viertklässler 
am Mittwoch, 25.02.2026 um 19 Uhr im Foyer. 

Tag der offenen Tür 
Freitag, 06. Februar 2026, 16.00 bis 18.30 Uhr 

• Sport-Profil 
• Kreativ-Profil 
• MINT-Profil 
• Bilinguales Profil 

 

Gewerbliche Schule  
Ravensburg 

Infoveranstaltung der 
1-jährigen Berufsfach-
schulen
An der Gewerblichen Schule Ravens-
burg findet für die 1-jährigen Berufs-
fachschulen am Donnerstag, 5. Feb-
ruar und am Dienstag 24. Februar 
jeweils um 13 Uhr eine Informations-
veranstaltung mit anschließender Schul-
führung für Schülerinnen und Schüler 
sowie Eltern statt. Hierbei können Sie 
sich einen Eindruck von den Bereichen 
Metalltechnik, Druck- und Medientech-
nik, Elektrotechnik, Fahrzeugtechnik, 
Farbtechnik und Holztechnik verschaf-
fen.
Die Berufsfachschulen dienen der be-
ruflichen Grundbildung und ersetzen in 
vielen Berufen das erste Ausbildungs-
jahr.
Eine Teilnahme ist nur mit einer vor-
herigen Anmeldung unter poststelle@
gsravensburg.de möglich. Bitte geben 
Sie bei der Anmeldung den gewünsch-
ten Termin, die Personenzahl, den/die 
gewünschten Fachbereiche sowie Ihre 
Kontaktdaten an.
Gewerbliche Schule Ravensburg, Gar-
tenstraße 128, Tel. 0751 368-100, 
www.gsravensburg.de
Schulträger: Landkreis Ravensburg

Gemeindepsychiatrischer 
Verbund Landkreis Ra-
vensburg

Trialog zum Thema 
„Unerwünscht. Der 
Krieg nach Innen“.
Termin: Dienstag, 10. Februar, um 
18 Uhr in der Kulturwerkstatt des GPZ, 
Reichlestraße 4.
Am 27. Januar wird der Millionen Opfer 
der nationalsozialistischen Verfolgung, 
Ausbeutung und Vernichtung gedacht. 
Dazu gehören auch die Opfer der soge-
nannten „Euthanasie“. Aus der damali-
gen „Heil- und Pflegeanstalt“ Weißenau 
wurden 691 Frauen und Männer in die 
Mordanstalten Grafeneck und Hadamar 
verbracht. Im „Deutschen Reich“ wurden 
zwischen 1933 und 1945 bis zu 400.000 
Frauen und Männer zwangssterilisiert, 
etwa 300.000 Menschen ermordet. Aus 
dem Gedenken an die Opfer zu lernen, 
heißt, heute keinen Raum zu lassen, 
„andere Menschen zu stigmatisieren, 
auszugrenzen, zu verfolgen“ (Wolfgang 
Schäuble, 2020 Bundestagspräsident).
Im Trialog wollen Jochen Tenter und 
Rainer Deschler an diese dunkle Zeit 
erinnern und im Gespräch miteinander 
der Frage nach der Bedeutung für uns 
nachgehen.

ZfP

Neubau für Akutbe-
reich der Kinder- und 
Jugendpsychiatrie 
Am Freitag, 23. Januar, wurde am ZfP-
Standort Weissenau der Neubau für den 
Akutbereich der Klinik für Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie/Psychotherapie feierlich 
eingeweiht.
ZfP-Regionaldirektor Martin Holzke be-
grüßte rund 120 Gäste: „Die Kinder- und 
Jugendpsychiatrie ist ein Ort für Halt, 
Sicherheit und neue Perspektiven. Die-
ser Neubau soll Schutzraum bieten und 
Brücke in den Alltag sein. Lebensnah, of-
fen, multiprofessionell – gute Versorgung 
braucht Menschen und Zusammenar-
beit. Ich danke allen Beteiligten.“
ZfP-Geschäftsführer Dr. Paul Lahode: 
„Hier wird der Grundstein für bessere 
psychiatrische Versorgung gelegt. Wir 
behandeln, stabilisieren, motivieren, 
geben Mut und Hoffnung. Unsere Bot-
schaft: Auch mit psychischer Erkrankung 
kann man ein erfülltes Leben führen. Wir 
unterstützen multiprofessionell. Wenn 
Patienten ernst genommen und gut be-
handelt weggehen, war unsere Arbeit 
erfolgreich.“
Nach zweieinhalb Jahren Bauzeit wird 
der Neubau im März bezugsfertig. Kin-
der- und zwei Jugendstationen ziehen 
um. Baukosten 17,5 Mio. Euro teilen 
sich Land und ZfP. Altes Gebäude wird 
für Maßregelvollzug saniert. Jährlich 850 
voll-/teilstationär, 2000 ambulant behan-
delt.

Bildung Gesundheit

WIR in Ravensburg - Amtsblatt der Stadt Ravensburg mit den Ortschaften 
Eschach, Schmalegg und Taldorf

Herausgeber: Stadt Ravensburg, Marienplatz 35, 88212 Ravensburg

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (i.S.d.P.): 
Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp oder sein Stellvertreter im Amt

Bildmaterial: Siegfried Heiss, Felix Kästle, Adobe Stock

Verantwortlich für den Anzeigenteil:  
Katharina Härtel, E-Mail: anzeigen@duv-wagner.de

Redaktionsleitung: Karin Boukaboub, Amt für Kommunikation,  
Politik und Gesellschaft, E-Mail: amtsblatt@ravensburg.de

Redaktionsschluss: Montag, 8 Uhr 

Herstellung und Vertrieb:
Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Str. 14, 70806 Kornwestheim, vertrieb@duv-wagner.de

Werbung schalten:
Telefon 07154 8222 70, anzeigen@duv-wagner.de, Anzeigenschluss für  
bezahlte Anzeigen, Anzeigenschluss Mittwoch, 10 Uhr

Fragen zur Zustellung: Telefon 07154 8222 20, abo@duv-wagner.de
Dieses Amtsblatt wird gedruckt auf Recycling-Papier mit einem Altpapier-Anteil von 100 Prozent.  
Die CO2-Emissionen werden kompensiert.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen 
männlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet und das generische Maskulinum verwendet.  
Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter.

IMPRESSUM

Ernährungszentrum Bo-
densee-Oberschwaben 

Veranstaltungen im 
Februar
Online-Vortrag: Auf einen Blick - 
Milch und Milchprodukte
Dienstag, 3. Februar
Beim Online-Vortrag „Auf einen Blick: 
Milch und Milchprodukte“ von Diätas-
sistentin Katja Sontheimer erfahren die 
Teilnehmenden unter anderem, was und 
wie viel von diesen Produkten von der 
Deutschen Gesellschaft für Ernährung 
empfohlen wird.
Die Reihe „Auf einen Blick“ vermittelt 
interessantes Wissen und Warenkun-
de zu unterschiedlichen Lebensmitteln. 
H-Milch, pasteurisiert, ESL-Milch oder 
Frischmilch, Skyr, Buttermilch oder Kefir 
– das alles sind Begriffe rund um das 
Thema Milch und Milchprodukte. Eine 
fundierte und sachliche Aufklärung soll 
den Teilnehmenden dabei helfen, für sich 
selber eine ausgewogene Mischung an 
Milchprodukten zu finden. Unter ande-
rem erfahren die Zuhörenden, wie viel 
Zucker sich in manchen Milchprodukten 
versteckt, was sich z. B. hinter zucker-
freien Joghurts versteckt und auf was 
man beim Einkauf achten sollte.

Online-Kochkurs für Jugendliche 
und junge Erwachsene - Dinner für 
Zwei, Menü zum Valentinstag
Freitag, 6. Februar
Am Valentinstag gemeinsam kochen 
oder die Lieben zu Hause überraschen 
statt ins Restaurant zu gehen? Der 

Workshop „Dinner für zwei: Menü zum 
Valentinstag“ mit Referentin Manuela 
Schmied macht dies möglich!
Das Ernährungszentrum Bodensee-
Oberschwaben streamt live aus der 
Schulküche zu den Teilnehmenden 
nach Hause, wo gemeinsam mit den 
Liebsten oder den Freunden unter fach-
kundiger Anleitung mitgekocht wird. 
Geplant ist ein Drei-Gänge-Menü für 
zwei Personen. Der Kochkurs dauert 
zwei Stunden.
Die Einkaufsliste für die Lebensmittel und 
eine To-do-Liste wird ca. eine Woche vor 
Kursbeginn per E-Mail zugesendet.
 
Babys erster Brei: Online-Vortrag
Mittwoch, 25. Februar
Wie die Umstellung von Milchnahrung 
auf feste Nahrung gelingt, vermittelt Re-
ferentin Andrea Geißler im Online-Vor-
trag „Babys erster Brei“. Frau Geißler 
gibt praktische Tipps und beantwortet 
Fragen rund um die Nahrungsumstel-
lung – unter anderem zum geeigneten 
Zeitpunkt und zur richtigen Beikost. Der 
Online-Vortrag findet am Mittwoch, den 
25. Februar um 18.30 Uhr statt.

Für alle Veranstaltungen gilt: Die Teilnah-
me ist kostenfrei. Die Anmeldung sowie 
weitere Informationen sind unter www.
ernaehrung-oberschwaben.de verfüg-
bar. Anmeldeschluss ist jeweils sieben 
Tage vor der Veranstaltung. Der Zu-
gangs-Link wird rechtzeitig per E-Mail 
verschickt. Bei Nicht-Erhalt bis 15.30 
Uhr am Veranstaltungstag kontaktieren 
Sie bitte das Ernährungszentrum unter 
07524 9748-6410.
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Die Stiftung Bruderhaus Ravensburg 
blickt auf ein erfolgreiches Jahr ihres 
im Februar 2025 gestarteten Modell-
projekts „Oberhofen PLUS“ zurück. In 
der Übergangspflege finden Menschen 
nach einem Krankenhausaufenthalt ei-
nen Ort, an dem sie Stabilität und Selb-
ständigkeit zurückgewinnen können. 
Die acht Plätze werden stark nachge-
fragt, die Pflege wird sowohl durch The-
rapien wie soziale Aktivitäten ergänzt, 
die zur Genesung beitragen.
 
Übergangspflege: 
Zurück ins Leben nach der Klinik
„Die Übergangspflege war ein Sechser 
im Lotto“, sagt eine Bewohnerin, die 
bereits zum zweiten Mal in Oberhofen 
PLUS ist. Nach einem längeren Kran-
kenhausaufenthalt, bei dem sie fast 
die Hoffnung auf eine vollständige Ge-
nesung verloren hatte, konnte sie sich 
durch die gezielte Therapie und die für-
sorgliche Betreuung schnell wieder er-
holen. Sie ist nun voller Lebensfreude 
und fühlt sich „wieder wie neu geboren“.

Die Übergangspflege ist einzigartig in 
dieser Form. „Die Gäste kommen teils 
aus entfernteren Städten wie Lindau, weil 
sie hier in einem aktiven Rehabilitations-
programm wieder die Selbständigkeit 
zurückerlangen können“, erklärt Pfle-
gedienstleiterin Katharina Schiller. „Die 
Dankbarkeit der Gäste und ihre schnelle 
Genesung sind für uns jedes Mal eine 
große Motivation.“ Im Durchschnitt ver-
lassen die Gäste das Haus nach rund 20 
Tagen wieder auf eigenen Beinen.
 
Tagespflege: Abwechslung 
und Gesellschaft für Senioren
Das Oberhofen PLUS Angebot um-
fasst auch die Tagespflege im Garten-
geschoss des Hauses, die seit Septem-

ber 2024 besteht. Mit 20 Plätzen wird 
diese ebenfalls sehr gut nachgefragt. 
Die Gäste werden morgens zu Hause 
abgeholt, nehmen an einem abwechs-
lungsreichen Tagesprogramm teil, das 
von Gymnastik über Gedächtnistraining 
bis zu Spaziergängen reicht, und keh-
ren nachmittags wieder nach Hause 
zurück. „Wir hatten Landwirtschaft, eine 
große Familie und viele Kinder, deshalb 
musste ich immer viel arbeiten. Hier 
werde ich verwöhnt“, erzählt eine ehe-
malige Landwirtin, die regelmäßig die 
Tagespflege besucht.

Ein besonderes Angebot der Tagespfle-
ge ist die Möglichkeit, vor Ort verordnete 
Physiotherapie in Anspruch zu nehmen.
 
Entlastung für Angehörige – 
Ein wertvoller Freiraum
Sowohl die Übergangspflege als auch 
die Tagespflege bieten den Angehörigen 
eine dringend benötigte Auszeit, um ei-
gene Termine wahrzunehmen oder sich 
einfach zu erholen. „Für uns als Familie 
ist es eine Erleichterung, dass unsere 
Mutter hier so gut betreut wird“, sagt 

eine Angehörige. Die Pflegekasse über-
nimmt die Kosten für beide Angebote, 
wenn der Pflegegrad anerkannt ist.
 
Gemeinschaft und Lebensqualität
Das soziale Miteinander ist ein zentrales 
Element des Oberhofen PLUS Konzep-
tes. In der Tagespflege, aber auch in 
der Übergangspflege, finden viele ältere 
Menschen Anschluss zu Gleichgesinn-
ten, was Isolation entgegenwirkt und 
das Wohlbefinden steigert. 

„Die Gesellschaft hilft mir, wieder Le-
bensmut zu finden“, meint eine weitere 
Dame aus der Übergangspflege.
 
Fachkräfte gesucht – 
Verstärkung willkommen
Um das hohe Niveau der Betreuung 
weiterhin zu sichern, sucht Oberhofen 
PLUS dringend nach Verstärkung für 
das Pflege-Team, den Fahrdienst sowie 
ehrenamtliche Helfer. 

Interessierte können sich jederzeit mel-
den und Teil eines engagierten Teams 
werden.

Weitere Informationen und Kontakt
Wer mehr über das Angebot von Ober-
hofen PLUS erfahren möchte, kann sich 
unter den folgenden Telefonnummern 
melden:

•	 Übergangspflege: 0751 769245-261
•	 Tagespflege: 0751 769245-251

Weitere Details finden Interessierte auf 
der Website: www.stiftung-bruderhaus.
de.
 
Hintergrund: Das Bruderhaus ist eine 
zugelassene Einrichtung der stationären 
Altenhilfe. Seit 1988 als rechtsfähige, 
kommunale Stiftung des bürgerlichen 
Rechts unter der Obhut des Stiftungs-
vorstands, des Ravensburger Oberbür-
germeisters, sowie des Stiftungsrates, 
der aus dem Sozialausschuss des Ge-
meinderates der Stadt Ravensburg und 
einem Mitarbeiter des Bruderhauses 
gebildet wird.

Die Gäste der Tagespflege sind aktiv. 
� Foto: Bruderhaus Stiftung

Die Gäste der Tagespflege bei der Frühstücksrun-
de. � Foto: Bruderhaus Stiftung

Erfolgreiches Modellprojekt stärkt Selbständigkeit und entlastet Angehörige

Das Haus Oberhofen PLUS. Foto: Bruderhaus Stiftung

ESCHACH
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Seniorengemeinschaft 
Eschach 

Senioren-Fasnet 
im Pfarrhaus Ober-
eschach
Am Dienstag, 10. Februar, um 14 
Uhr ist es wieder soweit:
Im Pfarrhaus Obereschach wird ge-
schunkelt, gesungen und gelacht – 
beste Stimmung ist also garantiert. Zu 
unserer Senioren-Fasnet laden wir herz-
lich ein. Freuen Sie sich auf einen fröh-
lichen Nachmittag mit heiteren Beiträ-
gen, guter Stimmung und gemütlichem 
Beisammensein in schöner Fasnets-
Tradition.
Kommen Sie vorbei und genießen Sie 
mit uns ein paar unbeschwerte Stunden 
in froher Eschacher Fasnets-Stimmung 
– wir freuen uns auf viele gut gelaunte 
Gäste!
 

Narrenzunft Weissenau 
1960 e.V. 

Kinderball am  
7. Februar
Nachdem wir einen tollen Jubiläums-
umzug feiern durften, geht unsere Ge-

Die Notlage der Pfarrei Weißenau ent-
stand durch die Säkularisation 1803. 
Beim Reichsdeputationshauptschluss 
wurden Klöster aufgelöst und enteignet.

Verlust der Einnahmen
Fast alle Besitztümer und Einkünfte gin-
gen an neue Herren wie die Grafen von 
Sternberg-Manderscheid über. Nach-
barpfarreien profitierten von Stiftungen, 
Weißenau nicht. Eine Kirchensteuer 
existierte damals noch nicht.

Alles wird zu Geld gemacht
Schon im Jahr 1824 war die Orgel 
der Kirche in Mariatal unter Pfarrer 
Wilhelm Heim nach Bavendorf ver-
kauft worden und auch ein Beicht-
stuhl wurde zu Geld gemacht. Nach 
und nach wechselte der Grundbesitz 
der Pfarrei Stück für Stück die Eigen-
tümer. 1839 kam es zum Verkauf eines 
Großteils des Klostergebäudes sowie 
der um das Kloster liegenden Gärten 
an Eduard Erpf aus St. Gallen. Dieser  
errichtete auf dem erworbenen Land 
eine Appretur-, Bleiche- und Webfabrik.

Wiese in Oberzell
Nur ein Grundstück konnte über die gro-
ße Notzeit hinaus gerettet werden: Eine 
Wiese bei Oberzell blieb Eigentum der 
Pfarrei. Diese wurde erst im Jahr 2000 
zur Ermöglichung des Baues der neuen 
B30 an die Stadt Ravensburg verkauft.

Das letzte Hemd
Trotz der Grundstücksverkäufe sah sich 
Pfarrer Patriz Seibold 1843 erneut mit 
einem finanziellen Engpass konfrontiert. 

Somit kam es zur wohl spektakulärsten 
Aktion zur wirtschaftlichen Sanierung 
der Kirchengemeinde: dem Verkauf von 
Messgewändern.

So belegt eine historische Urkunde:
Weissenau 30 April 1843
Der Stiftungsdesrat beschließt auf 
Grund früherer Einschätzung ein aus 
einem Levitenrock gemachtes rot-
samtenes mit Goldstickerei verziertes 
Meßgewand an die Pfarrgemeinde 
Gornhofen um achzig Gulden abzuge-
ben, welcher Erlös zum Stiftungsfond 
gelegt werden soll.
Zur Beglaubigung:
Stiftungsrat – Pfarrer Seibold – Bentele 
– Arnegger – Mayer - Brändle – Probst

Urkunde zum Verkauf der Messgewänder 
(Quelle Herbert Mayer in Weißenauer Blätter,  
1. Ausgabe 2008)

Der Musikverein Sternberg Weißenau 
e.V., blickt auf eine lange und traditions-
reiche Geschichte zurück: Bereits seit 
1844 prägen die Mitglieder das musika-
lische Leben in der Region. Somit zäh-
len „die Sternberger“ zu den ältesten 
Musikvereinen der Umgebung. Ganz 
und gar nicht altmodisch ist hingegen 
der musikalische Stil: Das Repertoire 
reicht von traditionellen Märschen und 
Polkas über abwechslungsreiche Med-
leys bis hin zu modernen Popsongs mit 
Gesang – hier ist garantiert für jeden 
Geschmack etwas dabei.
 
Generationenübergreifendes 
musizieren
Diese musikalische Vielfalt spiegelt sich 
auch in der aktiven Musikerschaft wider. 
Menschen aller Altersgruppen musi-
zieren gemeinsam mit großer Freude, 
Engagement und Zusammenhalt. Neue 
Mitglieder sind jederzeit herzlich will-
kommen – ganz gleich, ob Anfänger 
oder Profi, jung oder alt. In der Stern-
bergfamilie findet jeder seinen Platz.
Zentrale Anlaufstelle des Vereins ist das 
Probelokal in Weißenau, in dem jeden 
Dienstag Proben stattfinden. Neben der 
Begeisterung für die Blasmusik steht 

vor allem ein starkes Gemeinschaftsge-
fühl im Mittelpunkt. Diese Werte werden 
unter anderen beim jährlichen Wunsch-
konzert am ersten Adventswochenende 
erlebbar.
Seit Jahrzehnten sind die Weißenauer 
Musikerinnen und Musiker ein fester 
Bestandteil der Gemeinde und der Ort-
schaft und begleiten zahlreiche Feste 
sowie kirchliche und kulturelle Veran-
staltungen. Denn eines ist sicher: Ohne 
Musik wäre vieles nur halb so schön.
 
Engagierte Jugendarbeit
Ein besonderes Anliegen ist den Musik-
begeisterten zudem die Förderung der 
Jugendarbeit. Die engagierten Jugend-
leiter begleiten Kinder und Jugendliche 
von den ersten musikalischen Schritten 
über das Musicolo und die Jugendka-
pelle bis hin zum Einstieg in den Musik-
verein Sternberg.
 
Kontaktmöglichkeiten finden Sie auf 
der Homepage oder persönlich jeden 
Dienstag im Probelokal (An der Blei-
cherei 1, 88214 Ravensburg). Weitere 
Einblicke in das lebendige Vereinsleben 
gibt es außerdem auf dem offiziellen In-
stagram-Account.

Kammerorchester Tettnang  
gastiert in Weißenau

Im Anschluss an die Faschingstage er-
öffnet das Kammerorchester Tettnang 
unter Leitung von Manuela Klöckner 
sein neues Orchesterjahr in kräftigen 
Farben.

In festlicher Barock-Manier führen So-
listen und Ensemble in sechs Sätzen 
durch ein Concerto Grosso von Georg 
Friedrich Händel. Das Klavierkonzert D-
Dur HobXVII:11 von Joseph Haydn lei-
tet die Dirigentin Manuela Glöckner als 
Solistin vom Flügel aus. Mit einer Se-
renade von Felix Weingartner mischen 
sich romantische Farbtöne in das Pro-
gramm und im italienisch-romantischen 
Ton findet das Konzert dann auch sein 
spannendes Finale. Gemeinsam mit 
Nadeschka Ortega-Krajnc, Gastsolistin 
aus Österreich, spielt das Kammeror-
chester Tettnang das große Konzert h-
moll für Kontrabass und Orchester von 
Giovanni Bottesini.

Das Konzert findet am Sonntag, 22. Fe-
bruar um 17 Uhr im Festsaal in Weiß-
enau statt. Der Eintritt ist frei, um Spen-
den wird gebeten.

Nadeschka Ortega-Krajnc, Kontrabass�
� Foto: Kammerorchester Tettnang

Ortsver-
waltung 
Eschach
Tettnanger Straße 363 
88214 Ravensburg
Diana Schmidt OVE
Telefon: 0751 760832
ortsverwaltung-eschach@ 
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.:	 8 – 12 Uhr, 
Mo. – Mi.:	 14 – 16 Uhr, 
Do.:	 14 – 17.30 Uhr

Öffnungszeiten  
über die Fasnetstage 

Am Bromigen Freitag, 
13. Februar, 
wird die Ortsverwaltung Eschach 
um 11.11 Uhr von den Narren 
befreit und hat daher 
ab 10 Uhr geschlossen.
Am Rosenmontag, 16. Februar, 
bleibt die Ortsverwaltung ebenfalls 
geschlossen.

Die Ortsverwaltung

200 Jahre Eschach: Geschichten aus 
unserer Geschichte - 1843 gibt Pfarrer 
Patriz Seibold sein letztes Hemd

Stoff-Bleiche auf dem Rasen südlich des ehemaligen Klostergebäudes mit Trockengestell für Stoffbahnen 
(Quelle Herbert Mayer in Weißenauer Blätter, 1. Ausgabe 2008)200 Jahre Eschach: Menschen aus 

unserer Mitte - Musikverein Sternberg 
Weißenau e. V.

� Foto: Musikverein Sternberg Weißenau e.V.
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Seniorengemeinschaft 
Eschach 

Senioren-Fasnet 
im Pfarrhaus Ober-
eschach
Am Dienstag, 10. Februar, um 14 
Uhr ist es wieder soweit:
Im Pfarrhaus Obereschach wird ge-
schunkelt, gesungen und gelacht – 
beste Stimmung ist also garantiert. Zu 
unserer Senioren-Fasnet laden wir herz-
lich ein. Freuen Sie sich auf einen fröh-
lichen Nachmittag mit heiteren Beiträ-
gen, guter Stimmung und gemütlichem 
Beisammensein in schöner Fasnets-
Tradition.
Kommen Sie vorbei und genießen Sie 
mit uns ein paar unbeschwerte Stunden 
in froher Eschacher Fasnets-Stimmung 
– wir freuen uns auf viele gut gelaunte 
Gäste!
 

Narrenzunft Weissenau 
1960 e.V. 

Kinderball am  
7. Februar
Nachdem wir einen tollen Jubiläums-
umzug feiern durften, geht unsere Ge-

burtstagsparty weiter. Am 7. Februar 
um 13.15 Uhr findet unser Krachma-
cherumzug statt. Wir treffen uns am 
Münsterplatz und machen ein kleines 
Umzügle bis zur Turn- und Festhalle wo 
dann anschließend die Geburtstagspar-
ty auf unserem Kinderball stattfindet.
Wir freuen uns auf viele zahlreiche kos-
tümierte Kinder mit Mama, Papa, Oma, 
Opa, Onkel und Tante. Es wird getanzt 
und gespielt. Lasst uns gemeinsam eine 
große Geburtstagsparty feiern.

Narrenzunft Oberhofen 
2011 e.V. 

Kinderball „Bauernhof 
- der Eierdieb“
Die Narrenzunft Oberhofen lädt herzlich 
zum diesjährigen Kinderball ein – unter 

dem Motto: „Schnitzeljagd auf dem 
Bauernhof – wer hat die goldenen Eier 
geklaut?“ 

Kommt am Sonntag, 8. Februar ab 13 
Uhr in die Eschachhalle und helft uns, 
dieses spannende Rätsel zu lösen. 
Euch erwartet ein abwechslungsreiches 
Programm voller Spaß, Musik und Ac-
tion: Animation & Showeinlagen, Kin-
derschminken & Bastelstation, tolle 
Preise bei der Tombola und eine Hüpf-
burg zum Austoben. Natürlich ist auch 
für das leibliche Wohl bestens gesorgt.
Freut euch auf einen fröhlichen Nach-
mittag voller Lachen, Tanzen und guter 
Laune – und bringt gerne eure Freunde 
mit. 
Wir freuen uns riesig auf euch. 

  +++ Kinderball
  +++ Kinderball

    Eschachhalle · Sonntag 08.02.’26

  Einlass: 13:00 Uhr   Ende: 16:30 Uhr

  Eintritt: Kinder 2,- € / Erwachsene 3,- €

mit Animation, Kinderhüpfburg und vielen Überraschungen . . .

Wir weisen im Rahmen der dsgvo darauf hin, dass Bilder auf unserer Veranstaltung gemacht Wir weisen im Rahmen der dsgvo darauf hin, dass Bilder auf unserer Veranstaltung gemacht 
werden und diese auch im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit veröffentlicht werden.werden und diese auch im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit veröffentlicht werden.

Wir weisen im Rahmen der dsgvo darauf hin, dass Bilder auf unserer Veranstaltung gemacht 
werden und diese auch im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit veröffentlicht werden.

TSV Eschach e.V. 

Zuverlässige Hilfe zum 
Sportplatz-Streuen ge-
sucht
Der TSV Eschach – Abteilung Fußball 
sucht eine zuverlässige Person zum 
Streuen des Sportplatzes. Die Tätigkeit 
findet jeden Freitag (März-Oktober) zur 
Mittagszeit statt. Die Entlohnung erfolgt 
fair. Sollten Sie Interesse haben oder 
jemanden kennen, der diese Aufga-
be übernehmen möchte, bitten wir um 
Kontaktaufnahme mit Sebastian Löw, 
Telefon 0171 6465664.

Vereine und Organisationen

Kein Amtsblatt erhalten oder die Ausgaben online lesen?

Sie haben keine Ausgabe erhalten? An unseren Auslegestellen können Sie 
die aktuelle Ausgabe jeden Freitagnachmittag kostenlos mitnehmen:

Übrigens: Die aktuelle und auch ältere Ausgaben unseres Amtsblattes können Sie auch digital als PDF abrufen unter www.ravensburg.de/amtsblatt.

Bäckerei Waggershauser	 Kehlstraße 4

Bäckerei Waggershauser	 Torplatz 4

Rathaus	 Marienplatz 26

Dekanatamt	 Marienplatz 3

Rathaus Eschach	 Tettnanger Straße 363

Rathaus Schmalegg	 Schenkenstraße 10

Rathaus Taldorf	 Markdorfer Straße 2 

Bioland Bäckerei Müller	 Schloßhalde 31

Markttreff Schmalegg	 Schenkenstraße 36

Bavendorf Bäckerei Andrea Rauch	 Marktdorfer Straße 53

Oberzell Bäckerei Heinrichs	 Gebhard-Fugel-Straße 10

Oberzell Metzgerei Dietenberger	 Josef-Strobel-Straße 24

Oberzell Volksbank	 Josef-Strobel-Straße 6

Volkshochschule	 Gartenstraße 33

Arslan‘s Lebensmittel	 Hegaustraße 2 und Roßbachstr. 5

Rahlentreff	 Absenreuter Weg 24/2

Mehrgenerationenhaus	 Weinbergstraße 11

Viktualienmarkt	 Goetheplatz 7

Shell Tankstelle Weststadt	 Meersburger Str. 144

Haus der Katholischen Kirche 	 Wilhelmstr. 2 - 4 

Stadtbücherei	 Bachstraße 57

DasAmtsblatt lebt auch  
von Ihren Inhalten

Als gemeinnützige Organisation 
oder Verein können Sie Ihre Veran-
staltungshinweise kostenlos mit un-
serer Leserschaft teilen. So erfahren 
über 25.000 Haushalte in Ravens-
burg und den Ortschaften von Ihren 
Vorhaben.  

Näheres zum Anmeldeprozess, zu 
den Auslagestellen oder zum The-
ma Anzeigen schalten, finden Sie 
unter 
www.ravensburg.de/amtsblatt.

Somit kam es zur wohl spektakulärsten 
Aktion zur wirtschaftlichen Sanierung 
der Kirchengemeinde: dem Verkauf von 
Messgewändern.

So belegt eine historische Urkunde:
Weissenau 30 April 1843
Der Stiftungsdesrat beschließt auf 
Grund früherer Einschätzung ein aus 
einem Levitenrock gemachtes rot-
samtenes mit Goldstickerei verziertes 
Meßgewand an die Pfarrgemeinde 
Gornhofen um achzig Gulden abzuge-
ben, welcher Erlös zum Stiftungsfond 
gelegt werden soll.
Zur Beglaubigung:
Stiftungsrat – Pfarrer Seibold – Bentele 
– Arnegger – Mayer - Brändle – Probst

Urkunde zum Verkauf der Messgewänder 
(Quelle Herbert Mayer in Weißenauer Blätter,  
1. Ausgabe 2008)

200 Jahre Eschach: Geschichten aus 
unserer Geschichte - 1843 gibt Pfarrer 
Patriz Seibold sein letztes Hemd

Stoff-Bleiche auf dem Rasen südlich des ehemaligen Klostergebäudes mit Trockengestell für Stoffbahnen 
(Quelle Herbert Mayer in Weißenauer Blätter, 1. Ausgabe 2008)
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WICHTIGE KONTAKTE UND SERVICE-INFORMATIONEN

Die nächste Ausgabe erscheint am 07.02.2026

NOTRUFE

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle des DRK
Notrufnummer� 112

ARZT

Rufnummer für den ärztlichen Bereitschaftsdienst 
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst)� 116117 
Anruf ist kostenlos

Allgemeine Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Ravensburg, Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa., So. und Feiertage� 9 - 19 Uhr

Kinder Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Ravensburg, Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: 
Sa., So. und Feiertage� 9 - 13 Uhr und 15 - 19 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst� 0761 120 120 00

APOTHEKE

Tag aktuell
www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22 833

Samstag, 31. Januar 	 Apotheke am Frauentor 
			   Ravensburg � 0751 22121

Sonntag, 1. Februar 	 Storchen-Apotheke 
			   Ravensburg � 0751 91785

Montag 2. Februar 	 Müllers Apotheke 
			   Weingarten � 0751 76463641

Dienstag 3. Februar 	 Apotheke am Goetheplatz 
			   Ravensburg  � 0751 23860

Mittwoch 4. Februar 	 Apotheke in 
			   Oberzell � 0751 67896

Donnerstag 5. Februar 	 Huberesch-Apotheke 
			   Ravensburg � 0751 9770910

Freitag 6. Februar 		 Kloster-Apotheke 
			   Weingarten � 0751 560260

TIERARZT

31. Januar und 1. Februar 
AniCura Kleintierspezialisten Ravensburg � 0751 791257
Telefonische Anmeldung erforderlich!

REDAKTIONSSCHLUSS

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Redaktionssystem: CROSS 7
Redaktionsschluss Montag: 10 Uhr
Sie haben keinen Zugang zu CROSS 7?
Dann schreiben Sie eine E-Mail an: � amtsblatt@ravensburg.de

ABFALLWIRTSCHAFT

ABFALL APP
Landkreis Ravensburg

Nachbarschaftshilfe�  0751 36360119
E-Mail: nbh@sozialstation-schussental.de 

Lebenshilfe für Menschen mit Behinderung
Ravensburg e.V.
Mühlbruckstraße 22/1, 88212 Ravensburg� 0751 24578
Web: www.lebenshilfe-ravensburg.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-Mitte
Einsatzleitung: Sabine Jaek � 0172 722 7703
E-Mai: jaek@nbh-rv.de 

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-Süd
Einsatzleitung: Christin Fonfara� 0172 7228435
E-Mai: fonfara@nbh-rv.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-West 
Einsatzleitung: Ursula Bauer� 0172 722 7749
E-Mail bauer@nbh-rv.de

SONSTIGES

Störungsfallnummer Stadtverwaltung Ravensburg
Straßenschäden, Unfälle� 0160 97201108 

Wasserversorgungsgruppe Wolketsweiler
Notrufnummer� 07504 1893

TWS Netz Störungsannahme: 
Gas-, Wasser-, Stromnetz, Straßenbeleuchtung� 0800 804 2000

Kath. seelsorgerliche Bereitschaft
an Sonntagen und Montag� 0160 91694710

DRK-Hausnotrufservice� 0751 560610

Johanniter-Hausnotrufservice
Isabell Rogg� 0751 36149 0

Malteser-Hausnotrufservice� 0751 366130

Ambulante Hospizgruppe Ravensburg
Hospizlich-palliative Beratung und Begleitung
Trauerbegleitung
Eisenbahnstraße 40, 88212 Ravensburg� 0751 95129900
E-Mail: hospiz@hospizgrupperavensburg.info

Kirchliche Sozialstation Schussental
Betreuungsgruppen für demenziell veränderte Menschen
Markdorfer Straße 43, Bavendorf
Tel.: 0751 36360116 oder 0751 22434
E-Mail: betreuung@sozialstation-schussental.de

Die Zieglerschen Behindertenhilfe - Ambulante Dienste
Charlottenstr. 41, 88212 Ravensburg� 0151 18236607
ambulante.dienste-rv@zieglersche.de

DRK Kreisverband Ravensburg e.V.
Fax: 0751 5606149�  0751 56061-0
E-Mail: info@dkr-rv.de Web: www.drk-rv.de

Frauen- und Kinderschutzhaus      �  0751 16365 
Frauenberatungsstelle� 0751 23323 
www.frauen-und-kinder-in-not.de
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Rathaussturm
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Am 28. Februar wird das Rathaus gestürmt 
Die Ortsverwaltung Schmalegg hat am Fasnets-Freitag von 8 – 10 
Uhr geöffnet. 

Anschließend wird der Rathausschlüssel an die Narren übergeben. 
Am Rosenmontag, den 3. März bleibt die Ortsverwaltung 
geschlossen. 
 
Wir danken für Ihr Verständnis und wünschen eine glückselige 
Fasnet! 
 
 

Am Freitag, 13. Februar, wird das Rathaus gestürmt. 
Die Ortsverwaltung Schmalegg hat am Fasnets-Frei-
tag von 8 bis 10 Uhr geöffnet. Anschließend wird 
der Rathausschlüssel an die Narren übergeben. Am 
Rosenmontag, den 16. Februar, bleibt die Ortsver-
waltung geschlossen. 
Wir wünschen eine glückselige Fasnet!

Neue Telefonnummern  
für die Ortsverwaltung Schmalegg 

Seit Freitag, 23. Januar, hat die Orts-
verwaltung neue Telefonnummern für 
die verschiedenen Bereiche der Ver-
waltung . Damit wird eine noch besse-
re Erreichbarkeit und Servicequalität 
gewährleistet. 
Die neuen Telefonnummern im Über-
blick:
•	 Ortsvorsteherin,  

Gabriele Schairer:  
0751 82-1900

•	 Standesamt / Rentenanträge/
Bürgeramt (Zentrale),  
Julia Knoll:  
0751 82-1901

•	 Geschäftsstelle Ortschaftsrat:  
Melanie Schöllhorn:  
0751 82-1910

•	 Amtsblatt /  
Hallenverwaltung / Bürgeramt,  
Silvia Igelmaier: 0751 82-1903

•	 Hausmeister  
Ringgenburghalle und Schule,  
Helmut Deuringer:  
0751 82-1915

Wir bitten alle Bürgerinnen und Bür-
ger, ausschließlich diese neuen Tele-
fonnummern zu nutzen, um einen 
reibungslosen Kontakt mit der Orts-
verwaltung sicherzustellen. 

Ortsverwaltung Schmalegg

Schenkenstr. 10
88213 Ravensburg-Schmalegg
Tel. 0751  82-1901
ortsverwaltung-schmalegg@
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Mi., Fr.: 	 8 - 12 Uhr
Do.: 	 14 - 17.30 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Tempo 30 Erweiterung 
Im Bereich der Schenkenstraße und 
Trutzenweilerstraße wurde zum Schul-
jahresbeginn 2025 eine streckenbezo-
gene Geschwindigkeitsbeschränkung 
von  30 km/h eingeführt. Im erweiter-
ten Kurvenbereich der Schenkenstraße 
wurde die beantragte Temporeduzie-
rung genehmigt, um die Gefahren für 
Fußgänger und Radfahrer zu minimie-
ren. 

Die Geschwindigkeitsbeschränkung 
wurde in einer Verkehrsschau betrach-
tet. Es erfolgte nun die Erweiterung 
auch auf den unteren Fußgängerüber-
weg. Die Beschilderung wurde ange-
passt. Die Ortsverwaltung appelliert an 
alle Verkehrsteilnehmer, die neuen Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen zu beach-
ten und so zu einem sicheren Miteinan-
der im Straßenverkehr beizutragen.

Abholbereit: 
Programm Volkshochschule
Die Volkshochschule (VHS) hat ihr neu-
es Programmheft für das Frühjahrs-/
Sommersemester 2026 veröffentlicht. 
Die Broschüre bietet eine breite Palette 
an Kursen und Veranstaltungen, die für 
alle Altersgruppen und Interessen ge-
eignet sind. 

Von Sprachkursen über kreative Work-
shops bis hin zu Gesundheitsangebo-
ten – die VHS hat für jeden etwas im 
Angebot. Die neuen Programme sollen 
dazu beitragen, die persönliche Wei-
terbildung zu fördern und die Gemein-
schaft zu stärken. 
Das Programmheft kann ab sofort bei 
der Ortsverwaltung abgeholt werden. 
Interessierte sind eingeladen, sich die 
Broschüre zu sichern und sich über die 
vielfältigen Möglichkeiten zu informie-
ren. 

Die Anmeldung zu 
den Kursen erfolgt 
direkt über die Volks-
hochschule. Nutzen 
Sie die Chance, 
neue Fähigkeiten zu 

erlernen und interessante Menschen 
kennenzulernen!
 

Das neue 
Programmheft kann 
bei der Ortsverwaltung 
Schmalegg abgeholt werden. 
� Foto: Ortsverwaltung Schmalegg

Freikarten Milka
Auch in diesem Jahr wird die MILKA 
wieder für ältere Mitbürger im Konzert-
haus ein Nachmittagsprogramm mit 
freiem Eintritt anbieten. Die Veranstal-
tung findet statt am Sonntag, 8. Fe-

bruar, 14 Uhr (Einlass ist 13 Uhr). 
Karten können bei der Ortsverwaltung 
abgeholt werden, die Kartenanzahl ist 
jedoch begrenzt.
 

SCHMALEGG
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Neuer Gabelstapler im Ortsbauhof Taldorf	�  Foto: Michael Mühlmann

Bekanntmachung 
zu einer öffentlichen 
Sitzung des Schul-
verbandes am 
Dienstag, 3. Februar, 

um 18.30 Uhr im Bürgersaal Horgenzell.

Tagesordnung: Bekanntgaben, Be-
richt der Schulleitung, Haushaltssatzung 
2026, mit mehrjährigem Finanzplan und 
Investitionsprogramm, Allgemeine Fi-
nanzprüfung der Haushaltsjahre 2018 

- 2019 und der Eröffnungsbilanz zum 
1. Januar 2020 durch die Gemeinde-
prüfungsanstalt (GPA) - Kenntnisnahme 
des Prüfungsberichts und Stellungnah-
me der Verwaltung, Anfragen und An-
träge.

Hierzu sind alle Bürgerinnen und Bürger 
sowie alle Interessierten herzlich einge-
laden. 
gez. Volker Restle, Verbandsvorsitzen-
der

Schulverbandssitzung

Kindergärten und Schulen

Grundschule Schmalegg 

Leitungswechsel im 
Hort der Grundschule 
Schmalegg

Gerne möchte ich mich 
bei Ihnen vorstellen. 
Mein Name ist Sarah 
Grenz. Ich bin 39 Jahre 
alt, wohne in Horgen-
zell, bin verheiratet und 

Mutter von zwei Töchtern. Ab sofort bin 
ich als Nachfolgerin der ehemaligen 
Hortleiterin Jacqueline Gaibler in der 
Grundschule Schmalegg tätig. Viele von 

Ihnen kennen mich sicher bereits aus 
der katholischen Kindertagesstätte Car-
lo Steeb in Schmalegg. Hier war ich zu-
letzt sechs Jahre als Erzieherin und 
Gruppenleitung im Einsatz. Diese lang-
jährige Erfahrung in der Pädagogik und 
auch meine Ausbildung zur Fachange-
stellten für Bürokommunikation tragen 
sicherlich für ein gutes Gelingen in mei-
ner neuen Rolle als Hortleitung bei. Ich 
freue mich jetzt schon auf die neuen 
Herausforderungen, das Arbeiten mit 
den Kindern und auf ein gutes Miteinan-
der mit den Lehrern und Eltern der 
Grundschule Schmalegg.
Ihre Sarah Grenz

Vereine und Organisationen

Börse Schmalegg (Kinderkleiderbasar)

Umtausch Kartenführerschein

Sie reichen den Antrag persönlich beim 
Rathaus Ihres Hauptwohnsitzes ein. 
Alternativ können Sie den Antrag per-
sönlich bei der Fahrerlaubnisbehörde in 
Ravensburg oder bei einem der Stand-
orte des Bürgerbüros in Bad Waldsee, 
Leutkirch oder Wangen einreichen. Bit-
te bringen Sie immer Ihr Ausweis- und 
Führerscheindokument mit, wenn Sie 
den Antrag abgeben, sowie ein Licht-
bild in Papierform. 

Aktuell muss man die von 1999-2001 
ausgestellten Kartenführerscheine um-
tauschen (Sie finden das Ausstellungs-
datum unter Ziffer 4a auf dem Führer-
schein). Der Umtausch der grauen 
und rosa Papierführerscheine, welche 
bis 31. Dezember 1998 ausgestellt 
wurden, erfolgt gestaffelt nach dem 
jeweiligen Geburtsjahr des/der Führer-
scheininhabers/Führerscheininhaberin. 

Für Inhaber/innen eines Papierführer-
scheins gelten folgende Fristen:
Vor 1953	 - 	 19.01.2033
1953 - 1958	 -	 19.07.2022
1959 - 1964	 -	 19.01.2023
1965 - 1970	 -	 19.01.2024
1971 und später		  19.01.2025

Der Umtausch der vor dem 19. Januar 
2013 ausgestellten Kartenführerschei-
ne richtet sich nach dem jeweiligen 
Ausstellungsdatum des Kartenführer-
scheins. Es gelten folgende Fristen:

1999 - 2001	 -	 19.01.2026
2002 - 2004	 -	 19.01.2027
2005 - 2007	 -	 19.01.2028
2008	 -	 19.01.2029
2009	 -	 19.01.2030
2010	 -	 19.01.2031
2011	 -	 19.01.2032
2012	 -	 19.01.2033

Entdecken Sie Ravensburg zum  
Nulltarif
Wussten Sie schon? Jeden Samstag 
können Sie kostenlos mit Bus und Bahn 
nach Ravensburg fahren. Innerhalb der 
Stadttarifzone Ravensburg-Weingarten 
ist die Nutzung des öffentlichen Nah-
verkehrs, einschließlich Stadt- und Re-
gionalbusse sowie der Züge der Boden-
see-Oberschwaben-Bahn (BOB), völlig 
kostenlos. So steht einem samstäg-
lichen Ausflug zum Einkaufen und Ge-
nießen in Ravensburg nichts im Wege.
Um das kostenlose Angebot zu nut-
zen, benötigen Sie einen digitalen Fahr-
schein, den Sie bequem in der twsMo-
bilApp oder der bodo-App erhalten. 
Auch ohne Smartphone können Sie mit 
der bodo-eCard als Chipkarte bargeld-
los einsteigen. An Samstagen wird der 
Nulltarif innerhalb der Stadtzone ge-

bucht; außerhalb dieser Zone erhalten 
Sie 30 Prozent Nachlass auf den Preis 
eines Einzelfahrscheins.

Zusätzlich bieten wir Ihnen kostenlose 
Parkmöglichkeiten in der Stadt: An den 
Parkplätzen Bechtergarten und Schef-
felplatz sowie auf dem Oberschwaben-
hallenparkplatz können Sie Ihr Auto am 
Wochenende ganz gebührenfrei abstel-
len. In der Marienplatz-Tiefgarage kön-
nen Sie sogar täglich die erste Stunde 
kostenlos parken. Danach fallen Ge-
bühren an.

Nähere Informationen zu den Tarifbedin-
gungen und dem Zonenplan finden Sie 
unter www.ravensburg.de/nulltarif

Weitere Meldungen
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ORTSNACHRICHTEN

Der Bauhof Taldorf hat seine technische 
Ausstattung um einen neuen Gabel-
stapler erweitert. Für die Mitarbeitenden 
bedeutet dies eine spürbare Erleich-
terung im Arbeitsalltag. Das moderne 
Gerät verbessert sowohl die Effizienz 
als auch die Sicherheit bei der Handha-
bung schwerer Materialien.
 
Effizienter und sicherer arbeiten
Mit dem neuen Gabelstapler können 
Materialien schneller und kontrollierter 
bewegt werden. Arbeitsabläufe lassen 

sich dadurch optimieren, gleichzeitig 
sinkt das Risiko von Verletzungen beim 
Transport schwerer Lasten.
 
Positive Rückmeldung aus dem Team
Die Anschaffung wurde von den Mit-
arbeitenden sehr positiv aufgenommen. 
Sie sehen darin eine deutliche Verbesse- 
rung ihrer Arbeitsbedingungen. Bauhofs-
leiter Mike Schloßhardt betonte, dass  
der neue Gabelstapler die tägliche Ar-
beit erleichtere und die Leistungsfähig-
keit des gesamten Teams unterstütze.

Gerne können Sie die neuen Hefte wäh-
rend der Öffnungszeiten bei der Orts-
verwaltung Taldorf abholen. 

Über den QR-Code 
gelangen Sie direkt 
auf die Homepage 
der vhs.

� Foto: Ortsverwaltung Taldorf

Ortsverwaltung Taldorf
Markdorfer Straße 25
88213 Ravensburg
Diana Aberle 
Tel. 0751 82 1801
ortsverwaltung-taldorf@ 
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.:	 8-12 Uhr 
Mo. – Mi.:	 14-16 Uhr
Do.:	 14-17.30 Uhr

Neuer Gabelstapler  
erleichtert die Arbeit im Bauhof

Neuer Gabelstapler im Ortsbauhof Taldorf	�  Foto: Michael Mühlmann

Bürgeramt am 5. Februar eingeschränkte Öffnungszeiten 

Am Donnerstag, den 5. Februar gel-
ten folgende Öffnungszeiten im Bür-
geramt der Ortsverwaltung Taldorf:

•	 von 8 Uhr - 10 Uhr ist die Ortsver-
waltung Taldorf geöffnet.

•	 von 10 Uhr - 12 Uhr bleibt das 
Bürgeramt geschlossen! (in die-

sem Zeitraum können keine Be-
arbeitungen von Ausweisanträgen, 
Reisepässen, Führungszeugnissen, 
Zentralregisterauszügen, Melde-
bescheinigungen, An- Ab- Ummel-
dungen vorgenommen werden. 

•	 Von 14 bis 17.30 Uhr sind wir wie-
der für Sie da. 

Am 1. Februar feiert Rosmarie Re-
ger ihren 85. Geburtstag. Die Ort-
schaft Taldorf gratuliert ihr herzlich 
zu diesem besonderen Tag und 
wünscht ihr alles Gute, Gesund-
heit und viele schöne Stunden im 
Kreise ihrer Lieben. 

Es feiert
Ortsdurchfahrt  
Oberzell gesperrt! 

Aufgrund des Umzuges der Nar-
renzunft Oberzell e.V., ist die Orts-
durchfahrt Oberzell am Samstag, 
31. Januar, von 12.30 Uhr bis ca. 
18 Uhr gesperrt. 

Neue Volkshochschulhefte abholbereit

Milkakarten 
In diesem Jahr gibt es wieder MILKA-
Freikarten für ältere Mitbürger der Ort-
schaft Taldorf. Die Veranstaltung findet 
am Sonntag, den 8. Februar, um 14 Uhr 
im Konzerthaus in Ravensburg statt, 
der Einlass beginnt bereits um 13 Uhr. 

Die Freikarten können während der Öff-
nungszeiten bei der Ortsverwaltung Tal-
dorf abgeholt werden, die Anzahl ist je-
doch begrenzt. Wir wünschen Ihnen viel 
Spaß bei der Veranstaltung. Milka-Ahoi 

TALDORF

Umtausch Kartenführerschein

bucht; außerhalb dieser Zone erhalten 
Sie 30 Prozent Nachlass auf den Preis 
eines Einzelfahrscheins.

Zusätzlich bieten wir Ihnen kostenlose 
Parkmöglichkeiten in der Stadt: An den 
Parkplätzen Bechtergarten und Schef-
felplatz sowie auf dem Oberschwaben-
hallenparkplatz können Sie Ihr Auto am 
Wochenende ganz gebührenfrei abstel-
len. In der Marienplatz-Tiefgarage kön-
nen Sie sogar täglich die erste Stunde 
kostenlos parken. Danach fallen Ge-
bühren an.

Nähere Informationen zu den Tarifbedin-
gungen und dem Zonenplan finden Sie 
unter www.ravensburg.de/nulltarif
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Die Schneeschmelze brachte wieder 
Verunreinigungen durch Hundekot an 
den Tag.

Nach § 15 der Polizeilichen Umwelt-
schutzverordnung der Stadt Ravens-
burg haben Halter oder Führer eines 
Hundes dafür zu sorgen, dass dieser 
seine Notdurft nicht auf Gehwegen, in 
Grün- und Erholungsanlagen verrich-
tet. Dennoch dort abgelegter Hunde-
kot muss sofort entfernt werden. Ver-
stöße sind Ordnungswidrigkeiten, die 
mit einem Bußgeld geahndet werden 
können.

Die Ortsverwaltung bittet die Hundebe-
sitzer, die aufgestellten „robidogs” zu 
benutzen, denn so können alle Bewoh-
ner zu einem gepflegten und ansehnli-
chen Ortsbild beitragen. � Foto: Ortsverwaltung Taldorf

Förderverein der  
Grundschule Oberzell- 
Taldorf e.V.

Frühlingsbasar Ober-
zell am 6. März 
Bald ist es wieder soweit - der Förder-
verein der Grundschule Oberzell öffnet 
am Freitag, 6. März von 15 bis 17 
Uhr die Türen für den Frühlingsbasar in 
der Schussentalhalle. Verkauft wird alles 
rund ums Kind. Zur Stärkung kann die 
Kaffee- und Kuchentheke besucht wer-
den sowie unser beliebter Waffelstand 
mit frisch gebackenen Waffeln. 
Nähere Informationen unter 
www.grundschule-oberzell/basar
Tischreservierungen ab dem 9.2. 
möglich unter E-Mail: basar@oberzell-
grundschule.de
Die Erlöse aus den Tischreservierungen 
sowie aus der Bewirtung am Basartag 
kommen allen Kindern der Grundschule 
Oberzell zugute: Der Förderverein nutzt 
die Gelder, um den Kindern zusätzliche 
Bildungsangebote zu ermöglichen. 

 

 Nähere Informationen unter: 
 www.oberzell-grundschule.de 
 

 Tischreservierungen ab dem 09.02.2026 möglich  
 unter E – Mail: basar@oberzell-grundschule.de 

Verkauft wird alles rund ums Kind 
Einlass für Schwangere ab 14:30 Uhr 
 
Freitag, den 06. März 2026 
 
Von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
In der Schussentalhalle in Oberzell 

 Kaffee und Kuchen auch zum Mitnehmen! 

Fanfarenzug Oberzell e.V.

Müllma‘ball 2026
Am Samstag, 7. Februar ist es wieder 
soweit und der Müllma‘ball geht in die 
nächste Runde. 
Neben unserem legendären DJ Mars 
Cave sind natürlich weitere musikali-
sche Highlights am Start. Mit dabei sind 
der Fanfarenzug Löwen, Fanfarenzug 
Tell Ravensburg, Fanfarenzug St. Florian 
und die Schalmeien Baindt. 

Für euch werden wir selbstverständlich 
wieder unsere zwei Bars und das große 
Partyzelt aufbauen. Hier ist genug Platz, 
um einfach eine geniale Zeit mit hammer 
Menschen zu verbringen. 
Vorverkauf bei unseren Vorverkaufspart-
nern Weber Hausgeräte Ravensburg 
und der Raiba Oberzell, Vorverkauf 8 
Euro, Abendkasse 10 Euro.
Wir sind jetzt schon heiß, mit euch die 
Party der Fasnet 2026 zu feiern.

Frauentreff St. Antonius 
Oberzell

Fasnets-Kaffeekränzle
Herzliche Einladung zum Fasnets-
Kaffeekränzle am Gumpigen Don-
nerstag, 12. Februar um 14. 30 Uhr 
in den Gemeindesaal. In froher Runde 
möchten wir gemeinsam bei Kaffee und 
Kuchen, Singen und Schunkeln einen 
schönen Nachmittag zusammen ver-
bringen. Mitglieder und Nichtmitglieder, 
Männer und Frauen, verkleidet oder 
nicht, alle sind herzlich Willkommen. Wir 
freuen uns auf Euch. 

Landfrauen Taldorf

Einladung 
zur Jah-
reshaupt-

versammlung 
Am Donnerstag, 26. Februar, findet um 
19.30 Uhr die diesjährige Jahreshaupt-
versammlung des Landfrauenortsverein 

Verunreinigungen durch Hundekot
Verwaltung geschlossen

Aufgrund des Rathaussturms bleibt die 
Ortsverwaltung Taldorf am Freitag, 13. Februar, 
sowie am Rosenmontag, 16. Februar, geschlossen. 

Wir wünschen Ihnen eine glückselige Fasnet!

Kindergärten und Schulen

Grundschule Oberzell

Schulwegtraining mit 
der Polizei
Wie in jedem Schuljahr bekommt auch 
dieses Mal unsere erste Klasse Besuch 
von Christian Wagner von der Jugend-
verkehrsschule. Die Aufregung bei den 
Kindern war riesig.
Schon beim Reinkommen staunten die 
Kinder nicht schlecht über die Uniform 
und den Schriftzug POLIZEI auf dem 
Rücken. Sogleich übernahm Christian 
Wagner das Kommando und betrach-
tete gemeinsam mit den Kindern die 
Uniform, viele Kinder wussten schon, 
woran man einen Polizisten überhaupt 
erkennt. Unter den Erstklässlern gab es 
keine Ängste, die Polizei hilft ja Diebe 
zu fangen, aber auch Kindern, wenn 
sie verloren gehen, informierte Christian 
Wagner - die Polizei mein Freund und 
Helfer.
Und plötzlich wurde das Klassenzimmer 
dunkel, und die Taschenlampe leuchte-
te Christian Wagner an. Die Kinder be-
staunten die Reflektorstreifen und die 
weiße Mütze. Der AHA EFFEKT war da. 
Im Straßenverkehr trägt man am besten 
hell und Reflektoren, Warnwesten am 
besten, sodass die Autos Kinder gut er-
kennen können und schon wussten die 
Kinder, wo an ihren Schulranzen und 
Jacken auch solche Streifen zu sehen 
sind. 
Viele Kinder bewegen sich im Straßen-
verkehr nicht nur als Fußgänger, son-
dern auch auf Rollern und Fahrrädern. 
Doch was ist wichtig? Was muss ich 
tragen? Auf einmal erschien das kleine 
Zebra der Verkehrswacht, eine kleine 
Figur mit kleinem Helm. Es half den 
Kindern auf spielerische Weise, sich auf 
den Weg in den Straßenverkehr zu ma-
chen. Daraufhin zeigte Christian Wag-
ner den Kindern ein Experiment: Wird 
der Helm die Birne schützen?? Einer 

Glühbirne wurde kurzerhand ein Mini-
helm aufgezogen und auf den Klassen-
zimmerboden fallen gelassen. Der Fall 
und das Überleben der Birne war für die 
Kinder ein großer Moment der Verwun-
derung. Der Helm schützt das Gehirn 
und beugt großen Verletzungen vor, das 
wurde ihnen sofort klar.
Nun ging es raus in den Straßenverkehr. 
Da gibt es viel zu lernen, der richtige 
Gang über den Zebrastreifen, wo ist 
mein Platz auf dem Gehweg und wie 
überquere ich eine Straße ohne Zeb-
rastreifen, bis hin zur Benutzung der 
Fußgängerampel? Alle Fragen hat Herr 
Wagner praktisch erklärt und die Auto-
fahrer nahmen große Rücksicht auf die 
Verkehrsanfänger.
Die Erstis der Grundschule Oberzell hat-
ten sehr viel gelernt an diesem Tag und 
durften am Ende ihr Zebraheft des klei-
nen Zebras in Empfang nehmen. Vollge-
spickt mit Rätseln, Spielen und Liedern 
rund um den Straßenverkehr. Vielen 
Dank an die Polizei für den besonders 
spannenden und lehrreichen Vormittag, 
es hat der ersten Klasse in Oberzell viel 
Spaß gemacht.

� Foto: Grundschule Oberzell

Vereine und Organisationen
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Taldorf e.V. statt. Hierzu laden wir recht 
herzlich auf den Ferienhof Schmid in 
Adelsreute ein.Tagesordnung: Begrü-
ßung durch die 1. Vorsitzende, Toteneh-
rung, Bericht der Schriftführerin, Bericht 
der Kassiererin, Bericht der Kassenprü-
ferinnen, Entlastung der Vorstandschaft,  
Wahlen 1. Vorstandschaft der 2. Vor-
ständin der Schriftführerin der Beisitzer 
und von zwei Kassenprüferinnen,Anträ-
ge und Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung reichen Sie 
bitte bei unserer 1. Vorsitzenden Petra 
Hücking, Hinterweißenried 1, 88213 
Ravensburg, Tel.: 0160 996 750 98 
oder per eMail an landfrauen.taldorf@
gmail.com ein.
Auch dieses Jahr haben wir etwas zum 
„Vespern“ besorgt, es wird Wurstsalat 
von der Metzgerei Dietenberger geben.
Nach der Jahreshauptversammlung 
freuen wir uns auf einen spannenden 
Vortrag zum Thema Helfer vor Ort mit 
Julia Sailer.

Seniorenkreis Taldorf

Senioren 
Fasnet
Liebe Seniorinnen, 
Liebe Senioren,

zur Senioren Fasnet laden wir Sie alle 
ganz herzlich am Mittwoch, 11. Feb-
ruar um 14 Uhr im Bruder-Klaus Heim 
in Taldorf ein.
Zur Fasnet macht das Feiern Spaß, des-
wegen trinken wir ein Glas mit Freun-
den und Bekannten sowie den ganzen 
Leuten. Verkleiden ist ein guter Brauch, 
doch wer keinen Fummel hat im Kasten, 
bekommt von uns nen Fasnet´sHut.
Wir hoffen du kommst auch dazu und 
bringst viel gute Stimmung mit.

Solidarität am Ort – Taldorf

Neues von Solidarität 
am Ort-Taldorf
Frühstück in Taldorf 
am 3. Februar ab 9 Uhr im Bruder Klaus 
Heim. Gemeinsam fröhlich und mit Ge-
nuss in den Tag starten. Anmeldung bis 

27. Januar bei E. Roser 0160 7510129 
oder im Sao-T WhatsApp-Kanal

Spaziergänge in und um Bavendorf
Treffpunkt dienstags um 14 Uhr an der 
Sozialstation, Info: W. Schwarz Tel. 
62615

Helferinnen und Helfer gesucht
Der Vorbereitungstreff Anfang Januar zu 
Digitalberatung, Repair-Treff und Solida-
rischer Fahrdienst war sehr gut besucht 
und es gab viele positive Rückmeldun-
gen. Allerdings brauchen wir zu allen 
Diensten noch weitere Helfer. Wenn es 
genügend „Spezialisten“ gibt, trifft es je-
den Einzelnen nicht so oft.

Digitalberatung am Handy, Tablet 
oder Notebook sowie der Reparatur-
Treff findet zukünftig einmal monatlich 
statt.
Für den Solidarischen Fahrdienst kön-
nen sich Frauen und Männer melden, 
die mit ihrem eigenen Fahrzeug Bürger 
aus der Ortschaft Taldorf zum Arzt, zum 
Einkaufen oder …. mitnehmen. Die An-
meldung der Fahrten geht über das Rat-
haus Bavendorf. Wir können allerdings 
erst beginnen, wenn sich mindestens 
zehn Fahrer/-innen gemeldet haben.
Für alle Dienste melden Sie sich bitte bei 
M. Eger Tel.: 64711 oder bei G. Rothen-
häusler Tel.: 66565 oder per E-Mail: tal-
dorf@solidaritaet-am-ort.de
Wir freuen uns auf viele solidarische 
Menschen, die bereit sind, in ihrer Frei-
zeit andern zu helfen und damit die sor-
gende Gemeinschaft stärken.
Wir wünschen Ihnen viel Freude und 
gute Begegnungen mit Solidarität am 
Ort-Taldorf

Narrenverein Bavendorf e.V.

Dorffasnet  
in Bavendorf
Liebe Anwohner unse-
rer Dorffasnet,

vom 12. Februar bis 13. Februar, ver-
anstaltet der Narrenverein Bavendorf 
e.V. wieder seine traditionelle Dorffas-
net. Am Gumpigen Donnerstag starten 

wir mit unserem Weiberball. Nachdem 
die Narren am Fasnetsfreitag das Rat-
haus in Ihre Gewalt genommen haben, 
findet um 14 Uhr das Narrenbaumstel-
len mit anschließender Party rund um 
das Feuerwehrhaus statt.
Bitte beachten Sie, dass es eventuell zu 
Lärm, vermehrtem Konfetti- Regen und 
erhöhtem Verkehrsaufkommen, auch in 
den Nebenstraßen, kommen kann.
Die Anwohner der Oberzeller-, Churfirs-
ten- und Säntisstraße, möchten wir dar-
auf hinweisen, dass am Freitag, 13. Fe-
bruar ab 13 Uhr bis voraussichtlich 15 
Uhr die Einfahrt/Ausfahrt während des 
Narrenbaumstellens nicht möglich ist.
Wir freuen uns selbstverständlich, wenn 
auch Sie mit uns feiern und mit einem 
Besuch unterstützen. Vielen Dank für Ihr 
Verständnis.

Wir sind am Wochenende  
auf folgenden Umzügen unterwegs
Am Freitag, 6. Februar in Ingerkingen beim Nachtumzug
am Samstag, 7. Februar Sattelbach beim Narrenbaumstellen und
am Sonntag, 8. Februar geht es nach Überraschingen d.h. unsere Mitglieder wis-
sen nicht wo es hingeht.

Wir freuen uns auf ein schönes Fasnetswochenende
Bavi- Ahoi

Katholische Gesamtkirchengemeinde Ravensburg

GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN

GOTTESDIENSTE

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Mitte 
Samstag, 31. Januar
8 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Beichtgelegenheit
15.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier 
zu Lichtmess mit Kerzensegnung

Sonntag, 1. Februar
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
mit Kerzensegnung und Blasiussegen
10 Uhr Heilig Kreuz: Kinderkirche
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier mit 
Kerzensegnung und Blasiussegen
11.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
der kroatischen Gemeinde
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde

Montag, 2. Februar
17 bis 18.30 Uhr Liebfrauen: Anbetung 
im Chorraum
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier mit 
Blasiussegen

Dienstag, 3. Februar
18 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier mit 
Blasiussegen
18.30 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
 

Mittwoch, 4. Februar
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
18 Uhr Hl. Kreuz: Eucharistiefeier mit 
Blasiussegen
 
Donnerstag, 5. Februar
9 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Anbetung
15 Uhr Haus der Betreuung und Pflege 
am Mehlsack: Wortgottesfeier mit Bla-
siussegen
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier 
mit Blasiussegen
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Freitag, 6. Februar
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Bruderhaus-Kapelle: Eucha-
ristiefeier
11 bis 18.30 Uhr Liebfrauen: Herz-Je-
su-Anbetung im Chorraum
18 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde, anschließend 
Beichtgelegenheit auch in deutscher 
Sprache
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier im 
Chorraum

Samstag, 7. Februar
8 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Beichtgelegenheit
10 Uhr Christkönig: Weggottesdienst 
der Erstkommunionkinder
15 Uhr Liebfrauen: Weggottesdienst 
der Erstkommunionkinder
15 Uhr St. Christina: Weggottesdienst 
der Erstkommunionkinder
15.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier 
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier 

Sonntag, 8. Februar
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
11.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
der kroatischen Gemeinde
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Süd
Samstag, 31. Januar
14 Uhr St. Walburga Gornhofen: Tauffeier
18 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Sonntagvorabendmesse mit Kerzen-
weihe und Blasiussegen (Ged. f. Ger-
trud u. Richard Romer)

Sonntag, 1. Februar, 4. Sonntag im 
Jahreskreis
9 Uhr St. Antonius Oberzell: Eucharistie-
feier mit Kerzenweihe und Blasiussegen
10.30 Uhr Münster Weißenau: Eucha-
ristiefeier mit Kerzenweihe und Blasius-
segen, mitgestaltet vom Münsterchor 
mit Ehrung langjähriger Sängerinnen 
und Sänger
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz
18 Uhr St. Georg Untereschach: Ro-
senkranz

Dienstag, 3. Februar, Hl. Blasius
18 Uhr St. Walburga Gornhofen: Eu-
charistiefeier mit Kerzenweihe und Bla-
siussegen (Ged. f. Paula Heine)

Mittwoch, 4. Februar
11.30 Uhr Münster Weißenau: Rosen-
kranz
12 Uhr Münster Weißenau: Eucharis-
tiefeier, anschließend Mittagssuppe im 
Magdalenensaal (Ged. f. August Barn-
steiner u. f. Liese Gindele)
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz

Donnerstag, 5. Februar 
8.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Rosenkranz

9 Uhr St. Johannes Obereschach: Eu-
charistiefeier, anschließend gemeinsa-
mes Frühstück im Pfarrhaus (Ged. f. Jo-
sef Schnitzer, Maria u. Josef Maucher, 
Franz Ammann und verst. Angehörige 
der Fam. Ammann und Leipold)

Freitag, 6. Februar, Herz-Jesu-Freitag
14.30 Uhr Münster Weißenau: Rosen-
kranz
15 Uhr Münster Weißenau: Eucharis-
tiefeier zu Ehren des Herzen Jesu und 
Segen mit dem Hl. Blut, anschließend 
Anbetung und Beichtgelegenheit
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Eucharis-
tische Anbetung

Samstag, 7. Februar
18 Uhr St. Walburga Gornhofen: Sonn-
tagvorabendmesse

Sonntag, 8. Februar, 5. Sonntag im 
Jahreskreis
9 Uhr St. Johannes Obereschach: Eu-
charistiefeier
10.30 Uhr St. Antonius Oberzell: Wort-
gottesfeier
10.30 Uhr Münster Weißenau: Eu-
charistiefeier, anschließend Informa-
tionsveranstaltung über die  Gestaltung 
neuer liturgischer Orte für das Münster 
Weißenau 
11 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Heilige Messe der portugiesischen Ge-
meinde
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz
18 Uhr St. Georg Untereschach: Ro-
senkranz

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-West
Sonntag, 1. Februar
9 Uhr Taldorf Wortgottesfeier mit Blasi-
ussegen
9 Uhr Schmalegg Eucharistiefeier mit 
Blasiussegen, Vorstellung der Erstkom-
munion-Kinder,   † Albrecht Schuma-
cher, Maria Kiefer, JT Irene Stehle
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier 
mit Blasiussegen
 
Montag, 2. Februar
15 Uhr Dreifaltigkeit Heilig-Geist-Stüble 
Gruppentreffen der Schönstatt-Frauen
18 Uhr Schmalegg Rosenkranz
 
Mittwoch, 4. Februar
8 Uhr Alberskirch Eucharistiefeier
 
Donnerstag, 5. Februar
9 Uhr Dreifaltigkeit Gottesdienst zur 
Marktzeit, anschließend stille Anbetung
17 Uhr Bavendorf Rosenkranz
 
Freitag, 6. Februar
18 Uhr Schmalegg Eucharistische An-
betung
 
Sonntag, 8. Februar
9 Uhr Taldorf Eucharistiefeier
9.30 Uhr Schmalegg Wortgottesfeier
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier, 
mit Vorstellung der Erstkommunion-Kin-
der

Katholische  
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Mitte 

Kath. Pfarramt �
Liebfrauen und 
St. Jodok
Wilhelmstraße 2, 
88212 Ravensburg
Telefon: 
0751 36196-0 
liebfrauen.ravensburg@drs.de
Di 14 - 16 Uhr
Mi 9 - 11.30 Uhr und 14 - 16 Uhr
Do 9 - 11.30 Uhr und 16 - 18 Uhr
Fr 9 - 11.30 Uhr

Kath. Pfarramt St. Christina
St. Christina 2
88212 Ravensburg
Tel: 0751 25168
stchristina.ravensburg@drs.de
Bitte beachten Sie die neuen Öffnungs-
zeiten:
Di 15 - 17 Uhr
Do 9 - 11 Uhr und 17.30 - 18.30 Uhr

Kath. Pfarramt Christkönig
Anselm-Erb-Straße 10 
88214 Ravensburg
Telefon 0751 25992 
christuskoenig.ravensburg@drs.de
Mo 9 - 11.30 Uhr
Di 15 - 18 Uhr
Mi 9 - 11.30 Uhr

Termine

Einfach leben – Einfach leben! Eine 
begleitete Heilfastenwoche mit Er-
fahrungen des Hl. Franziskus. Das 
Fasten wird als Tee-Saft-Fasten nach 
Buchinger durchgeführt, also sechs 
Tage ohne feste Nahrungsaufnahme. 
Hinzu kommen der Entlastungstag und 
die Aufbautage. So empfiehlt es sich, in 
dieser Zeit, beruflich oder andersweitig 
nicht zu sehr in Beschlag genommen zu 
sein. Inhaltlich werden alle Dimensionen 
des Fastens, die gesundheitliche, die 
soziale und die religiöse zusammenge-
bracht. Impulse zu zum einfach leben 
und zum einfach leben gibt dabei die 
Gestalt des Hl. Franziskus. 
Termin: 28. Februar bis 5. März, abend-
liche Treffen von 18 bis 19.15 Uhr, Ort: 
Haus der katholischen Kirche, Wilhelm-
str. 2, 88212 Ravensburg, Leitung: Mo-

nika Braun, Dipl. soz.päd., Systemische 
Beraterin, Dr. Michael Schindler, Pasto-
ralreferent, Meditationsbegleiter, Veran-
stalter: Kath. Seelsorgeeinheit Ravens-
burg-Mitte. 
Wer noch nicht oder länger nicht gefas-
tet hat, ist eingeladen am Informations-
treffen am 10. Februar von 18 bis 19 
Uhr im Haus der kath. Kirche, Wilhelm-
str. 2, RV, teilzunehmen. Alternativ ist 
auch eine telefonische Beratung unter 
0751 361960 möglich. Anmeldung: Für 
Erfahrene ist eine direkte Anmeldung 
im Pfarrbüro Liebfrauen und St. Jodok 
möglich: liebfrauen.ravensburg@drs.
de. Anmeldeschluss ist Donnerstag, 19. 
Februar. Sie bekommen eine Teilnahme-
bestätigung mit allen näheren Informati-
onen. Der Teilnehmerbeitrag beträgt 20 
Euro (beim ersten Treffen in bar). Nach 
Abzug der Kosten wird der Rest als So-
lidarbeitrag an ein Misereor-Projekt zur 
gesunden Ernährung in Südamerika 
weitergeleitet.

Liebfrauen
Blasisussegen und Kerzenweihe – 
In den Gottesdiensten am Samstag, 31. 
Januar um 18 Uhr in Heilig Kreuz und 
am Sonntag, 1. Februar um 9:30 Uhr in 
der Liebfrauenkirche ist Kerzensegnung 
und wird der Blasiussegen erteilt.
Kinderkirche zur Fasnet - Am 1. Feb-
ruar um 10 Uhr lädt das Kinderkirchen-
team zu einem Fasnetsgottesdienst in 
die Heilig Kreuz Kirche ein. Die Kinder 
dürfen auch gerne verkleidet erschei-
nen.
Herzliche Einladung zur Eucharisti-
schen Anbetung am Herz-Jesu-
Freitag, 6. Februar, in den Hochchor 
von Liebfrauen von 11 bis 18.30 Uhr. 
Sie können länger oder auch nur kurz in 
Stille vor der Monstranz verweilen und 
dürfen sich verbunden wissen mit allen, 
die ihre Gebetsanliegen vor Gott brin-
gen. Beten Sie mit und fanken Sie Kraft 
bei Jesus Christus.

St. Jodok 
Wöchentliches Friedensgebet zum Mit-
tagsläuten - Jeden Mittwoch findet un-
unterbrochen seit dem Überfall auf die 
Ukraine ein Friedensgebet zur Mittags-
zeit in der Jodokskirche statt. Es be-
ginnt mit einem gemeinsamen Schwei-
gen zum Läuten der Glocken um 12 Uhr 
und dauert dann eine Viertelstunde. In-
zwischen hat sich ein Team gefunden, 
das dieses Gebet durchträgt und für die 
Menschen in den kriegerischen Ausei-
nandersetzungen betet. Ein großartiges 
christliches Zeugnis in der heutigen Zeit.

St. Christina
Die Kerzenweihe zum Fest Maria 
Lichtmess feiern wir in der Vorabend-
messe am Samstag, 31. Januar um 
18:30 Uhr. Für das Kerzenopfer ist ein 
Körbchen aufgestellt.
Segnungsfeier zum Valentinstag 
- Der Segnungsgottesdienst am Va-
lentinstag in der St. Christina-Kirche 
Ravensburg wird seit vielen Jahren von 
Verliebten und Paaren gerne besucht, 
um ihre Liebe und Zuneigung zueinan-
der unter den Schutz und Segen Gottes 
zu stellen. Auch in diesem Jahr können 
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sie dazu am Samstag, 14. Februar um 
16 Uhr in die St. Christina-Kirche kom-
men. Diakon Gerhard Walter und Pas-
toralreferent Hermann Schoch laden 
dort ein zu einem besonderen Gottes-
dienst mit festlicher Musik, Gottes Wort, 
Fürbitte und Gebet. Alle Paare – egal 
ob frisch verliebt oder schon jahrelang 
verheiratet können im Rahmen dieser 
Feier einen persönlichen Segen für ihre 
Freundschaft, Ehe und Partnerschaft 
zugesprochen bekommen. Im An-
schluss daran gibt es die Möglichkeit 
zur Begegnung bei einem Glas Sekt im 
Pfarrhaus St. Christina.

Christkönig
Blasisussegen und Kerzenweihe – 
Im Gottesdienst am Sonntag, 1. Febru-
ar um 11 Uhr ist Kerzenweihe. Der Bla-
siussegen wird bie diesem Gottesdienst 
erteilt und am Dienstag, 3. Februar um 
18 Uhr.
Kirchencafé - Im Anschluss an den 
Gemeindegottesdienst am Sonntag, 
8. Februar um 11 Uhr laden wir herz-
lich zum Kirchencafé auf dem Kirchhof 
ein. Dort ist Zeit für Begegnung und Ge-
spräch.
Unsere Chöre proben immer mitt-
wochs im großen Gemeindesaal:
Zwischentöne (neues geistliches Lied-
gut) von 19  bis 20 Uhr
Kirchenchor von 20 bis 21.30 Uhr
Chorleitung: Udo Rüdinger, udo.ruedin-
ger@drs.de

Haus der  
Katholischen Kirche 
Wilhelmstraße 2, 88212 Ravensburg

AnsprechBar 
ein ehrenamtlich geführtes Café lädt 
zum Verweilen und zu Begegnungen 
ein.
Di. 12 - 18 Uhr
Mi. 11 – 14 Uhr
Do. 12 - 18 Uhr
Fr. 12 - 15 Uhr 
Sa. 10 - 14 Uhr

Orte des 
Zuhörens
Geschulte Enga-
gierte stellen ihre 

Aufmerksamkeit und ihr Ohr unentgelt-
lich zur Verfügung, um den Menschen 
zuzuhören, was gemäß dem Motto von 
Papst Franziskus die erste Geste der 
Nächstenliebe ist.
Mittwochs bei Einfach Essen von 11 bis 
13 Uhr und freitags von 16 bis 18 Uhr im 
Haus der Katholischen Kirche, Wilhelm-
straße 2; samstags von 10 bis 12 Uhr in 
der Liebfrauenkirche.

Einfach Essen 
Einfach Essen im 
Haus der Katholi-
schen Kirche entfällt 
während der Vesper-

kirche in der evanglischen Stadtkirche. 
Nächster Termin für Einfach Essen ist 
am Mittwoch, 11. Februar 2026 im 
Haus der Katholischen Kirche

Katholische  
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-West 

Öffnungszeiten �
im Pfarrbüro 
Dreifaltigkeit:
Montag, Dienstag  
9.30 - 11.30 Uhr
Mittwoch, 
14.30 - 16.30 Uhr
Donnerstag, 9.30 - 11.30 Uhr 
und 16 – 18 Uhr
Freitag, 9.30 – 11.30 Uhr

Kontakt Pfarrbüro Dreifaltigkeit:
Pfarrbüro Dreifaltigkeit und Taldorf: Tel.: 
0751 79124-30
Pfarrbüro Fax: 0751 79124-40
E-Mail: Info-Dreifaltigkeit.RV@drs.de
Alle weiteren Informationen und unsere 
Veranstaltungen finden Sie im Internet 
unter: www.dreifaltigkeit-rv.de

Ansagedienst für die Sonn- und 
Feiertagsgottesdienste in unserer 
Seelsorgeeinheit Ravensburg-West und 
sonstige Informationen zu unseren fünf 
Gemeinden gibt es unter Telefon 0751 
7912437.

Termine
Sternsingeraktion 2026 – Ergebnis-
se und herzlichen Dank!
Bei der diesjährigen Aktion mit dem 
Motto „Erhebt eure Stimme! Für Kin-
derrechte“ wurden in unseren Kirchen-
gemeinden folgende Ergebnisse erzielt:
•	 Dreifaltigkeit RV-West: 7.277 Euro
•	 St. Nikolaus Schmalegg: 4.605 Euro
•	 St. Columban Bavendorf: 5.959 Euro
•	 St. Petrus Taldorf: 2.612 Euro
Somit ergibt sich der tolle Spenden-Ge-
samtbetrag von 20.455 Euro in unserer 
Seelsorgeeinheit.

An dieser Stelle sei allen Spenderinnen 
und Spendern herzlich gedankt!
Ein besonderes Dankeschön geht aber 
an die große Gruppe der Kinder und Ju-
gendlichen, die als Sternsinger die Men-
schen in unseren Gemeinden besucht, 
ihnen den Segen Gottes an die Tür ge-
schrieben und für bedürftige Kinder ge-
sammelt haben.
Auch danken wir den Sternsingerteams 
die die Sternsinger organisiert und be-
gleitet haben.
M. Spöttle, Gemeindereferentin

Kinderfasnet in Dreifaltigkeit 
Die Kinder unserer Gemeinde im und ihre 
Eltern sind zur Schwarz-Veri-Fasnet 
mit Programm in unser Gemeindehaus 
Dreifaltigkeit eingeladen am Freitag, 6. 
Februar von 14 Uhr – 17.30 Uhr. Kos-
tümierung ist erwünscht – das Motto lau-
tet „Helden feiern“. Unser Programm: 
Jennys Tanzgarde, Kinderschminken, 
Ballonfiguren, Kinderchor „Karamell”, 
Spiel und Spaß, u.v.m. Eintritt Kinder: 50 
Cent, Erwachsene: 2,50 Euro

Begegnungstag für Frauen aus 
Stadt und Land – Landfrauentag – 
am Freitag, 20. Februar  in Dreifal-
tigkeit, Ravensburg-West.
Thema: „Steh auf, fass Mut und 
handle“
Der Tag ist folgendermaßen geplant:
· �9 Uhr: Gottesdienst, mit dem Thema 
„Steh auf, fass Mut und handle“ – an-
schließend treffen sich alle Frauen im 
Gemeindesaal Dreifaltigkeit zu Kaffee 
und Butterbrezeln. Eine Referentin 
wird über dieses Thema sprechen.

· �12 – 14 Uhr: Mittagspause, Sie können 
in umliegenden Lokalen essen gehen 
oder einen Spaziergang machen.

· �14 Uhr: Kaffee und selbstgemachter 
Kuchen im Saal

· �14.30 Uhr: Eine Referentin spricht zum 
Thema: „Psychische Widerstandskraft 
durch Resilienz“.

· �16 Uhr: Ende des Begegnungstages
· �Kostenbeitrag: 7 Euro
Es ist keine Anmeldung erforderlich.
Leitung: Marlies Rothenhäusler, Taldorf, 
Christina Längle, Horgenzell
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Die Landfrauenvereinigung des Katho-
lischen Deutschen Frauenbundes der 
Diözese Rottenburg-Stuttgart e.V.

Besuchsdienst Dreifaltigkeit freut 
sich über neue Mitglieder 
Es ist ein wertvoller Dienst, ältere Men-
schen zu ihrem Geburtstag im Namen 
der Kirchengemeinde zu gratulieren. 13 
Frauen und Männer aus unserer Dreifal-
tigkeitsgemeinde übernehmen zur Zeit 
die Aufgabe, alle unsere Gemeindemit-
glieder zu besuchen, die 85 Jahre und 
älter sind: Sie überbringen ein kleines 
Geschenk und eine Glückwunschkarte 
im Namen der Kirchengemeinde. So ein 
Besuch kann ein Lichtblick sein inmitten 

der Einsamkeit und Freude verschen-
ken. Herzlichen Dank all denen, die in 
unserem Besuchsdienst aktiv sind. Und 
wenn Sie mitarbeiten möchten, bitte 
melden Sie sich gerne im Pfarrbüro.
Angelika Böhm, Pastoralreferentin

Öffnungszeiten des Pfarrbüros Drei-
faltigkeit in den Fasnetsferien:
In den Fasnetsferien vom 16.2. – 20.2. 
ist das Pfarrbüro nur am Mittwoch, 
18.2. von 9.30 – 11.30 Uhr geöffnet.
In dringenden Fällen sprechen Sie bitte 
auf den Anrufbeantworter –dieser wird 
regelmäßig abgehört. Ab Montag, den 
23.2. ist das Pfarrbüro wieder zu den 
regulären Zeiten geöffnet!

Bavendorf und Taldorf
Sternsingeraktion 2026 
„Schule statt Fabrik – Sternsingen ge-
gen Kinderarbeit“ hieß das Thema der 
bundesweiten Aktion Dreikönigssingen. 
Dabei war Bangladesch das Schwer-
punktland, wo Millionen Kinder noch 
arbeiten müssen. So haben sich 13 
Taldorfer und 24 Bavendorfer Sternsin-
ger*innen an Dreikönig auf den Weg ge-
macht, um den Menschen den Segen in 
die Häuser zu bringen und für Kinder in 
aller Welt zu sammeln – damit sie wie-
der zur Schule gehen können und neue 
Perspektiven erhalten.
Auf das Ergebnis sind wir stolz: 2.615,50 
Euro in Taldorf und 5.952,65 Euro in 
Bavendorf kamen bei der diesjährigen 
Sternsingeraktion zusammen. Dank 
Ihrer Hilfe können wir dem Kindermis-
sionswerk diese Beträge überweisen 
und möchten uns für den herzlichen 
Empfang an den vielen Haustüren be-
danken.
Ein herzliches Dankeschön gilt auch 
allen, die bei der Sternsingeraktion 
mitgearbeitet, für die Verköstigung der 
Sternsinger*innen gesorgt, die Aussen-
dungsgottesdienste vorbereitet und die 
Sternsinger*innen begleitet haben.
Ihre Sternsinger-Teams aus Taldorf und 
Bavendorf

Schmalegg
Veränderung 
des Glockenschlags 
in Schmalegg
Aufgrund einer Rückmel-
dung aus der Bevölke-
rung zur Lautstärke der 

Glocken von St.Nikolaus in der Nacht, 
wurde der Glockensachverständige 
der Diözese Rottenburg- Stuttgart be-
auftragt, diese bei unseren Glocken zu 
prüfen. Die Glocken fanden seine Be-
wunderung wegen ihres Klanges, ihres 
Zusammenspiels, ihres Alters und der 
Herkunft. Die drei ältesten Glocken 
stammen aus dem Jahr 1862 und sind 
mutmaßlich die drei ältesten Stahlglo-
cken unserer Diözese. Die vierte kam im 
Jahre 1954 hinzu.
Allerdings stellte sich bei der Messung 
tatsächlich heraus, dass zu hohe Laut-
stärken zu hören sind. Erlaubt sind 
nachts max. 65 dB. Der KGR muss-
te sich also mit den vorgeschlagenen 
Gegenmaßnahmen beschäftigen. Die 
Entscheidung fiel gegen ein generelles 
Abschalten der Glocken bei Nacht. Eine 
lange Tradition und das fortlaufende 
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Zeitansagen wollten wir nicht beenden. 
Somit wird 2026 die Lautstärke nun um 
ca. 10dB auf 65 dB reduziert.
Leider wird die Reduzierung der Laut-
stärke auch tagsüber eine spürbare Ver-
änderung bedeuten. Gleichzeitig blei-
ben der Fortgang des Zeitenschlages 
und das schwingende Geläut unange-
tastet. Die Glocken schwingen tagsüber 
weiter viermal täglich zum Angelusge-
läut, weiterhin hörbar in erlaubter Laut-
stärke. Mit diesem Kompromiss können 
aus unserer Sicht Gesundheitsschutz 
und Traditionserhalt gleichsam verwirk-
licht werden.
Kirchengemeinde Schmalegg

Segenskirche 
Eggartskirch
Falls Sie eine private 
Segensfeier wünschen, 

melden Sie sich bitte im Pfarrbüro Drei-
faltigkeit, Tel. 0751 7912430, E-mail: 
info@dreifaltigkeit-rv.de oder
www.segenskirche-eggartskirch.de
Im Pfarrstadel neben der Segenskirche 
werden Ihnen nach Wunsch auch Steh-
empfänge nach Ihren religiösen Feiern 
angeboten.

„MOMOs WELT“ – in-
terkulturelles Fami-
lienzentrum
Ravensburg, Alfons-

Maurer-Str. 29
Unsere wöchentlichen Öffnungszeiten 
im Café:
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 14.30 
– 18 Uhr
Freitag: 14.30 – 19 Uhr
Kindertreff: Dienstag – Freitag ab 15.30 
Uhr. In dieser Zeit werden die Kinder 
entsprechend der Jahreszeit pädago-
gisch begleitet und betreut.
„Frühstücks-Treff”: Immer mittwochs: 9 
– 12.30 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.     

„Sebiha´s 
Marktmenue“
Wir laden Sie ein, 
nach dem Besuch 

des Wochenmarktes in der Weststadt 
noch ein gemeinsames leckeres Mittag-
essen zu genießen.
Termin: donnerstags von 11.30 bis 13.15 
Uhr im Gemeindehaus Dreifaltigkeit

Unsere Gemeindebü-
cherei im Gemeinde-
haus Dreifaltigkeit hat 
für Sie geöffnet:

Mittwoch von 16.30 – 18 Uhr und Frei-
tag von 18 – 19.30 Uhr

Katholische 
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Süd
Kath. Pfarramt �
für Weißenau und 
Oberzell

Abteistr. 2/3, 88214 
Ravensburg
Tel.: 0751 999915 0
kg.weissenau@drs.de oder 
stantonius.oberzell@drs.de
Mo., Do. und Fr., 9 bis 11.30 Uhr
Di., 16 - 18 Uhr 

Kath. Pfarramt Obereschach
Kirchweg 2, 88214 Ravensburg
Tel.: 0751 61362
stjohannes.rv-obereschach@drs.de
Mo., Mi., Do. und Fr., 9 bis 11.30 Uhr
Do., 16 bis 18 Uhr
 

Katholische öffentliche Bücherei 
Oberzell
Öffnungszeiten der katholischen öffentli-
chen Bücherei von St. Antonius Oberzell:
Sonntags nach dem Kindergottes-
dienst, montags von 16.30 bis 18 Uhr

Termine
Seelsorgeeinheit Ravensburg-Süd
Gratulation zum Ehejubiläum
Wenn Sie einen Besuch von Pfarrer Plo-
neczka anlässlich Ihres Ehejubiläums 
(Goldene, Diamantene Hochzeit etc.) 
wünschen, dann melden Sie sich bitte 
rechtzeitig in einem unserer Pfarrbüros. 
Vielen Dank.
 
ST. PETER UND PAUL WEISSENAU

Am 4. Februar 
gibt es wieder 
Mittagssuppe 
im Magdalenen-
saal 

Nach einer längeren Pause lädt die Kir-
chengemeinde Weißenau am Mittwoch, 
4. Februar, nach der Eucharistiefeier um 
12 Uhr im Münster, wieder ganz herzlich 
zur Mittagssuppe im Magdalenensaal 
ein. Die Mittagssuppe wird dann wieder 
jeden 1. Mittwoch im Monat angeboten.
Nächster Termin: Mittwoch, 4. März 

Sitzung des Kirchengemeinderates 
am 4. Februar
Die nächste Sitzung des Kirchenge-
meinderates findet am Mittwoch, 4. Fe-
bruar um 19.30 Uhr im Magdalenensaal 
in Weißenau statt. Die Sitzung ist öffent-

lich. Die Tagesordnung finden Sie auf 
unserer Homepage unter „Aktuelles”. 
Herzliche Einladung.

2. Informationsveranstaltung über 
die neue Gestaltung der liturgischen 
Orte im Münster am 8. Februar
Im Zusammenhang mit der laufenden 
Kirchenrenovierung durch das Land 
Baden-Württemberg hat die Kirchen-
gemeinde - in Abstimmung mit dem Bi-
schöflichen Ordinariat - einen Künstler-
wettbewerb für eine Neugestaltung der 
liturgischen Orte (Altar, Ambo, Sedilien 
etc.) durchgeführt.
Hier soll die durch die Renovation ak-
tuell gegebene Chance genutzt werden, 
das aus den 1990er Jahren stammen-
de Provisorium durch eine ganzheitliche 
und dauerhaft, wertige Gestaltung ab-
zulösen. Diese soll mit dazu beitragen, 
auch zukünftig ansprechende Gottes-
dienste zu feiern und die Gemeinde in 
diese einzubinden.
Der Kirchengemeinderat hat sich grund-
sätzlich für eine Umsetzung einer Umge-
staltung entsprechend dem Vorschlags 
der Wettbewerbssiegering ausgespro-
chen und möchte nun zeitnah die Got-
tesdienstgemeinde, also Sie, über das 
Vorhaben informieren.
Hierzu findet am Sonntag, 8. Februar 
nach dem Gottesdienst, also um ca. 
11.30 Uhr die 2. Vorstellungs- / Infor-
mationsveranstaltung – beginnend im 
Kirchenraum und dann im Magdalenen-
saal statt. 
Bei dieser präsentieren wir anhand ei-
nes Modells sowie von Zeichnungen die 
geplante Neugestaltung.  Wir laden Sie 
hierzu herzlich ein.
Neben dieser Informationsveranstaltung  
gibt es außerdem am Samstag, 28.2. 
um 14.30 Uhr eine Gemeindever-
sammlung im Magdalenensaal, bei 
welcher auch die Künstlerin Frau Ursula 
Groser Ihren Entwurf erläutern wird.
Kirchengemeinderat Weißenau

Evangelische Landeskirche

Evangelische Kirchengemeinden Ravensburg und Bavendorf-Winterbach

Pfarramt Stadtmitte 
Marienplatz 3
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22471 
dekanatamt.ravensburg@elkw.de 

Pfarrbüro 
Marienplatz 3 
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22446
pfarrbuero.ravensburg@elkw.de 

Pfarramt Südstadt 
Weinbergstraße 12 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 23526 
pfarramt.ravensburg-suedstadt@
elkw.de 

Pfarramt Nordstadt 
Weinbergstraße 12 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 22479 
pfarramt.nordstadt-ravensburg@elkw.de

Pfarramt Eschach 
Lukasweg 2 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 651185 
pfarramt.eschach-ravensburg@elkw.de 

Pfarramt Johanneskirche 
Hochgerichtstraße 8 
88213 Ravensburg 
Tel. 0751 91807 
pfarramt.ravensburg.johanneskirche 
@elkw.de

Pfarramt Bavendorf-Winterbach 
Winterbach 510 
88263 Horgenzell 
Tel. 07504 251 
Pfarramt.bavendorf-winterbach@elkw.de 

Evangelische 
Regionalverwaltung 
Weinbergstr. 10 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 95223150 v
verwaltungsstelle@evkirche-oab.de

Wir liegen vor dir mit unserm Gebet und vertrauen nicht auf unsre Gerechtigkeit, sondern auf deine große Barmherzigkeit. � Daniel 9,18
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Vesperkirche 
bis 8. Februar zu Gast in der Stadtkir-
che. Die Gottesdienste, sonntags um 
10 Uhr gehen der Frage nach: „Ist der 
himmlische Tisch offen für alle?“ – von 
Vielfalt und Kirche und Gesellschaft 
(Lukas 14). Am Sonntag, 1. Februar 
wird um 13.30 Uhr zu einem „Offenen 
Bibeltreff“ in das Matthäus-Gemeinde-
haus eingeladen. Johannes Ehrismann, 
Theologischer Referent, spricht zum 
Thema „Gratis! Gottes offene Tafel“ 
(Jesaja 55, 1-11). Informationen zum 
Kulturprogramm finden Sie im Internet 
unter www.vesperkirche-ravensburg.de

Anmelde- und 
Informationsabend Konfi 3
Am Mittwoch, 4. Februar, laden wir um 
19.30 Uhr herzlich zu einem Informati-
ons- und Anmeldeabend für Konfi 3 ins 
Matthäus-Gemeindehaus ein. Eingela-
den sind alle evangelischen Kinder der 
3. Klasse. Zwischen den Fastnachtsfe-
rien und Ostern nehmen die Kinder am 
Vor-Konfirmandenunterricht (Konfi 3) 
teil. In dieser Zeit lernen sie ihre Kirche 
und die Gemeinde näher kennen und 
werden auf die erste gemeinsame Feier 
des Abendmahls am Gründonnerstag 
vorbereitet. Auch nicht getaufte Kinder 
sind herzlich willkommen.
Die Konfi-3-Treffen finden am 13. März, 
20. März sowie am 21. März im Matthä-
us-Gemeindehaus statt. Der Abschluss-
gottesdienst wird am 2. April gefeiert.
Sollte eine Teilnahme am Elternabend 
nicht möglich sein, bitten wir um eine 
kurze Rückmeldung im Evangelischen 
Pfarrbüro, Marienplatz 3, per E-Mail an 
pfarrbuero.ravensburg@elkw.de

Weltgebetstag in Eschach 
Ein ökumenisches Frauenfrühstück zur 
Einstimmung auf das Weltgebetstags-
land Nigeria findet am 5. Februar um 
9 Uhr Lukas-Gemeindezentrum statt. 
Das Motto lautet: „Auf dem Weg zum 

Weltgebetstag 2026“. Wer als Sänger 
oder Sängerin beim Festgottesdienst 
am 6. März in Eschach im Chor mitsin-
gen möchte, möge sich bei Ute Dreher, 
E-Mail: vorsitzender@bachchor-ravens-
burg.de – Stichwort „Weltgebetstag“ 
melden. Die Termine für die Chor- Pro-
ben sind am 11. Februar und am 4. 
März, jeweils um 19 Uhr im Lukas-Ge-
meindezentrum in Oberhofen.

Gemeindeausschuss Innenstadt 
Am Donnerstag, 5. Februar, treffen sich 
um 18.30 Uhr im Matthäus-Gemeinde-
haus Interessierte, die das Gemeinde-
leben im Wohnbezirk Innenstadt mitge-
stalten möchten.

Gemeindeausschuss Innenstadt 
Am Donnerstag, 5. Februar findet um 
19 Uhr im Johannes-Gemeindehaus 
ein Treffen des Gemeindeausschusses 
statt.
 
Brunch zum Weltgebetstag 
Am Samstag, 7. Februar wird um 9 Uhr 
zu einem Brunch in das Matthäus-Ge-
meindehaus eingeladen. Nach einem 
Frühstück mit Spezialitäten aus Nigeria 
wird das Land des Weltgebetstags wird 
mit Bildern, Liedern und Informationen 
vorgestellt.

OFFENER BIBELTREFF 

zur Vesperkirche 
 

  „������ ����� ����� �����“ 
Impulse zu Jesaja 55, 1-11 

von  
Johannes Ehrismann, Theol. Referent 

Zieglersche Wilhelmsdorf 
 

Sonntag, 1. Februar 
13.30 Uhr  

Matthäus-Gemeindehaus 
WeinbergstraßeÊ12,ÊRavensburg 

Samstag, 31. Januar
19 Uhr Heilig-Geist-Spital Kapelle: Taizé- 
Gottesdienst

Sonntag, 1. Februar
9 Uhr Evangelische Kirche Weissenau: 
Gottesdienst (Pfarrer Schüz)
10 Uhr Evangelische Stadtkirche: Got-
tesdienst zur Vesperkirche (Pfarrer Jäg-
le/J. Ehrismann) gleichzeitig Kinderkirche
10 Uhr Johanneskirche: Gottesdienst 

(Pfarrer Kurtz) gleichzeitig Kinderkirche
10.30 Uhr Lukaskirche Oberhofen: 
Gottesdienst (Pfarrer Schüz)

Sonntag, 8. Februar
9 Uhr Evangelische Kirche Weissenau: 
Gottesdienst (Pfarrer Schüz)
10 Uhr Evangelische Stadtkirche: Got-
tesdienst zur Vesperkirche (Dekan Dr. 
Hauff/Herr Dubyk)
10 Uhr Johanneskirche: Gottesdienst 
(Pfarrer i. R. Brückner) 
10.30 Uhr Lukaskirche Oberhofen: 
Gottesdienst (Pfarrer Schüz)
11.15 Uhr Heilig-Kreuz-Kirche: Gottes-
dienst (Dekan Dr. Hauff)

Evangelische Kirchengemeinde  
Ravensburg 

Letzter Sonntag 
nach Epiphanias - 
1. Februar
10 Uhr Winterbach: 
Gottesdienst mit dem 
Posaunenchor (Pfar-
rer Rose)
 

Dienstag, 3. Februar
20 Uhr Winterbach: Posaunenchorprobe
 

Mittwoch, 4. Februar
15 Uhr Winterbach: Konfirmanden-
unterricht
Donnerstag, 5. Februar
20 Uhr Winterbach: Kirchenchorprobe
 
Sexagesimä, 2. Sonntag vor der 
Passionszeit – 8. Februar
10 Uhr Bavendorf: Gottesdienst (Pfar-
rer Rose)
17 Uhr Bavendorf: Konzert Diapason

Evangelische Kirchengemeinde  
Bavendorf-Winterbach 

Kontakt
Personale Gemeinde
Zeppelinstr. 9, 88212 Ravensburg
Tel.: 0751 24004, kontakt@lkg-rv.de 
www.lkg-rv.de

Gottesdienste
Sonntag, 1. Februar, 18.30 Uhr
Abendgottesdienst (Predigt Raphael 
Brand)
Sonntag, 8. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst mit Kindergottesdienst

Termine
Sonntag, 1. Februar
17.45 Uhr Gebetskreis vor dem Abend-
gottesdienst
Dienstag, 3. Februar
18.30 Uhr Bibelstunde
Freitag, 6. Februar
16.30 Uhr Jungschar

Hauskreise und weitere Termine auf der 
Homepage www.lkg-rv.de

Landeskirchliche Gemeinschaft  
Ravensburg

Evangelische Kirchengemeinde  
Ravensburg Veranstaltungen

Christliche Gemeinschaften und Werke

Gemeinschaft ZION -  
Vineyard Ravensburg

Bibel teilen -  
Leben feiern
Mittwochs um 19.30 Uhr
Gemeinsam singen, beten, Bibel teilen 
und feiern Herzer, Josef-Strobel-Str.2 in 
Oberzell

Gemeinschaft Immanuel 
Ravensburg e.V.

Gottesdienste  
und Angebote für alle  
Generationen
Sonntag, 8. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst mit Lobpreis, Lehre, Aus-
tausch.

Sonntag, 15. Februar, 10.30 Uhr
Auszeit-Gottesdienst mit Lobpreis, kre-
ativen Elementen, interaktiver Predigt, 
Kinderkirche, Auszeit-Café. 

Sonntag, 22. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst mit Kommunionfeier, Lob-
preis und Zeit für Segnung und Anbe-
tung, für die ganze Familie.

Angebote für Jugendliche
Jugendtreff „LPA“: jeden Mittwoch 19 
Uhr (außer in den Schulferien). 4. Feb-
ruar, 11. Februar.

Angebote für Kinder
Immanuel Zwerge (0 - 3): 26. Februar 
(einmal im Monat, donnerstags), jeweils 
15.30 bis 17 Uhr
Minis für Kindergartenkinder und ihre 
Eltern (einmal im Monat, donnerstags): 
26. Februar, 15.30 bis 17 Uhr

Juniors (1. - 5. Klasse): 12. Februar, 26. 
Februar (ca. 14-tägig, donnerstags), je-
weils 17 bis 19 Uhr

Junge Erwachsene Treff „JET”
JET-Treffen: 21. Februar, 19.30 Uhr

Feierabendhock für alle Generationen
Freitag, 6. Februar, 18 bis 20 Uhr, Ge-
meinschaft, Austausch und Imbiss

Tag der Stille – online am 7. Februar
Raum schaffen für Gebet: Beim Online-
„Tag der Stille“ am Samstag, 7. Februar 
(9.30 – 12.30 Uhr), gibt es für die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer dieses 
Online-Angebots zwei Impulse und viel 
Raum für das persönliche Gebet in der 
Stille. Wie dieses Gebet gestaltet wird, 
ist sehr individuell. Wer konkrete Hilfe-
stellungen benötigt, kann diese in einem 
persönlichen Gespräch in einem Chat-

room bekommen. Anmeldung bis 05. 
Februar an info@gemeinschaft-imma-
nuel.de, die Teilnahme ist kostenfrei.
Veranstaltungen im Zentrum der Ge-
meinschaft Immanuel, Schubertstr. 28, 
88214 Ravensburg, Tel. 0751 363630, 
Infos: www.gemeinschaft-immanuel.de, 
E-Mail: info@gemeinschaft-immanuel.de

Altkatholische Kirche 

Eucharis-
tiefeier

Die Alt-Katholische Kirchengemeinde 
lädt am Sonntag, 8. Februar um 10 
Uhr zum Gottesdienst in der Kapelle im 
Heilig-Geist-Spital Ravensburg ein.
Christen aller Konfessionen sind herz-
lich zur Feier und zur Eucharistie ein-
geladen.

Pfarramt Bavendorf-Winterbach 
Winterbach 510 
88263 Horgenzell 
Tel. 07504 251 
Pfarramt.bavendorf-winterbach@elkw.de 

Evangelische 
Regionalverwaltung 
Weinbergstr. 10 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 95223150 v
verwaltungsstelle@evkirche-oab.de
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Finden Sie die richtige Position für 
die vorgegebenen Wörter. 
Entdecken Sie die darin versteckten 
Hinweise auf berühmte Filmtitel 
und Schauspieler?

ADLER - AE - AFFEN - AHR - 
ALEC - ALI - ALIEN - ALLEN -  
ANHALTER  -  AR - ASA - BEI 
- BILLY - CHARAKTERROLLE - 
CW - DA - EA - EBEN - EE - EILE 
- EIS - EKMAN - ELI  - ES - ET 
- GE - GEL - HELP - HM - HU - 
ICE - JAMES - JEDI - KAMELE 
- KERLE - KK - KUEHE - LEGO 
- LEX - LIEBE - LL - LM - LOH-
NEN - MAMMUT - MESE -  
METEOR - MI - MME - NELLI - 
NEMO - NI - OBI - OLEANDER 
- OPANKE - PR - PRIMAS - RE-
ICK - RHUS - RISPE - ROAD 
- ROBOTS - ROME -SCHOOL 
- SEEUFER - SERA - SIN - SPI-
DERMAN - ST - THESPIS - 
TUKUR - UHR - WIR - XL

Auflösung zu "Rätsel für Filmfreunde": 
AFFEN ( Planet der Affen , SciFi-Film 2001), ALEC (Alec Guiness, engl. Schauspieler, Alec Baldwin, US-amerik. Schaus-
pieler), ALI ( Ali, Boxfilm 2001), ALIEN (Alien , SciFi-Film, 1979), ALLEN (Woody Allen, US-amerikan. Schauspieler, 
Regisseur), ANHALTER (Per Anhalter durch die Galaxie , SciFi-Film 2005), BILLY (Billy Elliot, Tanzfilm 2000), EIS (Eis am 
Stiel, Komödie 1977), EKMAN (Gösta Ekman, schwed. Schauspieler: ,'Kommissar Beck' , ES (Es, TV-Horrorfilm nach 
Stephen King, ET (E.T.- der Auï¬‚erirdische, SciFi-Film, 1982) HELP (Hi-Hi-Hilfe, Musikfilm (The Beatles) 1965, HU 
(Horton hört ein HU , Komödie, 2008, ICE ( Ice Age, Animationsfilm, 2009), JAMES (Der Soldat James Ryan, Kriegsfilm 
1998), JEDI (Die Rückkehr der Jedi-Ritter, SciFi-Film 1983, KAMELE (Zwei Kamele auf einem Pferd, Komödie 1980) 
KERLE (Die wilden Kerle, Kinderfilm 2003) KUEHE (Die Kühe sind los, Zeichentrickfilm 2004, LEX (Lex Minister Österr. 
Komödie 1990); Lex Barker, US-amerik. Schauspieler), LIEBE (Liebe auf Umwegen, Komödie 2004), MAMMUT (Mam-
mut, US-Horror-Komödie, 2006, METEOR (Meteor, SciFi-Film 1979), NEMO (Findet Nemo, Animationsfilm, 2003), OBI 
(Obi-Wan Kenobi, Rollenname aus Star Wars), ROAD (Road Trip, Komödie, 2000), ROBOTS (Robots, Animationsfilm 
2005), ROME (Sydne Rome, US-Schauspielerin) SCHOOL (School of Rock, Komödie, 2003, SIN (Sin City, Komödie 
2005), SPIDERMAN (Spiderman, ActionFilm, 2002), TUKUR (Ulrich Tukur, dt. Schauspieler)

707R113K1
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MIETGESUCHE

Galloway-Gourmet-Fleisch
in 10 kg Mischpaketen zu verkaufen.
Vakuumverpackt, portioniert, 18,50 €/kg.
zusätzl.: Filet, Rinderbacke, Hackfleisch, Gulasch, Special Cuts
Abholung/Anlieferung
per Food-Expressversand (+ 18,90 €)
Bestellung unter: www.gallowayfleisch-geniessen.de
 Telefon 0162 6 05 96 23

Wir RENOVIEREN Ihr/e Wohnung/Haus
- alle Gewerke aus einer Hand
- über 10-jährige Erfahrung
- schnell – kompetent – präzise
- zusätzlich Garten-/Landschaftsbau/Pflasterarbeiten/Baggerarbeiten

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage.
Tel. 0162 60 596 23

Telefon: 
07546 / 18 65

Pro FahrtPro Fahrt

26,–€Jeden Monat 
das ganze Jahr

Unsere beliebte 

Ravensburger 
Seniorenfahrt

Dienstag, 24. Februar 2026
Dienstag, 17. März 2026
Dienstag, 21. April 2026

RENOVIERUNGSWOCHEN
Altes Tor raus – Neues Sektionaltor rein!

Kipptorstraße 1-3
88630 Pfullendorf
Ortsteil Aach-Linz
Tel. 07552 2602-0www.pfullendorfer.de

Benötigen Sie Hilfe im Büro?
Buchhaltungs- und Büroarbeiten, langjährige Erfahrung, 

zuverlässig, vertrauensvoll und effizient.

Broger Buchungs- und Büroservice GmbH
Lagerstraße 24, 88287 Grünkraut, info@broger-bb.de

JUBILÄUMSVERKAUF
Samstag, 31.01.2026 von 9 – 16 Uhr
Sirgensteinhalle in Vogt 

J.Stimmler, Schachenstraße 45, 88267 Vogt, Tel. 0 75 29 - 16 86
Zertifizierter Betrieb, Kontrollnummer: DE-ÖKO-006

Mediterran einkaufen und genießen!
Bio-Zitrusfrüchte
Natives Olivenöl extra
Ital. Spezialitäten
Café mit selbstgemachten Kuchen
Frische Pizza

J.Stimmler, Schachenstraße 45, 88267 Vogt, Tel. 0 75 29 - 16 86J.Stimmler, Schachenstraße 45, 88267 Vogt, Tel. 0 75 29 - 16 86

Café mit selbstgemachten Kuchen

Jetzt 15 % sparen! 
-Schlaf-Line Matratzen
-Duo Winterdecken 
-Ganzjahresdecken  
Im Manufaktur-Laden Waldburg und auf prolana.com
Aktion gültig bis 1. März 2026.

Prolana GmbH
Am Langholz 10 | 88289 Waldburg | 07529/9721-11

Öffnungszeiten unter: www.manufakturladen.com

Ökologisch. Gesund. Fair. Nachhaltig.
prolana.com | manufakturladen.com

Alles für den gesunden Schlaf – 
direkt vom Hersteller aus Ihrer Region.

Immer montags
von 14 bis 17 Uhr

im Gemeindesaal der Johanniskirche in der Weststadt

Betreuungsgruppe “LILIE”

Für Fragen und Ihre Anmeldung ist für Sie da:
Frau Kerstin Munding Tel. 0751 36360-116

Mail: betreuung@sozialstation-schussental.de

Machen Sie mit bei Sitzgymnastik, Spiele und
Gedächtnistraining!

Auch gemeinsam singen, basteln, reden, Kaffee trinken!

Immer montags

Bet LILIE”

Machen Sie mit bei Sitzgymnastik, Spiele und
aining!

Auch gemeinsam sing eden, Kaffee trinken!

Immer montag

treuungsgruppe “L

Machen Sie mit bei Sitzgymnastik
Gedächtnistraining!

emeinsam singen, basteln, r

Junges Lehrerpaar sucht Wohnung
im Ravensburger Süden. Mindestens 3 Zimmer, Balkon oder Terrasse
sowie Einbauküche. Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme!
 0176 43893511

AUS DER LANDWIRTSCHAFT

GESCHÄFTSANZEIGEN Fo
to

: C
BM

Jetzt mitmachen –

www.augenlichtretter.de

Fo
to

: C
BM

Augenlicht-
Retter 
gesucht!
Mit nur 9 Euro 
im Monat helfen 
Sie, Menschen vor 
Blindheit zu retten!

Blinde und sehbehinder-
te Menschen in Entwick-
lungsländern brauchen 
Ihre Hilfe. Unterstützen 
Sie den Kampf der CBM 
gegen vermeidbare 
Blindheit.

Fo
to

: C
BM

Blinde und sehbehinder-
te Menschen in Entwick-
lungsländern brauchen 
Ihre Hilfe. Unterstützen 
Sie den Kampf der CBM 
gegen vermeidbare 
Blindheit.
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IMMOBILIENMARKT Modebegeistert? Wir suchen dich!
Edle Mode - Designer Second Hand
sucht Verstärkung für ca. 40 Std./Monat.
0178 6384181 ∙ Angelika Mermann

MFA (m/w/d) gesucht
Dres. med. Allert & Röttgermann

Promenade 1, 88250 Weingarten, 0751 53031

Wir suchen laufend:

Reinigungskräfte (M/W/D)

Bügelfrauen  

Einfach vorbeikommen oder 
anrufen und unverbindlichen 
Gesprächstermin vereinbaren.  
Alte Schmiede 4 
88074 Meckenbeuren 
Tel.: 07542 929 6800 
info@agentur-am-bodensee.com 
www.agentur-am-bodensee.com 

Wir stellen ein (m/w/d): 

Projektleitung
 Reisch 
Projektentwicklung 
GmbH & Co. KG

Tel.: (07581) 527410

www.reisch-
projektentwicklung.de

info@reisch-
projektentwicklung.de

< Details 

Merkuria Zustelldienst 
Tel.: 0751 2955-1666 

E-Mail: info@merkuria.de 
Website: www.merkuria.de

ARBEITEN VON
MONTAG BIS 

SAMSTAG

ALS
ZUSTELLER

(M/W/D)

DIREKT 
VOR DER 

HAUSTÜRE

WIR FREUEN 
UNS AUF SIE!

Förster mit Familie sucht Haus
Förster und Landschaftsarchitektin suchen mit ihren drei kleinen Kin-
dern ein Haus zum Kauf mit großem Grundstück. Gerne in der Natur
und freistehend. Ravensburg und Umgebung Tel.: 015753043641

STELLENANGEBOTE

Mit einer Verfügung in  
Ihrem Testament zu- 
gunsten des Deutschen 
Krebsforschungszentrums  
tragen Sie zu einer  
Zukunft ohne Krebs bei. 

www.dkfz.de/erbschaften

Deutsches  
Krebsforschungszentrum
Private Forschungsförderung
Im Neuenheimer Feld 280 
69120 Heidelberg
Telefon: 06221 42-2626
nachlass@dkfz.de


